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Deutschlands Standpunkt in der Aontrollsrage
Die deutschen Vorbehalte .

Ianuarmemorandum an den Völkerbund .
TU, London , ! . Dez . Der diplomatische Korrespondent des

«Daily Telegraph " veröffentlicht heute folgendes Memorandum ,
y

ö!.
e heut sch « Regierung bereits vor längerer Zeit an den General -^ elcir des Völkerbundes gerichtet hat .

-An den Eeneralsetretär des Böllerbundes !
J * deutsche Regierung hat aus das sorgfältigste die Beschlüsse des
^
/ '» -rbundsrates und die anderen Dokumente geprüft , die fich auf

^ Anwendung des Artikels 213 des Versailler Betrags beziehen ,die der deutschen Regierung in Ihrem Schreiben vom 13. März
to

*1 !ß. Znni vergangenen Jahres mitgeteilt wurden . Die deutsche
. Gerung ist bereit , in Uebereinstimmung mit Artikel 213 des Ver -

er Vertrages fich jeder Investigation ( Kontrolle ) zu fügen , die
^ ölkerbundsrat mit Mehrheitsbeschluh für notwendig erachtet .' It weiterhin bereit , jede Erleichterung für die Ausübung dieser"" trollmahnahmen innerhalb der Grenzen des Versailler Vertrages

. gewähren . Die Möglichkeit einer derartigen Kontrolle gewährt
^ Untschen Regierung ein gewisses Mah von Schutz gegen unge -"Uiertigte Anschuldigungen .
„ Beschlüsse und die Dokumente , die uns vorliegen , veranlasisn* ' "dessen zu folgenden Bemerkungen :
^

' • Nach Inhalt und Wortlaut kann der Artikel 213 die Kontroll -
Gahmen nur in gewissen Fällen rechtfertigen , nämlich wenn be-

^
"ite Umstände zu dem Glauben berechtigen , dah Deutschland es

®nt
TlQ

" cn ^at ' b' e Verpflichtungen auszuführen , die ihm nach den^ affnungsbestimmungen des Vertrages auferlegt sind , aber er
l?» keine dauernde oder periodisch sich wiederholende Kontrolle
£ & **«* Die deutsche Regierung setzt voraus , daß die Beschlüsse
i.ei ebenfalls auf diefer Anschauung über den te -
^ ^ nden Artikel aufgebaut sind . Indessen kann das ausführliche

für die Kontrollkommission und ihr zahlreicher Stab den
zu der Befürchtung geben , daß die Absicht bestände , die im
213 vorgesehene Kontrolle in eine ständige Kontrolle umzu -

« 2. Die Mahnahmen hinsichtlich der Einrichtung von ständigen
Organen in entmilitarisierten Zonen , die im Kapitel 5 der

I$„
>üsse des Völkerbundsrates vom 27 . September vorgesehen sind,

'H
*1*" *e ' nc Anwendung auf die entmilitarisierte Rheinlandzone

" uf h
"
-' ^ e (̂ e des Völkerbundes auf Grund des Artikels 213

W ,.
e Bestimmungen des fünften Teiles des Versailler Vertrages

l,,
' ""II und nicht anwendbar sind insoweit , als der dritte Teil

btS j Drages von Versailles weitergehende Bestimmungen hinsichtlich
^ Kiffen Gebietes enthält , von dem die Rede ist. Ferner

'
muß

tjj
, n diesem Falle darauf hingewiesen werden , daß die im Ar -

t „
e ' 213 vorgesehene Kontrolle nicht die Einrich -

lj 8 eines dauernden Kontrollorganes rechtfer -^ ° n kann .
ttcjT? ' Die deutsche Regierung ist bereit , den Mitgliedern der Kon -
ü&t, Emission des Völkerbundes jede zur Durchführung ihrer Auf -
l Cf

Cn Notwendigen Erleichterungen zu gewähren ; aber die Macht -
welche der Kontrollkommission vom Völkerbund für ihre

C ^ aei. zu deutschen Behörden und in gewissen Fällen zu
^osi 11 bürgern gegeben werden sollen , gehen betröchtlich Uber
«k^ ^

'gs hinaus , was die deutsche Verfassung zuläßt und was zur
^ .

' lhterung des angestrebten Zieles notwendig ist. Die deutsche
bx! glaubt nicht ^ daß einer Verständigung über diese Punkte
^eu Schwierigkeiten im Wege stehen und behält sich das Recht" er Vorschläge vor . Gez . Stresemann .

"
iiiCt,

~ ct diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " be-
liĵ e

dem Memorandum folgendes : Es verlautet , daß die bri -
, Legierung es ablehne , folgenden Forderungen zu entsprechen :

Errichtung irgendwelcher permanenter Komitees in der'
rr H' torifieiien Zone , 2. dem Anspruch , daß dem Vorsitzenden

>„s. /" ^lkerbunds - Untertommission und seiner Kollegen das Recht
5» ' ti

' n 'oIIc' irgendwelche Untersuchungen nach eigenem Gutdünken
°!>!er ' die Instruktionen des Völkerbundsrates auf Grund

Aiehrheitsentscheidung abzuwarten .^ Lohende Informationen der „Telegraphen -Union " bestätigen ,
tj . .[T vom „Daily Telegraph " gebrachte Text der Rote rich -

Es handelt sich um den Brief Dr . Strefemanns an den
^ lsekretär des Völkerbundes vom 12 . Ianur 1926, auf den
S t ' e ' cmann kürzlich im Auswärtigen Ausschuß Bezug nqhm .

.^ eichsregierung hält sich auch jetzt noch in vollem Umfange an
» ' der Note gemachten Vorbehalte gebunden .

ß5 Jnvesiiqalionsprogramm für Deutschland
unverbindlich .

iin er Berlin , l . Dez . (Funkspruch .) Wie die Telunion aus Der -
^somatischen Kreisen zu der heute durch den „Daily Tele -

letj . veröffentlichten Rote der Reichsregierung an den General -
^es Völkerbundes vom 12 . Januar 192ti noch ergänzend er -

djx , dachtet die Reichsregierung
? " ^ ^^ nnung der von Deutschland in dieser Rote gemachten

fcit )
° ®*e auch heute noch als unerläßliche Vorbedingung für

Übertragung des Untersuchungsrechts an den Völkerbund .
Ü% [.

" nd ist zwar durch den ^Artikel 213 des Versailler Vertrags
jede Untersuchung zu dulden , die der Rat des Völkerbundes

^ fa ' tsbeschlufi für notwendig erachtet , keinesfalls aber zur^" " ung der in dem Investigationsprogramm des Völkerbundes
'toQe

' Bten Kontrolle verpflichtet . Die Ausübung einer solchen Kon -
ÖUt

.? die besonders von französischer Seite geforderten ölsments
^ Icm Deutschland vollständig untragbar . Aus Berliner

>>j ^ ^ ichen Kreisen verlautet übrigens , daß
^ iil. ^ ' egie ^ung nach dem Eintritt Deutschlands in den^ rbund noch « inen weiteren vierten Borbehalt angemeldet

habe , der den deutschen Anspruch auf völlige Gleichberechtigung im
Völkerbund unterstreichen soll und zum Ausdruck bringt , daß die
deutsche Regierung für sich das Recht fordert , bei Uebernahme des
Kontrollrechts durch den Völkerbund auch in den Untersuchung ?-
kommissionen des Völkerbundes oertreten zu sein , die für nicht -
deutsche Gebiete in Frage kommen .

Ke :ne Abberufung der Berliner
Kommission vor März ?

F.H. Paris , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Londoner Berichterstatter des „Petit Parisien " und der Lon -
doner Havas -Vertreter wollen Ubereinstimmend erfahren haben , daß
die englische Regierung mit der französischen wegen der Abrllstungs -
Verpachtungen Deutschlands bereits ein volles Einverneh¬
men getroffen hätte . Weiter wollen sie wissen , daß

die interalliierte Militärkontrollkommission noch bis zum Monat
März 1327 in Berlin

bleiben wllrde , und daß dann erst die Investigationskommission des
Völkerbundes die Kontrolle in Deutschland übernehmen solle . Im
einzelnen sagt der Berichterstatter des „Petit Parisien "

, daß die
englische Regierung den französischen Standpunkt teile , wonach
zwischen der Tätigkeit der derzeitigen Kontrollkommission und der
künftigen des Völkerbundes keine Zwischenpause eintreten dürfe . Die
Umwandlung der Militärkontrolle soll nach demselben Verfahren
erfolgen , wie seinerzeit die Frage der Waffenkontrolle geregelt wurde .
Man betont insbesondere , daß es nicht möglich sein werde , der im
Jahre 1324 vom Völkerbund geschaffenen Kontrollkommission die
Amtsbefugnisse zu belassen , die ihr damals zuerkannt wurden . Man
könnte aber diese Kommission , die 1324 geschaffen worden war , bis
zu dem , Zeitpunkt ihre Tätigkeit ausüben lassen , wo eine neu ge-
schaffen? Kommission , über welche in Genf ein Einvernehmen zu
treffen wäre , ins Leben gerufen werden könnte . Hierüber wäre ein
Einvernehmen zwischen den Alliierten um so leichter zu erzielen , als
sie in einem Punkt derselben Anschauung seien , daß nämlich Deutsch-
land Verfehlungen begangen habe , die von allen Mitgliedern der
Walchkommission festgestellt worden seien . Man will deshalb in
London bereits voraussehen ,

!lm die Rückgabe der deutschen Vermögen
in Amerika,

^ TU . Washington , 1 . Dez . Der amerikanisch « HaushaltKausschußbeschloß einstimmig , die Vorlage über die Rückgabe deutscher Vermö -gen und die Entschädigung amerikanischer Ansprüche aus solgenderGrundlage auszubauen . Die Eigentümer beschlagnahmter Vermögensollen unmittelbar nach der Annahme der Vorlage achtzig Prozenterhalten . We restlichen 20 Prozent verbleiben in den Händen desVerwalters der beschlagnahmten Vermögen , bis die amerikanischenAnsprüche befriedigt sind . Die Gläubiger erklärten sich bereit , sichmit der Tilgung von vorläufig 70 Prozent ihrer Forderung zufr ' e--den zu geben , wenn der Rest sukzessive erstattet wird . © ;n unpar¬teiisches Schiedsgericht soll den Wert der deutschen Schiffe , der Pa -

daß Deutschland am «. Dezember in Genf eingeladen werden
würde , alle Forderungen der Botschafterkonferenz in der Ab -

rüftnngsfrage zu erfüllen .
Dann könnte am ' 9. März 1327 dem Völkerbund die Mitteilung der
Walchkommission zugeben , daß Deutschland seine Verpflichtungen er» #füllte , und an die Stelle der Walchkommission würde die Unter -
suchungskommission des Völkerbundes treten .

In Bestätigung unserer gestrigen Meldung erklärt der „Petit
Parisien " heute , daß bisher wegen irgendwelcher Zusammen -
kunft nach der Genfer Tagung kein Beschluß gefaßt worden
sei. Ehambcrlain werde in Paris mit Briand mehrere Besprechun »
gen , vor allem über die deutsche Entwaffnung , haben . Bei dieser
Gelegenheit werden die noch bestehenden Gegensätze ausgeglichen wer -
den , und am Samstiig würden dann

der französische und der englische Außenminister mit dem deutschen
in Kens zusammentreffen ,

und beide würden mit ihm die Aussprache über dieselben Gegen -
stände (also noch einmal über die Abrüstung ) beginnen können . Es
läge an Mussolini , an dieser Konferenz teilzunehmen . Wenn
es dies täte , könnten in seinem Beisein auch Besprechungen über
andere Gegenstände , die den Völkerbund nicht bekümmern , stattfinden . ^

Vorläufig weiß niemand , ob Mussolini nach Genf kommen will ,
bekanntlich liebt es der italienische Ministerpräsident nicht , seine
Reisen vorher anzukündigen . Man wird infolgedessen erst nach Be -
ginn der Genfer Tagung sagen können , welche Absichten Mussnlini
verfolgt . Würde er nach Genf kommen , so könnte unter dieser Vor »
aussetzung später eine Zusammenkunft etwa in Stresa ,für welches Ehamberlain eine Vorliebe hat , abgehalten werden . Aber
bei dieser Gelegenheit dürften nur solche Fragen besprochen werden ,die alle vier Teilnehmer interessieren würden , unter anderen könnte
das Ende der Militärkontrolle und der künftige Wirkungskreis der
Völkerbundskommission besprochen werden , dagegen nicht rein fran -
zöfisch - italienische Fragen , weil mit diesen der deutsche und ver
englische Außenminister nichts zu tun hätten . Der „Petit Parisien "
erinnert bei dieser Gelegenheit daran , daß bisher in Ascona , Thoiry ,Rapollo und Livorno immer nur Besprechungen zu zweien statt -
fanden , weshalb mit dieser Überlieferung nicht gebrochen werdenkönne . Rur unter dieser Bedingung könne eine neue Zusammen -
kunft zu zweien glückliche Ergebnisse zeitigen .

tente und der Funkstationen abschätzen , die sich in den Händen deramerikanischen Regierung befinden , worauf das Schatzamt die zurTilgung der Ansprüche nötigen Summen , die auf 50 MillionenDollars geschätzt wird , slüssi« machen soll. Alle Beteiligten sollensich mit dieser Regelung einverstanden erklärt haben .
Neuer Wahlsieg der englischen Arbeiterparle ; .

TU . London , 1. Dez . Die durch den Uebertritt Kenworthys zu .Arbeiterpartei erforderliche Nachwahl in Hull endete heute mit einembemerkenswerten Siege K e n w o r t h y s . Er erhielt 16 145 Stim¬men , der konservative Gegenkandidat 11 466 Stimmen und der liberaleKandidat 2 855 Stimmen . Besonders bemerkenswert ist, daß d . eliberalen Stimmen bei der jetzigen Wahl nur noch etwa ein Achtelder Stimmen vor drei Iahren betrugen

Deutsch-englifcher Kohlenkrieg
England kündigt rllckfichlsloZen Konkurrenzkampf an. — Die deutsche Kohle soll vom Wellmarkt

verdrängt werden .
handenen Vorräte verkauft worden , sondern auch die einheimische

ä . Berlin , 1 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Ende der vo-
rigen Woche war von englischer Seite angekündigt worden , zur Zu -
rückeroberung der Absatzmärkte für die englische Kohle einen rück -
sichtslosen Konkurrenzkampf gegen die deutsche
Kohle aufzunehmen , die sich während der Zeit des halbjährigen
englischen Bergarbeiterstreiks zweifellos wieder eine starke Position
auf dem Weltmarkt erobert hat . Die englische Kampfansage ist in so
schrosser Form gefaßt , daß man tatsächlich mit einem sehr erbitterten
deutsch- englischen Kohlenstreit rechnen muß , der spätestens im Märzkomn.enden Jahres zum Ausbruch kommen wird . Der deutsche Koh -
lenbergbau , der diese ernste Gefahr schon vor der Beendigung des
englischen Bergarbeiterstreiks vorausgesehen hat , wird sich daher schonjetzt auf den großen Konkurrenzkampf vorbereiten , der ihm von eng-
lischer Seite aufgezwungen werden soll. In Wirklichkeit handelt es
sich nämlich nicht allein um die angeblich von englischer Seite ge-
wünschte Zurückgewinnung des verloren gegangenen Absatzgebietes ,das bei weitem nicht so groß ist, als wie die britischen Industriellenbehaupten , sonderp es gilt die Verdrängung der deutschenKohle vom Weltmarkt , die England planmäßig herbeiführenwill . Daß es den englischen Gruben viel mehr darauf ankommt ,einen Konkurrenzkampf auf der ganzen Linie aufzunehmen , geht ' azweifelsfrei aus der ungewöhnlich hartnäckigen Haltung hervor , die
sie während des siebenmonaligen . Bergarbeiterstreiks eingenommenhatte , um die Produktionsbedingungen in. englischen Bergbau aufein Mindestmaß herabzudrücken , wie es nicht einmal vor dem Kriegebestanden hat .

Man wird jetzt abwarten müssen , welche Preissenkungenin den nächsten Monaten für die englische Kohle eintreten , um fest-zustellen , wie weit das Spiel des Kohlenkriegs gegen Deutschlandgetrieben werden soll. Denn noch ist der deutsche Bergbau in derLage , den Kampfvorbereitungen der Engländer mit zuversichtlicherRuhe entgegenzusehen . Wie die Dinge gegenwärtig liegen , brauchtdie englische Kohlenindustrie zunächst eine für mindestens drei Mo -nate vorausberechnete Ansammlung an Kohlenvorräten , ehe sie übti »hnupt praktisch an die Einleitung des KoblenkamPfes herangehenkann . In den 7 Monaten der Arbeitsruhe sind nicht nur alle vor -

Industrie hat einen derartigen Bedarf jui Neulieferungen , daß esüberhaupt schwierig sein wird , die entstandene Lücke in der ? eitdes allgemeinen Kohlenbedarfs im Winter auszufüllen . Zur ^ eitliegen die englischen Kohlenpreise noch außerordentlich hoch , sodaßder Vorstreikpreis erst einmal wieder erreicht werden muß . bevordie für die Unternehmer günstiger gewordenen Arbeitsbedingungen.m englischen Bergbau überhaupt zur Auswirkung kommen können .Man hat damit gerechnet , daß die Engländer frühestens im Märzdazu in der Lage sein werden , einen Konkurrenzkrieg zu eröffnen .Was die Lage des deutschen Bergbaues betrifft , so.st sie auch noch verhältnismäßig günstig zu nennen . Bis April lie -gen so reichliche Lieferungsanträge vor . daß vorerst die Beendigungder englischen Krise für den deutschen Koblenmarkt fühlbar über -Haupt nicht in Erscheinung treten kann . Erst d̂ann wird sich dieenglische Konkurrenz störend bemerkbar machen , und es hängt ganzvon der Gestaltung der deutschen Gegenmaßnahmen ab , ob diedeutschen auch dann noch ihre unzweifelhaft stärkere Position aus -recht erhalten können , ohne die Arbeitsbedingungen für die dent '
chenBergleute zu verschlechtern . Es erscheint deshalb dringend notwen -dig , daß Konflikte im deutschen Bergbau vermieden werden , deunein deutscher Bergarbeiterstreik würde de Kampffähigkeit der de.tt -

schen Kohle nicht nur wesentlich schwächen, sondern er würde
auch dazu führen , daß die englischen Grubenherren , diejetzt mit einer bis zur Ohnmacht geschwächten Arbeitnehmer -
schuft zu tun haben , leicht in der Lage wären , sich noch günstigere
Produktionsbedingungen zu verschaffen . Neben diesem gefahrdrohen -den Moment eines scharfen deutsch-englischen Konkurrenzkampfeslaufen jedoch ^ur Zeit auch private Bestrebungen , die auf dem Wegeeiner zweckmäßigen Zusammenarbeit des englischen undd e u tschen Bergbaues zu einer Lösung kommen wollen . DieseBestrebungen werden auch von deutscher Seite gefördert . Aber dabeidarf nicht vergessen werden , daß der ganze Konkurrenzkrieg von d ^nEngländern möglicher Weise nur . deswegen entfacht werden soll,um dem deutschen Bergbau bei einer solchen Verständiglina bar ^Bedingungen aufzuzwingen .
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Zur Vorgeschichte Ses Weltkriegs .
. EngMche AktenpudUkaiivn .

v. o . London, l . Dez. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zeitungen kommentieren heute fast alle die politischen Doku¬
mente Uber den Ausbruch des Krieges , welche von den Professoren
C5 o o ch und Temerpley im Auftrag des Auswärtigen Amts
herausgegeben find und von welchen gleichzeitig in Berlin heute eine
deutsche Ausgabe « scheint. Es erübrigt sich von selbst anzunehmen,
baR die Veröffentlichung auch nur im geringsten die Auffassung an-
dert , welche man in England über den Krieg und seine Ursachen
hat und an welcher man vorläufig festhalten wird , was immer ge-
schehen möge . Die „Times " sagen in diesem Zusammenhang , es
werde deutscherseits immer »ersucht , die Leute vom Gegenteil zu
überzeugen, und inan sende ' von Deutschland aus an britische Adressen
allerhand Propagandamaterial in englischer Sprache. Aber die Leute
liefen sich dadurch nicht beirren und bedankten sich dafür , diesen Un -
sinn zu lesen . In der Besprechung der Veröffentlichung selbst be-
tonen die „Times " ' Man war in England im Zweifel , ob es richtig
sei , in einen Krieg einzugreifen. Aber in dem Augenblick , wo die
Deutschen die belgische Grenze überschritten, bestand kein Zweifel
mehr, und Volk und Kabinett waren einig . Nur die unglaubliche
Unfähigkeit der deutschen Mentalität , andere Völker zu verstehen,
kann erklären , warum man das in Deutschland nicht rechtzeitig ein»
sah . Die neuen Veröffentlichungen ändern nichts an dem . was man
bisher gewußt hat .

..Daily Telegraph " sagt , das Buch sei reich an Material , das be»
weise , daß man in Deutschland mit dem Krieg rechnete . Es sei ein
sehr wichtiger Beitrag zu der Geschichte jener Wochen , in welchen die
Zukunft unserer Zivilisation entschieden wurde. „Morning Post"
schreibt : Die neue Veröffentlichung bestätige alles was in dem Weiß-
buch von 1914 bekanntgegeben wurde , nämlich, daß die deutsche Re-
gierung nicht nur nichts tat zur Verhinderung des Krieges , sondern
auch , daß Rußland , Frankreich und England alles zu dessen Ver-
Hinderung taten, ferner , daß Deutschland, während es vorgab , die
Friedensbemühungen Lord Erey « zu unterstützen, in Wirklichkeit zum
Kriege drängte , und es sei auch Grund vorhandefr zu der Annahme ,
daß Deutschland das schwächte Oesterreich in sein Unglück lockte , um
den Krieg zu haben , den es wollte. Es sei gut , dies immer wieder
hervorzuheben, zumal selbst englische Staatsmänner in dem irrtüm-
lichen Bestreben, Deutschland zu versöhnen, sich jetzt in Allgemein-
heiten verlören und erklärten , die Rüstungen seien für den Krieg
verantwortlich . Ebensogut könne man sagen , das Handwerkszeug de*
Diebes sei für den Einbruch verantwortlich .

Das Echo der Rede Briands.
_ K.H , Paris , 1 Dez . (Dtohtmelbnno unseres Berichterstatters iD -e Blätter beschäftigen sich hauptsächlich mit dem äußeren Erlolg ,den Briand mit der gestrigen Kammerrede davontrug . sind aber in
ihrer Beurieil-una über die Awsmthme durchaus widersprechend . Das
..Petit Journal " ipricht von einer Meisterrede , bim von der gan¬
zen Kammer in tiefer Auftnerks « mke !t angehört worden fei " und ' den
Beifall des größien Teils der Abgeordneten gefunden habe. Dagegennimmt der „Figaro " wahr , daß die Rechte der Rede eine durchaus
kühle Aufnahme bereitet habe. Der „ Avenir " behauptet , daß Briand
in seiner langen Rede eine gewisse Verlegenheit b ? k u n-
det habe , über die Beziehung « zu Deutschland
k l a r e A u s k u n f t zugeben . Das Mißtrauen, welches das Ge-
!prach von Thoiry hervorgerufen habe, sei von der gestrigen Rede
nicht zerstreut worden. Das Blatt will sogar festgestellt haben , daßBriands Ausführungen keinerlei Wirkungen hervorgerufen haben

habe das Problem der dentsch- frnnzösischen Beziehungen ins wahre
Licht gerückt und die Kammer vor Wirklichkeiten gestellt , die in
Deutschland und Frankreich nicht verkannt werden dürften . DasBlatt erklärt ausdrücklich , daß die Looarnopolitik keinen Zusammen-
bruch erlitten habe. Dagegen meint die ksmmumstiich « „HumanUs",
daß ein Jahr nach Locarno die Bourgeoisie von Europa ihr Werk
neu beginnen müsse. Man sehe bereits einer zweiten Aiiqgabc des
Locarnisinus entgegen, weil die erste hinfällig geworden sei

Die Ausführungen aller übrigen Blät er sind auf den Ton ge¬stimmt, daß Briand sich sehr unklar geäußert habe. Das „Ioumtl "
schreibt , daß er über alle Angelegenheiten volles Licht Mbreiiet hiitte,nur nicht über die Besprechung von Theiry , wobei er absichtlich un-
klar geworden sei , weil diese Verhandlungen noch nicht abgeschlossen
seien . Das „Echo de Paris », kann die Absicht, die Briand verfolgt ,
nicht klar erkennen . So oft fr die Tribüne besteioe . verliere er sich in
sentimentalen Erklärungen und in allgemeinen

'
Ausführungen . In

einer besser unterrichteten Kammer, die ein lebhafteres Gefühl für
ihre Derantwortlichteit hätte , würden Erklärungen , wie Briand sie
abgab , für null und nichtig angesehen werden. Die „IournSe Indu¬
strielle" erinnert daran , daß deutsch-frain?ösische Mirtschaftsabmachuli-
gen immer gelangen , weil sie auf konkreten Tatsachen anfoebaitt
waren . Auch politische Abmachungen würden mir dann gelingen,wenn sie nicht unbestimmt gehalten waren , sondern sich ebenfalls
auf sicherer Grundlage stützten . Der „ Gaulois " spricht von dorn Zauber der Worte Briands, der die Abgeordneten bestochen hätte , aber
diese kennten die Wirklichkeit nicht

'
und betrachteten Locarwo und

Thoiry als zwei Leuchttürme, ohne die Abgründe zu erkennen, die sich
ringsum auftun . Gewiß fei das Einvernehmen mit Dnr 'chlnrrt» die
Grundlage des Friedens . Aber dieses Einvernehmen müsse von bei -
den Seiten loyal betrieben werden, und Frankreich dürfe dabei keine
Enttäuschungen erleben. Die Geschicklichkeit und Bere-dsamkeit
Briands hätten nicht ausgereicht, um Frankreich z-u beruhigen.

Briand und Tschitscherin
F. H . Paris , 1 . Dez . (Draht,neldmig unseres Berichterstatter « .)

Tschitscherin . der diese Woche in Paris eintreffen soll , wird jetzt
mit Briand keine Besprechung haben . Der französische
Außenminister ist in den nächsten Tagen durch die Zusammenkunft
mit Eharnberlain vollauf in Anspruch genommen. Erst nach seiner
Rückkehr aus Siidfranlreich im Dezember wird eine Besprechung
Briand-Tschitscherin für möglich gehalten . Aus diesem Grunde
werden auch die französisch-russischen Echuldenoerhandlungen zur Zeit
nicht wieder aufgenommen werden und alles wird von dem Ergeb¬
nis der Besprechungen zwischen Briand und Tschitscherin Ende die es
Jahres abhängen.

D ê Jagd nach dem „Fremdenlegwliär"
Eine seltsame französische Aufklärung .

0 . Lttdwigshasen, 1 . Dez. Zu der Verfolgung und Verhaftung
eines Deutschen auf offener Straße gibt die amtliche französische
Zeile auf Anfrage folgende Darstellung des Sachverhaltes :

„ Sonntag vormittag fand sich ein gewisser Wilhelm Keiler
auf der französischen Kommandantur ein und meldete sich freiwillig
zur Fremdenlegion . Die Kommandantur erklärte ihm . daß sie hier-
für nicht zuständig sei , und Kerler begab sich deshalb in die Kaserne.
Mittags etwa 12 .15 Uhr hat Kerler , welcher sich in der Kaserne
befand, den zur Kasernenwache gehörenden Korporal plötzlich wea -
gestoßen un d̂ sich hastig entfernt . Der Korporal , welcher von Kerker
weiter nichts wußte , auch nicht den Grund seiner Anwesenheit, be-
gab sich mit zwei Soldaten auf seine Verfolgung und ergriff ihn
in der Nähe des Oberen Rheinufers am Zollhofe Die Militärper-
Ionen und Kerler wurden auf dem Rückwege zur Kaserne durch den
Obersten und den Verbindungsoffizier gesehen . Es war dies un-
gefähr 12,45 Uhr . Der Verbindungsoffizier erhielt von dem Obersten
den Auftrag , die Sache zu prüfen und nach dem Mittaaeffen sofort
zu regeln. Kerler wurde durch den Verbindungsoffizier in der
Kaserne vernommen und hat diesem erklärt , er wolle in die Frem -
denleaion aufgenommen werden, aber da er krank sei (geschlechts-

krank ) befürchte er , bestraft zu werden. Der Verbindungsoffizier
sagte ihm 8,15 4lhr , er solle die Kaserne verlassen und ließ ihn an
das Portal der Kaserne führen .

"
Eine Einvernahme des in Frage kommenden Deutschen konnte

nicht erfolgen, da sein Aufenthalt trotz aller Nachforschungen bis
jetzt unbekannt geblieben ist . Die französische Darstellung des Sach-
verhalt ? erscheint , abgesehen davon , daß sie das Emvörende des
ganzen Vorfalles in keiner Weise mildert , auch unglaubwürdig .
Die Angabe des Berichtes , daß der Korporal , der den Flüchtigen
verfolgen ließ , nicht den Grund seiner Anwesenheit in der Kaserne

Mittwoch , den 1 . Te ? smber 1936 .
gewußt habe, widerspricht den Erklärungen der verfolgenden Sol '
daten , welche den Zuschauern sagten, daß der Mann sich für d '(
Fremdenlegion eingeschrieben habe, aber wieder ausgerückt sei
Geradezu albern klingt die angebliche Erklärung des K . , daß <r
befürchtete , wegen seiner Krankheit bestraft zu werden, und daß c?
deswegen geflüchtet sei . Als einzige Tatsache ist in der französischen
Darstellung gebucht , daß K . auf freien Fuß gesetzt wurde. De '
Rechtsbruch, der mit seiner Festnahme auf offener Straße erfolg '
ist, kann durch keine Beschönigungen und Verdrehungen des Sach '
Verhalts entschuldigt werden.

Unsicherheit in Rumänien . — Wer wird der Erbe der Krone ?
Das kritische Befinden des

Königs hat in Rumänien eine
schwere Depression hervorge-
rufen . Die Haltung der Parteien
für den Fall, daß der frühere
Kronprinz Earol in das Land
zurückkehren wollte, scheint noch
nicht geklärt zu sein . Da Earol
in Rumänien viele Anhänger
hat , befürchtet man eine gewalt -
jarne Regelung der Thronfolger¬
frage.

Unser Bild zeigt von links
nach rechts : Prinz Earol, der
frühere Kronprinz , Königin
Maria , Prinz Michael, der ge
schliche Thronfolger , Prinzessin
Helena, die Gattin des Prinzen
Earol .

Von Zürich nach Kapstadt.
MUtelholzers 20 (MM) Kilometer -Flug . - Das erste deutsche Flugzeug » das Afrika überquert .

Der bekannte deutsch- schweizer Flieger Mittelholzer plant
«mit seinem „Switzerland" benannten Dornier -Merkur -Flugzeug
einen Flug von Zürich nach Kapstadt in Südafrika . Die Flugstrecke
beträgt 20 000 Kilometer . Das Flugzeug ist mit einem 450 P .S .-
Motor der Bayerischen Motorenwerke ausgerüstet und hat seine

Fluglinie
MHt̂ Jhe/zera mn
Zürich n»tf>K&pstid !

Uebersichtskart «.
Links unten das Porträt Dkittelholzers.

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit in zahlreichen Flügen er-
wiesen . Der Flug über Afrika wird in 2 3 Etappen durchge-
führt und dürfte elwa 3—4 Monate in Anspruch nehmen. Der
Flug sollte eigentlich schon Mitte November unternommen werden,
die gegenwärtigen ungünstigen WetierverMltnisse machten aber
eine Verschiebung des Fluges notwendige Auch ein am letzten Sonn-
tag unternommener Startversuch mußte nach zweimaligem

Anlauf aufgegeben werden, da ungünstige Verhältnisse den Flied
nach Ueberfliegung der Voralpen über dem Gotthard
Rückkehr zwangen. Sobald bessere Wetterverhältniße geinellx
werden, wird der Flug angetreten werden.

Die Maschine , es ist das erste deutsche 51 > 0 3 e u jdas Afrika überqueren wird , wurde in 125 Flügen n«>
zusammen 6000 Kilometer Luftstrecke von Mittelholzer aufs 0 C
naueste ausprobiert, wobei auch Alpenflüge mit großer Belastung
bis in 4000 Meter Höhe die absolute Zuverlässigkeit erwiesen. 3»
dem gleichen Flugzeug hat Mittelholzer bereits im Sommer sieve
Weltrekorde im Nutzlastflug aufgestellt, wobei er u . a. bei ein»
Belastung mit 1000 Kilogramm eine Flugstrecke von 1400 K"v
meiern zurücklegte . Das Flugzeug , das mit allen erdenklichen
nischen und sanitären Einrichtungen versehen ist und auch uv
eine elektrisch beleuchtete Dunkelkammer verfügt , wird 15 000 » tu
Post im Gewicht von 143 Kilogramm für Neapel , Athen »n
Alexandrien mit sich führen . Es ist als Wasserflugzeug foisW ®:»
da die breiten afrikanischen Ströme sowie die zahlreichen Seen v"
überall Landungsmöglichkeiten gewähren . Allerdings führ) ^
Nil gegenwärtig viel Wasser , sodaß die Strömung ungewöhnu
stark ist und sich Schwierigkeiten ergeben können , ebenso wie
Aufstieg aus den Kraterseen im Ostafrikanischen Hochgebirge . V *.
sind daher möglichst kurze Etappen vorgesehen, um nur wenig - . ..
last mitzufühlen . Auch an der Küste des Indischen Ozeans dro»
dem Flugzeug Gefahren durch die dort häufigen Stürme.

Der Flug über Afrika , dem besonders die engul̂
Kolonialbehörden , obwohl es sich um ein deutsches Flugzeug
alle nur erdenklichen Erleichterungen und Hilfsleistungen
haben , soll, wie Mittelholzer einem Mitarbeiter der „Voss.
sagte , in erster Linie wissenschaftlichen Zwecken dienen. j»
holzer, der selbst einer der hervorragendsten Flugphotographen '
wird dabei durch den Zürcher Geologen Dr . Arnold Heim und
Genfer Dr . Rene Gouzy , einen alten Afrikaner , unterstützt
den . Durch die kartographische Erforschung von Flußläusen u
Gebirgszügen vermittelst photographischer Reihenaufnahmen
die Kenntnis vieler noch wenig erforschter Gebiete Jnnerafriias (
reichert werden. Dr. Heim wird besonders seine Aufmerksam • {
der Erforschung von Oelvorkommen widmen. LaNg°
Aufenthalt soll am Diktoriasee genommen werden, wo man »w .
essante Reg er stamme zu filmen hofft und die Forscher ° ^
Iagdexpeditionen vornehmen wollen. Auch eine Baumwollfarw
Mozambique soll vom Flugzeug aus kartographisch im Auftrag n
Eigentümer aufgenommen werden. Tausende von Photogwv«^
und ein 400 Meter langer Film werden die ganze Reise im ~
festhalten.

3iu8'

Das GrMener in der Magdeburger Zitadelle
T .'U. Magdeburg , 1 . Dez . Zu dem Eroßfeuer in der Magdebur -

ger Zitadelle erfährt der Vertreter der T .elunion noch folgende Ein-
zelheiten : Das etwa hundert Meter lange und zwanzig Meter
tiefe, dreistöckige ehemalige Gewehrhaus der Zitadelle war , seiner
früheren Bestimmung entsprechend , außerordentlich widerstandsfähig
gebaut . In den letzten Jahren waren die umfangreichen Räume
an private Unternehmer als Lager und Werkstätten vermietet
worden. Das Feuer wurde zuerst gegen Kll Uhr abends von einem
Modelltischler bemerkt . Er alarmiert« sofort die Feuerwehr . Der
sofort entsandte Löschzug konnte bei seinein Eintreffen an der
Brandstelle an den Fenstern der Südfront des Gebäudes Flammen
herausschlagen sehen . An der Nordseile drang aus den Fenstern
dichter Rauch. Sofort wurden in richtiger Erkenntnis d«r Gefahr
für das ganze Eeoände die Züge der Feuerwehren Sndenberg ,
Neustadl und Buckau zur Unterstützung auf die Brandstätt« gerufen,
wo sich das Feuer in kürzester Zeil mit ungeheurer Wul , durch
große Mengen leicht brennbarer Stoffe genährt , fast auf die ganze
Westhälfte des riesigen Gebäudes ausgedehnt hatte . Unter äußer-
sten Gefahren war zuerst versucht worden, den Brand von innen zu
bekämpfen. Nachdem mehrere Feuerwehrleute durch Stichflammen
verletzt waren , und wiederholt dumpfe Detonationen das Vorhan -
densein von Mineralölen anzeigten , konnte diese Kampfweise ohne
weitere Gefährdung nicht fortgesetzt werden. So erfolgte der An-
griff mit den nach und nach eingesetzten 17 Schlauchleitungen durch
die großen Fenster. Es gelang , den östlichen Teil des Gebäudes zu
halten . Bis gegen 5 Uhr früh wurden allein 25 000 Kubikmeter
Wasser in die Brandstelle geworfen. Mit fünf Schlauchleitungen
wurden von einer Brandwache noch den ganzen Dienstag über d -e
schwelenden Brandtrümmer abgelöscht . Die Brandursache
konnte bisher noch nicht festgestellt weiden. Hauptträgerin
des Schadens ist das Reich als Eigentümerin des Gebäudes . Der
Schaden läßt sich auch noch nicht annähernd übersehen.

Drei Jahre ans dem Keudoden eingesperrt .
TU . Koblenz. 1 . Dez . Eine sonderbare Geschichte, die an Kaspar

Hauser erinnert , wurde durch Zufall in B a u m h o l d e r bei Koblenz
aufgedeckt . Ein Hausbewohner entdeckte auf dem Heuboden der ge -
schiedenen Frau Julia Meeß , deren seit drei Jahren v^ in ß ' en
früheren Ehemann , den 33 Icchre alten Arbeiter Hu»zo Presser.
Presser hatte 1313 geheiratet , wollte aber von der Arbeit nicht viel

u)1
wissen . Deshalb klagte die Frau auf Scheidung. Sie gab a'' '

6citMann habe sie im Februar 1923 böswillig verlassen. In W<W *' s
hauste der Mann seit Februar 1323 als Gefangener seiner b ia

( <$<
dem Heuboden. Die Frau selbst reichte dem Heubovenbowohner .(X
lich sein notdürftiges Essen , ohne daß es ihrem Vater, der vor j(,
Monaten starb, auffiel . In der Gefangenschaft hatte sich der «nL .,,
lose Mann auf haarsträubende Art vernachlässigt, was sein L,i (;
bekundet . Sein Kopfhaar hing tief über den Rücken hinab und ^ { |t,
drei Jahre lern® keinen Kamm gesehen . Das Gesicht war vero:^"^ i-
und so glich der Aufgefundenen einem Naturnienschen der sten
Die Fingernägel waren fünf Zentimeter lang , die FußnMel £
Keilerzähnen . Die Polizei war gezwungen, den Mann nach «
licher Reinigimg und Bckleidurzz dem Krankenhaus zuzuführen.

Ein iniernationaler KschslapZer gefaßt .
V. 0 . Budapest, 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres

erstatters .) Im Hotel Palace wurde ein elegant gekleideter ^
der als Erich L ö w e n t h a l ans Güttingen sich mvgemeldet
und der Ho ' elgcisten gegeilüber angab , fcin Vater sei ein be?u L
Zigarrenfabrikant , in einem fremden Hotelzimmer angrtrofien - f
wollte sich in der Zimniernummer geirrt haben. Poliz'

sten tfl
bei ihm sieben Dietriche, wie sie Hoteldiebe zu benutzen pflegen ^ ^ t1
wurde verhaftet . Die Pol ' zei glaubt , einen internationa
Hochstapler gefaßt zu haben.

Rückkehr Bergöolls nach Amerika ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".) „j

J .Jt .8 . Philadelphia, 1 . Dez . Die Mutter des in De »' !^ ,,;
weilenden Amerikaners Grover Cleveland Bermoll gibt bcr ^
daß ihr Sohn noch vor Weihnachten nach A m 11 » 1 a
rüekkehrt , um sich den Behörden zu stellen . , die ^

Bcrgdoll hat sich seinerzeit der Gestellung zum Heeres
durch die Flucht entzogen und wandte sich nach SÄddeut !»
Sein Schicksal wurde in Deutschland in weitesten Kreisen
durch einen Prozeß gegen drei Amerikaner , darun : er Angehört ^
amer.' kanischen Armee , welche versuchten. Bergdoll m . t Gewa> ^
die Grenze zu schassen und ihn so zur Verantwortung
In letzter Zeit erregte ein Prozeß gegen Bergdoll wegen
rung einer Minderjährigen beträchtliches Aussehen. Bergdoll
jedoch sreigesprochen .
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Die Eröffnung der Bahnlinie Titisee—Seebrugg.
Die höchstgelegene badische Bahnlinie « — Feierlicher Empfang des Sonderzuges mil den Fefkgäslen.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Titisee , 1 . Dezember.
tu «

*1 "1 lonmger üüintertag , wie man ihn in seiner feinen Stim -
ttlJ in seinem Glanz um diese Zeit fast nur im Schwarzwald

begünstigte die heutige Eröffnungsfeier der neuen Bahnlinie
d^ ^ Seebrugg . Nach einem nebeligen Morgen brach die Sonne
I» ? ten dichten Woltenschleier und schuf so ein prächtiges Relies
®otb

m
. Stcubentag der Bevölkerung , die schon seit Tagen große

ju„
" jungen für die Eröffnungsfeier getroffen hatte . Ein Sonder -

Visbör« Lokomotive mit Euirlanden geschmückt war , brachte die
' darunter als Vertreter der badischen Regierung Staats «

Dr . Köhler , als Vertreter der Deutschen Reichsbahn -
Präsidenten der Re °chsbahndirektion Karlsruhe , Frei «

0I» der Bahnlinie auf de « Seebach und den Titisee gegen
. den Bahnhof Titisee zu .

*>' Eltz - Rübenach , feiner Vertreter der Reichspost , des
W2 en Landtages und der Handelskammer Freiburg und des

^ erkehrsverbandes von Freiburg nach Titisee , wo der
^ iNein^ 12 Uhr mittags ankam und durch die Vertreter der"de Viertäler empfangen wurde .
ft)j t ^ !lee präsentierte sich im weißen Winterkleid . Der Bahnhof
^ illo ! Fahnen in den badischen und Reichsfarben sowie mit
iiibei ,

n°e" geschmückt . Unter Böllerschüssen fuhr der Sonderzug unter
^ »lii ®eSiüßung vor allem der auf dem Bahnsteig aufgestellten
tyirij .j 9 end in den Bahnhof ein . Räch einem flotten Marsch einer
di,j) . "Pelle begrüßte Bürgermeister Hogg den Staatspräsidenten
ibtijjetn Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe sowie die
Hew " « cftgöfte und betonte , daß der Tag der Eröffnung der
Tigx . ^ hnlinie ein Freudentag für die durch die Bahn erschlossene
{ie|5t J e ' - Nach langem Sehnen sei nun der Wunsch der Bewohner

"8 h Btnl) in Erfüllung gegangen . Sie seien mit dem heutigen
Ntat ^ gemeinen Verkehr angeschlossen , und sie hofften und

daß ihnen die Bahn Glück und Segen und einen Auf -
*% >enf wirtschaftlichen Lebens bringen werde . Dem Staats -
!» j(W Î

n dem Reichsbahnpräsidenten wurden hierauf von zwei" " "Wer Tracht gekleideten Schwarzwaldmädchen Schwarzwald -
rt ' lern

*Ie ' ch*' die beiden Schwarzwälderinnen die Gäste
fe'fotto ^nn'fö CI Mundart durch ein Gedicht begrüßten . Nach einem

e'chsh t Schuljugend richtete der Leiter der neuen Bahnstrecke,
^ ia»°

°bnrat F i n n e r « Neustadt , einige Worte an die Festqäste,
Z"^ äsident Freiherr von Eltz - Rübenach die neue Bahn -
Otljex —Seebtuaa für eröffnet erklärte.

Blick aus Ailgtashütten mit Bahnhof
an der Bahnlinie Titisee —Seebrugg

!.
e^te der Sonderzug seine Fahrt hinauf auf die jchnee-

5int ern
mit prächtigem Ausblick auf den Titisee und den im

S sich erhebenden Feldberg fort . In großem Bogen um
V ^ Uai ^ eIum sührt die Bahn aufwärts zu ihrem höchsten Punkt

Ueberall auf der Fahrt wurde der Sonderzug mit den
Ri , ;

° on der freudig gestimmten Bevölkerung der an der
Wim . (

' egenden Gemeinden herzlichst begrüßt . In Bärental , der
putschen mit Normalspuren erreichbaren Bahnstation , sprach" " er Benez , in Altglashlltten - Falkau Bürgermeister

v?» !z . ^ ..und in Aha Stabhalter Mahl er . In Bärental wurde
, 'i »jJ l8aften eine Erfrischung gereicht . An allen Orten begrüßten
i

'9e!om Tälern und oft von weitab gelegenen Bauernhöfen her -
t

men? 1 Schwarzwaldbewohner den Sonderzug . Die Schul -
überall stimmungsvolle Heimatlieder und die Gemeinde -

Vorsteher begrüßten die Festgäste unter Betonung der Bedeutung der
neuen Bahnlinie für Wirtschaft und Verkehr .

Besonders herzlich war der Empfang des Sonderszuges in
Schluchsee , das durch die Inbetriebnahme der neuen Bahnlinie
wesentlich gewinnen wird . Bürgermeister A l b i e z war hier der
Vermittler der zahlreich erschienenen Bevölkerung und dankte Staat
und Reichsbahn für die endliche Erfüllung der Wünsche der Be-
völkerung . Die Endstation der neuen Bahnlinie Seebrug war um
K2 Uhr erreicht , wo der Bürgermeister von Faulenfürst , R og g , eine
Ansprache an die Festgäste hielt .

Von Seebrugg aus fuhr der Sonderzug wieder zurück nach
Schluchsee . Hier begaben sich dir Festgäste unter Vorantritt einer
Musikkapelle durch den festlich geschmückten Ort nach dem Hotel
„Sternen "

. Dort versammelten sich die Gäste mit den Vertretern
aller an der neuen Bahnlinie liegenden Gemeinden zu einem Fest -
essen , bei dem Staatspräsident Dr . Köhler die Grüße und
Glückwünsche der badischen Regierung und Reichsbahnpräsident Frei -
Herr von Eitz Rübenach die Grüße und den Dank der Rechis -
bahn für all die Unterstützung der Gemeinden überbrachte .

Gerade noch rechtzeitig zum Beginn der diesjährigen Winter «
sportsaison konnte die Reichsbahndirektwn Karlsruhe die Eröffnung
der Feldberg - und Dreiseenbahn Titisee —Seebrugg bekannt geben .

Schon im Februar 1912 wurde dem Landtag ein Eejetzentwur '
zur Erbauung einer normalspurigcn Nebenbahn von Titisee über
Schluchsee noch St . Blasien vorgeleg ' , ratch d :m die Regierung die
Frcge der Erbauung diese«* Bahn auf Grund der SScrJjctnMuncjnt in
dem Landtagssessionen 1907'08 und 1909/10 einer eing .henden Prü¬
fung unterzagen hatte . Hiernach sollte die Bahn auf Rechnung des
Staa 'es gebaut und betrieben werden .

Nach einstimmiger Annahme des Gesetzentwurfes durch den
Landtag konnte das Gesetz über den Bau der Bahn am 22. Juli
1912 erlassen werden . Im Voranschlag der ehemals badischen Staats -
eisenbahnen für das Jahr 1912/13 wurden dann erstmals die Mittel
für die Strecke vorgesehen . Alsbald wurde die Geländcerwsrbung
eingeleimt . Der Krieg verhinderte die Aufnehme der Bauarbeiten ,
sie tarnten erst im Jahr 1919 aufgenommen werden . Wenn min auch
sofort eine rege Bautätigkeit einsetzt« , so machten sich doch die Nöte
der Nachkriegszeit bald mehr und mehr hemmend bemerkbar . Die
Inflation sowie die mit der Stabilisierung der Währung eingetre -
tene Geldknappheit brachten es mit sich , daß die Bauarbeiten gegen
Ende 192-1 wegen Fehlen .? weiterer Mittel völlig eingestellt werden
m-uß ' en. Wenn auch unterdessen der Unterbau und die Gleisanlagen
bis Aha fertiggestellt waren , so fehlten doch noch sämtliche Hochbau -
ten und sonstigen Stationseinrichtunaen , sowie der Oberbau auf der
Strecke Aha —Seebrugg . Bis Mitte 1925 scheiterte die Fertigstellung
der Bahn an der Unmöglichkeit , weitere Geldmittel für die Fort -
setzung der Bauarbeiten zur Verfügung zn stellen . Dies hat sich erst
gegen Ende des Jahres 1925 ermöglichen lassen , so daß nun nach einem
weiteren Jahre die Strecke dem Verkehr tibergeben werden kann .

Mit der Eröffnung der Bahn konnte eine große Zahl
Wünsche der dort ansässigen Bevölkerung sowie der Fremdenindu -
strie und nicht znletzt vieler erholungsbedürftigen Freunde des
Schwarzwalds erfüllt werden . Gerade jetzt zu Beginn der Ski - und
Rodelzeit wild mancher Jünger dieses Sports am Samstd ^ die Feld -
berghahn zu Hilfe nchmen , um zum Wochenende mit „Brettle " oder
Rodel dem Feldbem zuzustreben . Auf Kntersportlichem Geriete
laich 'cn die großen Vorteile der neuen Bchn ohne viele Worte ein .
Die Tatsache , daß der Feldbergerhof als Zentralpunkt des Feldberg -
massivS bis auf ein« gute W/exstunve an die Balm gerückt wird , sagt
genug . Darüber hin .iu,s soll aber nur auf die Aufschlicßunig weiter
sehr schöner Stifelder anfmerAam gemacht werden , die bisher für Ta -
ges -, ja für Andertha '

-btagesfahrten fast gar nicht zugänglich waren .
Dos sind , abgesehen von den seitlich der neuen B ?,hn von Altglasbüt -
tsn z. B . in Richtung Lffozkirdj ziehenden Strecken , in erster Linie
vi « zwischen dem Feldberg , dem Herzogenhorn , der Wacht . Bernau
und St . Blasien licgcmden weiten . Gebiete . Dos Tal von Menden -
schiwand wird sportlich erschlossen, die Uebergänge von dort an den
Schluckte , nach Aha und andere werden jetzt erst möglich werden und
vielen den Reiz ein«? Landstriches erschließen der bisher als entleaen
angesehen werden mußte , weil man nicht mehr zurückkam. Die
Schluchseebahn ermrMcht auch bequeme Rundtouren , vom Feldberg
ausgehend in verschiedener Zusammenstellung .

Die neue Bahn verläßt den

Bahnhof Titisee
am Ostende , um sich in großem Bogen gegen Südwesten wenden ,und dem Titi -See zuzustreben . Die Eutach wird auf einer Beton -
bogenbrücke von einer Gesamtlänge von " VA ni (mit einer Haupt -
öffnung von 21 m Spannweite , 4 Seitenbögen von je 6,5 m Spannweite und einer WegunterführuM von 8 m Sichtweite ) überschreitenSchon hier ö?fnet sich ein malerischer Blick auf den Sre und seine?
Abfluß , die (Bulach . Die Bahn erklimmt in scharfer Steigung von
etwa 1 :50 die Höhe und gewährt , immer dem See entlang fahrend ,wundervolle Bilder von den tief unten liegenden dunkeln Wassern
des Titisees, _

uinänmt von herrlichen Schwar ?waldtannen uno belebt
durch zahlreich « Landhäuser , die am Ufer und im Diald zerstreut ein
wunderbar liebliches Landschaftsbild bieten . Die Bahn steiert wei¬
ter , das Seebachtal öffnet sich und im Hintergrund erscheint der
König der Schwcirzwaldberge , der Feldberg , zunächst nur mit dem
Turmhotel und de-m Feldbergturm , nährend das Feldbergmassiv mit
dort Bismarckturm erst später beim weiteren Steigen

'
der Bahn

sichtbar wird . Schließlich ist, immer dem Seebachtal folgend , nachetwa 8 km Fahrt der Bahnhof B ä r e n t a l (Feldberg ) in 907 ni
ü . M . erreicht .

In Bärental (Feldberg ) sind wir a» f dem höchstgelegenen, mit
Normalspurbahn erreichbaren Bahnhof Deutschlands angelangt .

Don hier ist der nächste Zugang zum Feldberg , den man in % Weg »
stunden auf der Fahrstraße oder auf einem neu angelegten Fußweg
erreichen kann . Noch ein Rückblick auf das Seebachtal und den Titi¬
see, und der Zug verläßt den Bahnhof durch einen tiefen Einschnitt .

Das sogenannte „Rote Meer "
, ein Hochmoor mit kärglichem Baum -

bestand , tut sich auf , man wähnt sich in einer ganz anderen Gegend ,
auch der Zug fährt leichter und man merkt bald , ts geht etwa »
bergab . Bei der Annäherung an die nächste

Station Altglashütten -Falka «,
die 10 m tiefer als der Bahnhof Bärental liegt , wird die Gegen »
wieder lieblicher . Dom Bahnhof aus genießt man einen malerischen
Blick auf das als gut besuchte Sommerfrische bekannte Altglashülten .
Nun steigt die Bahn wieder etwas , um beim Windgefällweiher , einem
kleinen , verträumten , von hohen Tannen umgebenen Schwarzwald -

uvcr atn Fijchdach in Schluchsee

ee, in 967,70 m Höhe ii . M . den höchsten Punkt der Bahn zu errei¬
chen , die dann bald auf der bis zur Endstation erhaltenen ÄVeeres«
höhe von 932 m bleibt . Zunächst wird der

Haltepunkt Aha
passiert . Wir kommen in das Einzugsgebiet des Schluchsees , dessen
Spiegel wir auch bald in der Ferne erblicken . Die Bahnlinie hält
sich immer ziemlich hoch über dem Talgebiet des Ahabaches , lind wir
doch in Aha an das Lünftig« Ufer des Schluchsees gelangt , dessen
Wasserspiegel beim Vollstau von 900 auf 930 m ü . M . gehoben wird
und dann bei Aha nahe an den Bahnkörper , der jetzt noch hoch über
dem Tale liegt , heranreicht . Auf der freien Strecke wird der Wasser »
spiegel des Schluchsees beim Vollstau künftig 2 Meter unter de,
Schwellynoberkanie des Bahnkörpers liegen . Kurz vor dem

Bahnhof Schluchsee (932 m iL DI.)
überschreitet die Bahn auf einem imposanten Vlädnkt von 00 Meter
Länge mit 8 mächtigen Betonbögen von je IL Meter Spannweite
und fast 20 Meter über der Taliohle das Fischbachtal . In Schluch-
see haben wir aus der neuen Streck« schon 17 Kilometer zurückgelegt
und damit einen weithin bekannten Luftkurort und Erholunyeort
erreicht . Hüfofche Ausblicke ans den See , die benachbarten Wälder
und Berge lwden Jim Verweilen ein , che man nach weiteren 2 Kilo -
meter den

Endpunkt der Bahn Seeburg , 332 m ii . M .
erreicht , um hier nochmals rückblickend auf den Schluchsee und da »
Tal des Bhabaches den ganzen Zauber der einzig schönen Schwarz -
waldlandschast auf sich wirken zu lassen .

Es würde bei dem hier zur Verfügung stehenden Raum zu weit
führen , all die vielen Ausflugs - und Wand «rmöglichkeiten , die hübsch

Blick vom Bahnhof Schluchsee aus auf den Schluchsee

lll ^cmeinheit näher gebracht hat , auch nur zu erwähnen . Eine Perle
des badischen Schwarzwaldes muß in diesem Zusamnrenhang doch

znnt werden , das tannennmraüschte ot . Blasien (800 ra

gelegenem Dörfer und Gaststätten , die die neue Dahn der gr»ß« >
Alldem ein
des badi
genannt
ü . M .) , das von der Station Seebrugg aus mit dem Postkraftwage »
und auch zu Fuß bequem erreichbar ist . Aeußenst geschützt in dem
lieblichen oberen Albtal gelegen hat es sich durch sein subalpine, ? Klima
und durch eine Reihe therapeutisch wichtiger Vorzüge einen Weltruf
als deutscher Höhenkurort erworben , dessen Besuch sich zu allen
Jahreszeiten empfiehlt . Ob oder wann sich der ursprünglich geplante
Weiterbau der Bahn ' von Seebrugg nach St . Bla -
s i e n durchführen läßt , kann bei den bestehenden ungünstigen wirt -
schaftlichen Verhältnissen nicht vorausgesagt werden . Hoffen wir , daß
die Vollendung der Bahn nach St . Blasien recht bald folgt .

Der Zauber
des m471f Tosca-Parfums vereint alle ~47tl m Tosca-Klefnorüen *o
einet wundervollen Harmonie von Wbhlgerucb und Köstlichkeit.
Tosca-Parjum : Versucht -Flascht &W. 2.— » Kristall -Flasche 4.— , 6.— u. 11.—

Tosca- ljotion 11 • Tosca- Puder SftAL2.2f u. MO
Tosca-Seife : &ML f .80 ; Kasetu mit ? Stück 14JO

Tosen- RriUantiru iM
fn reich am gestatteter Sarnmel-Kasettt

zusammengefaßt : 19,—•

m47H m Tosca -Erzeugnisse sind beliebte
W cihnachtsgabea .
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Innerpolilisches Durcheinander.
Zahlreiche Ereignisse in der letzten Zeit dürften den Kenner

unserer innenpolitischen Verhältnisse wohl davon überzeugt haben ,
daß wir trotz aller Verhandlungen über eine Mehrheitsbildung im
Sinne der Großen Koalition heute mehr denn je davon entfernt sind,
auch nur die Voraussetzungen für eine wie immer geartete Koalition
aus breiter Grundlage zu finden . Einmal sind es die Verhandlungen
zwischen den bürgerlichen Parteien der Mitte und den Sozialdemo -
traten , die , nach den schweigen der maßgebenden Kreise zu schließen ,
mindestens ohne Ergebnisse geblieben sind , weiter wollen wir an
dieser Stelle als Beweise für das innere Durcheinander nur oer -
buchen das hin und her bei dem Iugendschutzgesetz gegen Schmutzund Schund , die schweren Angriffe gegen den ReichswehrministerDr . Geßler , die Rede des volksparteilichen Abgeordneten Kardorfin Worms , wo der Reichstag als ein nichtswürdiges Gremium wenig
anständiger Leute bezeichnet und der Ausbau der Position des
Reichspräsidenten gefordert wurde , und zum guten Schluß nicht zu
vergessen die Tagung des demokratischen Partei - Ausschusses in Berlin ,die alles andere als Beweise innerer Einigkeit gab . Natürlich sinddie Gegensätze innerhalb der Partei nur ein Spiegelbild dessen, was
sich in anderen Lagern an Erfreulichem und Unerfreulichem bietet .Wo wir auch Hinblicken , überall sind die Dinge in Fluß . In jeder
Fraktion finden sich Spieler und Gegenspieler , überall ist es schwer,stets die mittlere Linie zu finden und sie auch durchzuhalten . Be -
sonders schwierig sind naturgemäß die Verhältnisse in den Parteien
und Parlamentsfraktionen , die als ausschlaggebende FNgelgruppen
nach rechts und links zu bezeichnen sind . Zu den Sozialdemokraten
hin ist es die Deutsche Demokratische Partei , zu den Deutschnativnalen
hin die Deutsche Volkopartei . Es liegt auf der Hand , daß je nachder politischen Konjunktur der rechte oder linke Flügel der bürger -
lichen Minderheitsregierung Vorteile oder Nachteile zu buchen hat ,die sich unter Umständen in steigenden oder sinkenden Mandatsziffern
ausdrücken . Meist wird die Situation aber so sein , daß auf beiden
Flügeln das Schwergewicht der ganzen Koalitionsarbeit lastet , daß
sich also beide Parteien mit ihren nach rechts und links strebenden
Wählern in peinlicher Weise auseinanderzusetzen haben . Diese
Auseinandersetzungen sind natürlich um so nachhaltiger und um so
schwieriger , wenn vorher die Gesetze der Parlamentstaktik nicht in
allen Dingen befolgt worden sind . Wir befinden uns eben in einem
Stadium innerpolitischer Entwicklung , das sein besonderes Kenn «
zeichen durch die zahlreichen Strömungen erhält , die neuen Formen ,einer neuen Grenzfestsetzung zwischen den Parteien zustreben . Das
tst an und für sich eine ganz gesunde Entwicklung , denn das deutsche
Bürgertum wird sich in Zukunft gegenüber der proletarischen Linken
nur behaupten können , wenn es in sich geschlossener und einiger wird .
Diese Geschlossenheit ist letzten Endes ja auch die Voraussetzung für
ein Zustandekommen der von manchen heiß ersehnten Regierung der
Großen Koalition . Noch größeren Wert aber und größerer Nach«
druck als auf das Zustandekommen einer derartigen parlamentarischen
Konstellation ist darauf zu legen , daß man sie in der Praxis des
politischen Alltags mit seinen vielen Klippen und Sandbänken
durchhält . Zu bedauern ist natürlich , daß der allgemeine Gesundung ?-
prozeß nur langsam vonstatten geht . Er brauchte auch nicht un -
bedingt zu dem Wirrwarr zu führen , den wir zurzeit vor uns sehen.
Das ganze ist eine Frage der Führung nicht nur in dieser oder jener
Partei . In fast allen Lagern macht sich mindestens das Fehlen
eines energischen und zielbewußten Streiters und Einpeitschers be-
merkbar . Insofern hat der Abgeordnete von Kardorf völlig recht ,
wenn er dieses Minus an auserlesenen Führern in den Parteien
zum Anlaß nimmt , die Position des Reichspräsidenten erheblich zu
verstärken .

Das Invejtigalionsprvlvkoll.
Irgendwo auf der unteren Hälfte der Tagesordnung für die

Sitzung des Völkerbun -dsrates findet sich auch wieder das Thema
Jnvestigationsprotokoll , das zum eisernen Bestand der Ratstagung
gehört . Aber deswegen ist doch nicht gesagt , daß es diesmal zur
Besprechung kommt . Vermutlich wird der gewöhnliche Aushilfsweg
gewählt , daß es auf das Frühjahr verschoben wird , um inzwischen
die Bcchn für weitere Verhandlungen hinter den Kulissen freizu -
machen . Trotzdem ist die ganze französische Politik darauf einge -
'.ellt , eine Kontinuität zwischen dem Abbau der Militärkontrolle

und dem Inkrafttreten der Kontrollrechte des Völkerbundes hcrzu -
stellen . Dieser Zu '

ammenhang ist von deutscher Seite mit aller Ent -
schiedeniheit bestritten worden und an dem Widerspruch wird auch
festgehalten . Die Franzosen halten ihre Positron wohl auch juristisch
nicht für hinreichend fundiert , um die deutschen Einwände wider -
legen zu können . Sie sind daher aus den ganz geschickten Schachzug
verfallen , uns das Angebot zu machen , daß die Milrtärkontrolle der
Botschaft « .'konferenz unseren Forderungen entsprechend abgebaut wer -
den soll, daß aber gleichzeitig die noch offenstehenden Veschwerdepunkte
der Investigationskommission des Völkerbundes zur endgültigen
Erledigung überwiesen werden . Damit wäre praktisch dann die
Ueberleitung erreicht , während Deutschland damit geködert werden
soll, daß wir die Kontrollkommission los wären . Die deutsche Regie¬
rung kann und will sich auf einen solchen Kompromiß nicht einlassen ,
weil dadurch die Grenzen der Kompetenzen verwischt würden und
wir für unsere Politik jeden festen Boden unter den Füßen verlieren ,
sobald wir in den Anfängen eine Bereitwilligkeit zum Entgegen -
kommen zeigen . Dabei ist sehr schwierig die Frage , wie es mit dem
rechtlichen Unterbau der Investigationskommission überhaupt bestellt
ist. Die Völkerbundssachverständigen vertreten die Auffassung , daß
das Protokoll samt seinen Aussührungsbestimmungen vom Rat ord -
nungsmäßig beschlossen und in Kraft gesetzt sei , daß also Deutschland
keinerlei formelle Handhabe gegen das Protokoll habe . Inwieweit
das richtig ist , kann zweifelhaft sein . Es läßt sich sehr wohl die
These vertreten , daß zwar die Investigation selbst und die Ausfüh -
rungsbestimmungen beschlossen seien , daß aber das System der An -
Wendung für die Ausführungsbeschlüsse noch nicht festgelegt sei und
ohne die Zustimmung Deutschlands auch nicht festgelegt werden könne,
so daß also schon von hier aus für uns eine Handhabe zum Einspruch
gegeben ist. Aber auch wenn diese Interpretation abgelehnt wird ,
bleibt bestehen , daß das Protokoll weit über die Bestimmungen des
Artikels 213 des Versailler Vertrages hinausgeht und daß die
deutsche Regierung die Tätigkeit derartiger Kommissionen in Deutsch-

land nicht zu gestatten braucht , ja wohl nicht einmal gestatten kan
So wäre dann ein Konslikissall gegeben , der zu unübersehbare
Folgen führen müßte . Rur aus dem Grunde hat wohl auch ?>C
Briand bereits in Locarno eingesehen , daß mit dem Protokoll , so
es gegenwärtig aussteht , nichts anzufangen ist und hat sich dawa »
schon damit einverstanden erklärt , daß eine entsprechende ^ enAcI !L
erfolgen soll. In welcher Richtung diese Umgestaltung zu liegen W '
ist von der deutschen Regierung in einer Note , die sie am 12 . Janu '
dem Völkerbund zugehen ließ , wenigstens angedeutet ®01 j
Deutschlands Widerspruch geht gegen drei verschiedene Punkten 8

^
nächst einmal gegen die Ständigkeit der Kommission , da wir nur e
Recht zur Kontrolle von Fall zu Fall anerkennen , weiter gegen ^besonderen Bestimmungen für die entmilitarisierte Zone und gcg
die Rechte , mit denen die Kommission des Völkerbundes ausgestat
sein soll. Damit ist für uns ein Minimalprogramm festgelegt .
dem wir nicht heruntergehen . Die Investigation kommt für uns nu
in Frage , wenn das Protokoll diesen Bedingungen entsprechend 0
ändert ist . Wir glauben auch nicht , daß der Außenminister bereit
wird , auch nur in Nebensächlichkeiten mit sich reden zu lasten . 33
Franzosen spielen mit dem Gedanken , daß man ja das Protokoll ?
nächst auf ein Jahr in Kraft setzen könnte , um in dieser Zeit
Umgestaltung nach den deutschen Wünschen herbeizuführen .
wäre je eben das , was wir vermeiden wollen , daß die Militari »

^trolle des Völkerbundes in den Formen einsetzt , wie wir sie n '°>
haben wollen . Für die deutsche Politik kann es hier keine Halbheit
geben , und erfreulicherweise ist ja auch die ganze öffentliche Meint ™
darin eines Sinnes . Zur Zett wird diplomatisch über diesen 8 an^
Fragenkomplex so gut wie gar nicht verhandelt . Die Militärkontro
mit den verschiedenen Beanstandungen steht im Vordergrunde ,
in Genf wird doch das Jnvestigationsprotokoll das eigentlich ^ *>C '

Handlungsthema sein , in dem sich auch zeigen wird , inwieweit
reich wirklich bereit ist. den schönen Worten , an denen Herr Bris »
es bisher nicht hat fehlen lassen , die Tat folgen zu lassen .

Bayern und die AutzeusoMik
Wieder eine Rede Dr. Kelds .

TU . München , 1. Dezember . Ministerpräsident Dr . Held hieltam gestrigen Dienstag nachmittag im bayerischen Landtag im Rah «
men der politischen Debatte eine Rede , in der er u . a . zu der Frageder Außenpolitik ausführte , es sei ihm schon sehr übel angekreidetworden , daß er sich im Landtag zu außenpolitischen Fragen äußere .Die Reichszionswächter hätten von Haus aus nicht das Recht , ihm zu
verwehren , als Reichsbürger und auch als bayerischer Ministerpräsi -
dent seine Auffassungen gegenüber der Reichspolitik zum Ausdruck zubringen , solange er sich davor hüte , auf eigene Faust Außenpolitik zutreiben . Man sei in Bayern von staatswegen an dem Gang der
Auslandspolitik besonders interessiert . Es sei das gute Recht des
bayerischen Ministerpräsidenten und unter Umständen sogar seine
Pflicht , seine Meinung zu jenen Fragen zu sagen , die den Staat
berühren . Schon die Tatsache , daß die Reichsregierung die Minister »
Präsidenten der Länder zu Besprechungen über außenpolitische Fra «
gen zusammenrufe , beweise , daß man ohne Zusammenhang ~
Einzelregierungen in Berlin Außenpolitik gar nicht treib .

mit den
en könne.

Da » Ziel der Außenpolitik
sei die Befriedung , die Reparation unserer Ehre . Auf dem Lei -
densweg , der gekennzeichnet sei durch die Stationen Genf , Locarno ,Völkerbund , Thoiry habe Deutschland die allergrößten
Opfer gebracht . Wo sei die wahre Befriedung geblieben , die
man uns verheißen hat ? Könnte es sonst nach Locarno , nach Genfund Thoiry überhaupt noch eine Rhein - und Pfalzbesetzung geben ,die ein eklatanter Widerspruch sei gegen die Abmachungen von Lo -
carno und Genf ? Wie stehe es mit der K rieg ssch u ld f ra g e ,die als Alleinschuld wie eine Schmach auf uns laste ? Solange sienicht von uns genommen sei, solange könne man auf der Gegenseite
nicht behaupten , daß der Weg frei und offen gemacht sei für die
Befriedung der Völker . Wie stehe es mit den Kolonien ? Es
sei für uns ein .' Schmach , daß man uns noch immer für unwürdigund unfähig halte , zu kolonisieren . Weiter sei die Frage berechtigt ,wie es mit der Militärkontrolle und der Abrüstung der an -
deren Staaten stehe. Wir hätten den Beweis erbracht , daß wir bereit
seien , mit den übrigen Völkern in friedlicher Arbeit für Kultur und
Hebung der Eesamtwirtschaft zusammenzuarbeiten .

Der Fall Germersheim
solle im Dezember seine gerichtliche Erledigung finden . Die ba?£
rische Staatsregierung habe es an nichts fehlen lassen , den 1

^bestand festzustellen und für die Zukunft alles vottukehren , daß w .
lich in diesem Fall Recht gesprochen und das Recht nicht g« veu»
werd « . Man wisse, daß im Fall Rouzier ein gewisser Matthes ^verletzt wurde . Die Heidelberger Universitätsprofessoren hätten
für unbedingt notwendig erklärt , daß er in die Heidelberger un
versitätsklinik eingeliefert würde . Matthes sei denn auch nach v
delberg gebracht worden . Nun hätten die französischen M » » ®
behörden den Antrag auf Inhaftnahme des Matthes gestellt .
rufe rechts und in der Mitte ) . Wenn diese Tatsache , woran er , B
Ministerpräsident , nicht zweifeln dürfe , richtig sei, so müsse Cl .als einen europäischen Skandal bezeichnen . (Sehr »
rechts und in der Mitte . ) .

Wir müßten ohne Unterschied der Partei dafür kämpfen ,
uns unsere Freiheit und unsere Eh <* voll wieder zuriickgege°werde . Wenn das nicht der Fall sei, dann sei alles Getue , <>" {Schein und Heuchelei , was uns von Befriedung von irgendeinSeite gesagt werde . Er stehe auf dem Standpunkt , daß wir unerm »
lich arbeiten und kämpfen müßten . Dazu ssi nicht notwendig . 1 "
wir uns immer laut äußerten . Alles , was er gesagt hätte ,
Dinge , an die man stets denken , für die man stets arbeiten , ^
von denen man nicht immer reden solle.

Eisenbahnunglück in Bayern.
DU - München ^ 1- Dez . Heut « früh entgleist « auf dem

Reichertshofen die Lokomotive und 28 Wagen des EilgllterM
München ^ Berlin . Eine Person wurde getötet , «in o "«
führer und ein Schaffner wurden leicht verletzt .

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf Kayser , Dichter¬
köpfe (Hugo von Hofmannsthal , Stendhal ) ; Fried¬
rich Schnack , Seefahrer und Schriftsteller ;
Die Geschichte der Stadt Rom ; Neue

Bücher .

Bernhard Schüller :
„Der Jungbrunnen ".
Uraufführung .

Bernhard Schuster geht mit seiner Oper in das Ende des
elfte Jahrhunderts zurück. Christentum , Heidentum , sittliche Ver -
wahr .osung prallen in den ersten Szenen aufeinander . Darauf
erblüht , von Zauber und Wunder umhüllt , das Motiv des E r -
löjungsgedankens : Au « , eine Verwandte von Richard
Wagners Kundry , erlöst durch ihre Reinheit die dem Untergang
geweihte heidnische Stadt Godinheim , verfällt aber dann selbst in
Schuld und trägt sie mit ihrem Lebensgefährten Jahre hindurch ,bis sie durch höhere Fügung erlöst werden kann .

Die Anregung hierzu gab weniger die Gedankenwelt Richard
Wagners , sondern zunächst das Gemälde von Lukas C r a n a ch :
„Sei Iungbrunne n"

, ein Bild , das allen Anlaß gab . tief in
romantische Anschauungen hinabzutauchen . Der Komponist selbst
hat die Handlung in einer Erzählung gerundet , und der Romancier
und feine Lyriker Wilhelm Holzamer hat sie in ein Operntext -
buch umgestaltet . Darin ist weniger auf starke dramatische Wirkun -
gen Bedacht genommen , sondern mehr auf ein lyrisches Verweilen ,auf breite Schilderungen , die der Schaufreudigkeit des Hörers ent -
gegenkommen .

Massenauflritte voll farbiger Pracht , gut gegliederte Zustands -
schilderungen . Romantik des Waldes mit Waldgeistern , Elben ,Quellgeistern . Panen und Moosweiblein . Fernchöre , Zauber und
Wunder , feierliche Chöre ausziehender Kreuzritter — dies alles
mischt sich mit symbolischen Verkleidungen und Vertiefungen zu einer
echt romantischen Oper . Sie hat es auf der Bühne nur da -
durch etwas schwer, weil die ursprüngliche Erzählung nicht in
starke , in jedem Akte einem Höhepunkt zustrebende Dramatik um -
gestaltet werden konnte .

Bildwirkung und Lyrik ! Dies kam auch der Begabung Bern -
hard Schusters sehr entgegen . Die Schilderungen in den einleiten -

den Szenen lassen sofort seine geschickte Behandlung von Chörenerkennen . Die Gegensätze prallen aufeinander : Not und ausgelasseneLebenslust . Auch der Vogt der Stadt ist machtlos . Da erscheintAmmonius . eine Prophetengestalt , und wendet den leichten Sinn ,indem er . den Untergang der Stadt voraussagt , wenn nicht einereine Jungfrau sich für sie opfere . Eine ferne Stimme ruft „ Ava ".Und diese e,nsam lebende Frau ist als Retterin auserkoren . Am -
» ivnius zeigt ihr den Weg zur heiligen Quelle , zum Wunderbronnen ,aus dem sie verjüngt , verführerisch schön , wieder emportauchen soll.Dann wird die Stadt errettet , gereinigt , erlöst sein Aber nachdem Vorbild Richard Wagners erhält sie auch ein Verbot mit aufden Weg : aller irdischen Freuden zu entsagen .

Ehe sie im zweiten Akt die Quelle erreicht , lernen wir das
lustige Treiben des Waldvolkes kennen und empfinden diese Szenenmatt , trotz der Beweglichkeit des großen Pan , der dem Mephistomanches abgelauscht hat . Er hat Dietmar bei sich , möchte ihm gernseine romantische Sehnsucht nach fernen Zielen stillen . Dieser bleibtaber trotz der Bemühungen eines reizenden Moosweibleins abge -wandt , bis Ava aus der heiligen Quelle verjüngt emporsteigt . Wir
ahnen nun den weiteren Verlauf . Sie wird schuldig . Der Fluchdes Verbotes geht in Erfüllung . Als Blinde ziehen beide durch dieWelt , bis sie (Parsival gleich) nach langer Wanderschaft Erlösungfinden .

Ammonius selbst erlöst sie : „Verjüngt in der Quelle wunder -
wirkender Kraft , erblindet in Liebe wahnooller Hast . Nun inleidender Reue gesühnt ist die Schuld , befreit sie des Vaters er -barmende Huld .

" Dieser Erlösungsgedanke gibt feierlichen ChörenRaum , die sich breit über den ganzen letzten Akt lagern , der ssch
entschieden frischer und wirkungsvoller gibt als die vorangegange -
nen . Die Stimmung ist ins Religiöse gewendet und feierlich, ' die
Wirkung ist nicht nur in der Oper , sie ist auch im Oratoriumerprobt .

Diese Chöre haben in dieser Oper größere Bedeutung . Bern -
hard Schuster hat sie sehr geschickt gesetzt und lwie etwa im letz -ten Akt bei der Steinigung ) dramatisch gesteigert . Die solistischenPartien lieben den deklamatorischen Gesangsstil , greifen gern zuunsanglich erscheinenden Intervallen . An besonders ansprechenden ,geschlossenen Nummern heben sich neben den Chören heraus eine
leicht und frisch rhythmitisierte Tanzszene im ersten Akt , der in
manchem an Wagner , Pfitzner und R . Strauß erinnert ! >m zweitenein reizendes Menuett , manche solistisch hervortretende Phrase im
Orchester und das schön gefügte Duett von Dietmar und Ava .Bernhard Schuster ist in seinem „ Jungbrunnen " in ersterLinie Lyriker . Er verweilt gern bei der Szene , drängt sie nichtvorwärts und selten auf einen spannenden Höhepunkt hin . Daraus
ergeben sich leicht Längen , die nur schwer durch eine erfühlte Melo -
dik überdeckt weiden ; kräftige Striche dürften das Temvo steigernund damit das Bühnengeschehen lebendiger , frischer , wirkungsvoller
erscheinen lassen . Die Behandlung des Orchesters läßt Geschmackund ein reifes Können schätzen . Der Harmoniker ist dem Melodiker
überlegen .

Die Ausführung hatte durch Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l
und Oberregisseur Otto K r a u ß eine sorgsame Vorbereitung er¬

fahren . Die Regie hatte die Geschehnisse auf der Bühne über |t<9'ij {gegliedert und für einen sicheren Verlauf Sorge getragen .
Massenszenen zeigten wie immer bei Krauß Bewegung und £ CD.fle(im ganzen und in den Gruppen ) und boten oft sarbenfrcu ° »
Bilder . Dr Heinz K n ö l l hatte den musikalischen Teil 0e ®, 'LitHaft ausgearbeitet und führte mit Ruhe und Ueberlegen « ^Orchestr , Chor und Solisten . Die Chöre brachte er sehr klar > .
flfltiflffftnTT hurmi «; nolntn * pg tfirn tm WrrHo « fßtCt » L

«umiiuniub ylliie Butler a 11 q als idq |i uoernommen .
Künstler ist durch seine Tätigkeit an unserer Bühne , in angeneh ^ i
Erinnerung geblieben . Liebevoll in die Gestalt sich einfühlend . 0, ^er dem Ammonius Würde und Feierlichkeit . Gelanglich kam, , .
die getragene Art sehr entgegen . Seine Stimme hat an , ,Ausdruck und Rundung gewonnen . Vortrefflich wirkte auch
mersängerin Hedy Iracema - Brügelmann als Ava . „Theo Strack , der dem Dietmar würdige Erscheinung und j1tGlanz und die Kraft seines Tenors gab , sang und spielteden beiden letzten Akten mit fühlbarer Anteilnahme . Spielern »
Geschick hatte den Pan von Kammersänger Dr . Hermann W u ö) ^
Pfennig . Von den zahlreichen übrigen Partien heben wir »
den Vogt von Christian Lander hervor . Die weiteren M | in

j . ,rkenden fügten sich gut ein . Besondere Anerkennung verdient u>
Theaterchor . Seine Singefertigkeit , Verlässigkeit und ' »"- je^ ich« Geschlossenheit dürfen aufs neue hervorgehoben werden . . u tBühnenbilder von Direktor Emil B u r k a r d waren 1
stimmungsvoll mit echt kürstlerischem Feingefühl gestellt . 8Gedenken wir noch unseres ausgezeichneten Orchesters •'

Jtder geschmackvollen Zusammenstellung der K o st ü m e durchrete Schellenderg , so bleibt uns nochmals über die freund
Aufnahme der Oper zu berichten . Neben Bernhard S ch Hj :n;konnten unsere Hauptdarsteller und die beiden Leiter Dr . Ve
Knöll und Otto Krauß am Schluß viele Male erscheinen .

Chr . Her « ®'

Conan Doyles Compagnon . Von einem Compagnieg ^ ^ .
das einstmal .s Conan Doyle angetragen wurde , erzählt di«
iarische Welt "

. In einem seiner Stücke war ein junger
beschäftigt , der zwei Pfund die Woche Gage hatte . Eines
machte sich dieser unbekannte Schauspieler einen Spaß . i>ni>l' m , u-
dem erfolgreichen Dichter vor -schlug. sie wollten ihr Einkommen

'
samimenlegen und lebenslänglich teilen . „Ich muß es i c^L n,, (c,bedauern , darauf nicht eingegangen zu sein," meinte Conan 1 .n ,
„ mir ist dadurch das größte Geschäft meines Lebens entgan »
denn jener junge Mensch war — Charlie Chaplin !"

Voranzeige des Bedischen Landestheaters . Am Donner ?^den 2. Dezember , gelangt Romain Rollands „Danton "
Freitag , den 3 . Dezember , das Drama „ Taifun " von t
LeNgyel zur Wiederholung . Die dramatische Legende „ P ^ u

j, cnunter den Juden " vmi Franz Werfel geht am Samstag >
4 . Dezember , von Felix Bau -mbach einstudiert , zum erstenwa
Szene .
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Der gegenwärNae Elm » » er Welleroorhersage .Ethnographische SiuSien auf Sumatra .
Von

Hermann Norden .
toi<f!?

e '
t
'n mon Don l>em ^ ebcn der Eingeborenen auf Sumatra

•" bat » la ^en stch Zwei Worte nichl vermeiden — „» tum " und
» Ukum"

ist ihr Gerichtsverfahren .
" adat " das Gewöhn -

beide Bogriffe sind unlösbar verknüpft mit ihrer Reli -
itiinj .T einem sonderbaren Geisterglauben , wie er sich bei vielen
% n sc

1 Eikern in ähnlicher Form findet . Alle diese Religionen
^

' richrungspuntte zwischen Naturphänomer .en und mensch -
. Schicksal: alle bemühen sich , auf diese Weise die großen~~ und Tod , Glück und Unglück — zu deuten . Da

fyug ** £ ^ taker beruht auf ständiger Furcht und ewigem
Jeder Fels , jeder Baum , jede Quelle ist der Aufenthalts -

>>t und dumpfe Furcht ausdrückt .
K^ .!̂ eutungen dieses Aberglaubens wiederholen sich bei jedem
tin

"
J9- Es ist unmöglich , mit einem Eingeborenen zusammen zu' 'ittrn if' n stündlich in Furcht zu sehen , irgend einen „adat "

ge -' üu ^ cn - gilt für ganz Sumatra , besonders aber für0 II" . n.
bn

tlt.
Bataker , c *o d« „ abat " am primitivsten und am stärk-

! bei uns wird zwischen Seele und Geist unterschieden . Seele
!oh;n t -.'P >m lebenden Körper : Geist ist das Unvergängliche eines'trtj

'
„/ '"' ' ebenen . Aber die Seele kann den Körper verlassen , wäh -

^ebt ; so beim Schlaf . Deshalb soll man keinen
»ein« Elenden wecken , denn seine Seele würde möglicherweise
Olli»

■3ei' Mehr haben , von dem Felsen , oder dem Baum , oder den
^ ^ gerade aufhält , rechtzeitia zurückzukehren . Und

*>6 j,i » ?? Mit Kopfschmerzen auswacht , so ist dies ein Zeichen dafürc Seele noch nicht zurück ist.
bort

1 käht stch in Bäumen , in Waffer , in Felsen nieder und
>!$ fI

oUntä^ tig . Kein Bataker wird je auf den Gipfel eines Ber -
?>hleK, . aa>s Furcht , den Geist , der dort wohnt , zu beleidigen .
Met

'
! f Mister sind die Ursache von Stürmen , und bedienen sich

» ee v <5ort6eiDeflUTifl . Die wilden Unwetter am Toba -
rfc » eine Anzahl Opfer fordern . werden von den
? IW 1 bi«s«s heiligen Gewässers venirsacht . Der Priesterkönig .^ QfTer=

T0 besuchte , war sowohl ein Geist der Bcrige wie des°r lobte im Fleisch und im Blut .
i" '«fi/ "? r gleich jeder Baum der Sitz eines Geistes ist , gelten
t ?« n

'
n v nbcrs Tamarinden , für heilig . Stets unterscheiden sich

ert «
rt n anderen Bäumen, ' entweder sie sind größer oder sie

Teb ?:®Qs abseits . Ein solcher Baum Überschattet « auch das GrabsUn Priesterkönigs .
wn diesem Eingeborenenglauben fand sich in einer kleinenue . die ich einmal las :

Dampfmaschine war zum Betriebe einer Zuckerfabrik vor -
^ >II> .T~> ein heiliger Baum stand ihr im Wege . Niemandl fällen , denn das würde Unglück über das Dorf bringen .Et Baum denn nicht ein Schutz? War er nicht heilig ?
'"B !? rf " 1*1 ?and sich ein alter Mann , der so nötig Geld brauchte ,
Ue Zlij ^ Fällen des Ba -umes bereit erklärte . Es war der
<% „ ^ dessen Tochter die Blumen verkaufte , die an Feiertagen zuoez Baumes gelegt wurden . So las ich :
kie». ^ heilige Baum stand wie «in alter Riese ; die Hände empor -
?'s ' Kopf in die Lust , die Füge fest in der Erde . Er stand ,' sein ganzes Blätterwerk klagte , als wenn die Zweige

V. ® wenn der ganze ungeheure Stamm klagte . Der heilige
* au f 1,61 Dei Sonne war im Untcrgck >« n . Ihre

^ berührton nicht mehr seine Blätter . Dunkel und einsam
Ii bi . aT ^ Wacht , bis das letzte Gold vom Himmel verschwand ,^ erge im Dämmerlicht versanken . Bis die Nacht herein -

to
1" endlich fand der alte Ali den Mut , seine Axt anzusetzen ,

fiel — und begrub ihn unter sich ."

jtl ^ ' cherweise gibt es einfach« Mittel , den Zorn der Geister
jd^ et v .Ucn - Wenn am Abend der Wind heftig zu wehen beginnt ,

batakische Mutter einen Palmzweig an den Griff des
5»f der als wichtigstes Gerät in zedem Haus« zu finden ist.
Äit 8c " oeinc Weise verhindert das den Geist , den Wind zu bs-
JSb

'
i " der die Batakerin umschnürt einige Lumpen mit einem

cht sie in Kokosöl und zündet sie an . Die Fackel entwickelt
& lei« entsetzlichen Gestank , daß man sich wohl vorstellen kann ," weist e« wagen wird , diese Hütte zu betreten .

kann' bas zu heftig ausgeschüttet wird ,
JfsA verheerend wirken , wenn es einen Geist trifft , der sich in

* aufhält . Infolgedessen nimmt der Beleidiger sofort
Vi ;. et®° s Waffer und läßt es ganz sachte herabtropfen . un
. ^

' daß « ine Kränkung des Geistes nicht beabsichtigt war .
, dei Sonnenschein ist Geisterregen .

s. J | „ Wenn der Regen -
k m rot und gelb erstrahlt , sind viele böse Geister unterwegs ,t, i)[

* Eingeborenen versuchen alle Mittel , sie zu bannen . Und' S 1r über diesen Aberglauben lächeln , vergessen , daß auch bei" cgenbogen als verheißungsvolles Symbol gilt .
Htjjj ® leicht zu deutende Beziehung liegt zwischen unserer Ge-
» Ä an Holz zu klopfen ( unberufen !) , wenn wir von etwas
v 1 x „ ? ' tohem sprechen , und der Tatsache , daß man von Nichts , was
mi$ ^ akern teuer ist, in bewundernden Ausdrücken sprechen darf .
StA t

*
•füt Daby bedeutet „ unaussprechlich schmutziges Schwein "

,tt1n. tein etwa zichörender Geist in seinem Stolz verletzt werden

^ n^ . /lch die Freundschaft der Geister zu erhalten und um sie in
Netibr * Absichten zu übertölpeln , muß man mit dem ersten

des Lebens anfangen . Das Neugeborene wird nicht in
littet

'5®0 gelegt , oder bequem neben seiner Mutter aus die Matte
Äf •

. Beide . Mutter und Kind , werden auf eine harte Bambus -
^>ê ^ etzt , unier der ein langsam schwelendes Feuer glimmt .*5, ^ -taqe muß es so brennen , um reinigend zu wirken . „ Ueber
^ 5j

(T e u e t ist alles gut " sagt der stolze Batakervater .
jiiiC sieben Tagen wird der Mund des Kindes mit einer
% ug von Honig und Zitronensaft gereinigt , mit - einer Hühner

W | 8cir' i !cht und das Kind zum erstenmal gebadet . „Wie alt
vs m fragte ich einen Vater . „Mein Sohn ist au
Ii
"5 5Jit Uet heraus "

, war die Antwort . Auf diese Weise wird
Ä C

(Lbezeichnet : nicht nach der Zeit , sondern nach der Entwick ^
c» ein Kind kann Hühner jage n"

, und man weiß ,
ü 51 o n . n laufen kann _ „M eine Tochter trägt einen

Sie ist kein
Zahre alt .

Kmd mehr , das nackt geht : sie ist alsov : H "

i
«%

iCitI
V
jL '?ntbcrfte manche „a d a t s"

, indem ich sie brach . Zum Bei
(c ' ch über ein Fischnetz, das einige Mädchen ausgebreite' t # herrschte allgemeine Bestürzung : ein Wassergeist

« J T Jetzt worden . Man darf , wie es scheint , nicht über
^ rs^ ^ chen oder ein Werkzeug hinweggehen .

s
Meine schlimmste

-um« a eines „ adat " erfolg ' e , als ich den Missionar eines
l>ig^

" en Dorfes besuchte , um das Grab des Priestekrönigs zu be>
Keitum,

»Nd r ^ ch demerkte , daß mein Weg durch eine Vi .hherde versperrt
4(io»

e<! daher aus einen kleinen Hügel , um einen anderen Weg
i Von oben erblickte ich einen kleinen Teich , in dem eine» kauen babeten . Alt linb Jung hatte seinen Sarong abge -

plantschte in bem fühlen Waiser herum . Bevor ich meine
CT ,

" dieser Szene abgewendet hatte , bemerkte mich eine von
Nliv ^°°d einen Warnungsruf . unb laut kreischten alle auf . Der

8:hen . ..erzählte mir . daß ich gar keine größere Beleidigung hätte
tonnen . Hier handelt es sich um einen Fall , wo „ukum "

tyier

yanoeu es

> Büchie

Die Zusammenhänge der Lust-
manen uns ihre Bewegung .

Von der Polarfronttheorie .
Von

Prof . Or . L We 'ckmartn ,
Direktor des geophysikalischen Institutes der Universität Leipzig .

Seit einiger Zeit kann man die Wahrnehmung machen , daß die
früher so beliebte Witzelei Über die Wetterprognose mehr und mehr
verstummt und einer beständig an Ausdehnung zunehmenden Ver -
wendun « derselben Platz macht , nicht bloß von Seiten derer , für
die das Wetter nur eine Sonn « unb Feiertagsfrage ist, sondern be»
sonders von Seiten der Industrie - und Handelskreise , die in ihren
Unternehmungen mehr oder weniger vom Wetter abhängig sind.
Denn das ist zweifellos : Das Wetter ist einer der wichtigsten
wirtschaftlichen Faktoren des menschlichen Lebens , fei es , daß seine
verhängnisvollen Einwirkungen menschliches Hab und Gut gefähr -
den . wie wir / es . leider im vergangenen Sommer so oft erleben
mußten , sei es als fördernder Faktor für unsere Arbeit .Von besonderem Interesse ist nun die Frage nach dem zukünftigenWetter . Sie verlangt eine Prognose und zwar entweder auf
kurze Frist , oder auf mehrere Tage und selbst Wochen . Welches
sinb nun die Anhaltspunkte , um bie Gestaltung bes Wetters vorher - .sagen zu können ? Seit es Wetterkarten gibt , weiß man , daß eine
Witterungserscheinung , die wir zu einer bestimmten Zeit z. B . in
Leipzig beobachten können , sich einige Zeit früher an einer anberen
Stelle befunben hat , z. B . etwa eine Stunbe früher in Halle auf -
getreten war , oder drei Stunden früher am Harz beobachtet wurdeund noch früher , an der Weser und am Rhein . Man hat aber auch
gesehen , daß die Wettererscheinungen durchaus nicht immer vom
Westen kommen , sondern häufig auch aus dem Norden oder Osten ,und man entdeckte auch solche Vorgänge , die sich erst an Ort undStelle gebildet hatten , kurz , man gelangte zu dem , was man die
Diagnose des Wetters nennen kann .

Eine wesentliche Verbesserung auf diesem Gebiete brachte zu-
nächst die Funkentelegraphie , besonders deren Einführung
auch auf Schiffen . Im Gegensatz zu früher ist nun das Meer nicht
mehr bas unbekannte Gebiet ber Wetterkarte , sonbern wir wissen
genau , was in ber Atmosphäre über ben Ozeanen sich abspielt .

Unb nicht allein vom Meere , sonbern auch aus ben weit ent -
fernten , früher für den Telegrammverkehr nicht erreichbaren Ge-
bieten bringt uns heute die elektrische Welle Kunde : Rußland ,
Japan , Amerika usw . senden ihre Wetternachrichten , hören die
unsrigen , so baß nunmehr ein Ziel erreicht ist, bas noch vor 10
Jahren ben kühnsten Traum bes Meteorologen gebilbet hat .

Aber nicht allein bie Ausbehnung bes Nachrichtenmaterials , son-
bern auch bessen Qualität würbe verbessert . Hier haben namentlich
bie Erfahrungen bes Krieges einen starken Einfluß ausgeübt . Be -
sonbers bie Methoben , Nachrichten aus ber Höhe zu erhalten , wur -
ben ausgebaut , benn alle Witterungsänberungen künbigen sich zu-
erst in ben großen Höhen ber Atmosphäre an , ehe sie in bobennahen
Schichten bemerkbar werden . Die Nachrichten aus der Höhe bringt
uns neuerdings neben den bereits vor dem Kriege gebräuchlichen
Pilotballons und .Drachenaufstiegen das Flugzeug , das jetzt von
einer ganzen Reihe von ärologischen Stationen regelmäßig benutzt
wird .

Außer dieser Ausdehnung der Beobachtungen auf die höheren
Luftschichten wirb aber auch jetzt von ben Bobenstationen viel mehr
gemelbet als früher , wo in den Telegrammen viel mehr an Worten
»espart werden mußte als heute beim Funkverkehr . Die Telegrammeder früheren Zeit kommen uns jetzt sehr ärmlich vor . Wir verfügen
heute über ein ganz genaues Bild des Wetters an irgend einem
Ort fast der gesamten Nordhemisphäre . Es versteht sich von selbst,baß so inhaltsreiche Nachrichten zu umfangreich wären für bie Ueber -
mittlung im Wortlaut : bie Telegramme sinb alle verschlüsselt unb
zwar auf Grund internationaler Vereinbarung .

Das sinb bie wesentlichsten Neuerungen und Verbesserungen in
der Art und Ausdehnung des Beobachtungsmaterials , auf Grund
deren an eine Verbesserung der Wettervorhersage gegangen werdenkonnte . Es waren aber nicht nur Erweiterungen des Materials ,sondern auch nach und vor allem Erweiterungen unserer Kenntnisse ,da ja das umfangreiche Material nichts nützen würde , wenn wires nicht entsprechend verwerten könnten . Eine der wichtigsten

neueren Methoden der Wettervorhersage ist die von dem Norweger
I . B j e r k n e s stammende sog . Polarfronttheorie . die jetzt fast an
allen Wetterdienststellen der Erde Eingang gefunden hat . Diese
Theorie ist auf dem Boden des verdichteten Beobachiungsnetzes er¬
wachsen . Es zeigte sich nämlich , baß alle Wettererscheinungen sich
anschmiegen an gewisse Linien , längs beren kalte unb warme Luft -
Massen aneinanber grenzen . Man unterscheidet die trockenen und
kalten Lustmassen polaren Charakters und die wärmeren und feuch-
ten von äquatorialem Charakter . Die elfteren bilben bie unieren
Schichten ber Atmosphäre , sie schiebe.» sich unter die ' värmeren , die
an ihnen in die Höhe gleiten , und dabei in bie kälteren Höhe »
schichten bes Lustmeeres gelangen . Durch biese Abkühlung entsteht
bann bie ganze Reihe ber bekannten Witterungserscheinungen : Wol -
kenbildung , Regen und Schnee . Diese Erscheinungen besten sich na -
turgemäß an jede Trennungslinie der beiden Luftmaffen . die dem -
nach die größte Rolle bei der Prognose spielt . Wenn ihre Tage
und die Gesetze ihrer Bewegung bestimmt sind , dann kann der Zeit «
punkt des Eintreffens dieser Linie an bestimmten Orten genau vor -
hergesagt werben , und mit ihm bie Reihenfolge ber Wettervorgänge .
Es ist einer ber vom Publikum am meisten beobachteten Fortschritte
ber Wetterprognose , baß sie jetzt derartige zeitlich zuverlässige An -
gaben zu machen vermag , und dieser Fortschritt ist also zu danken
der genaueren Analyse des gesamten Zustandes der Atmosphäre auf
Grund der Polarfronttheorie , die übrigens auch sehr wichtige An -
Haltspunkte zur Beurteilung ber Lebensbauer von atmosphärischen
Störungen geliefert hat

Das bisher Gesagte bezieht sich hauptsächlich auf solche Prog -
nosen , bie mit Giltigkeit für einen Tag von den Wetterdienststellen
ausgegeben werden . Aber bas Interesse der Allgemeinheit liegt
vielmehr bei ber sogen . Langsristprognose . Der Lanbwirt möchte
wissen , wie er seine Arbeit einteilen soll, ber Sommerfrischler , wann
er am besten auf Urlaub geht , usw . Dieses große Bebürfnis ist ber
Grunb für bie Beliebtheit ber Wetterpropheten , wie bem hunbert -
jährigen Kalenber u . ä . , obgleich jeber bei einigermaßen sorgfältiger
Prüfung sich bavon überzeugen kann , baß er biese Entscheibung ebenso
gut bei ben Knöpsen seiner Weste holen kann .

Es gibt im wesentlichen zwei Methoben , die versuchen , bem
Problem ber Langfristmethoben näher zu kommen : bie statistische
unb die physikalische . Beide gehen von der Annahme aus . daß die
scheinbar so willkürlichen Aenderungen ber Witterung im innersten
doch durch ein mächtiges Gesetz beherrscht seien — sie fahnben nach
ben „verborgenen Periobizitäten " . Die Statistiker sind dabei ber
Meinung , baß « in unb bieselbe „Periobe "

sich in ber Atmosphäre
burch beliebig lange Zeiträume erhalte , währenb bie Physiker nur
verhältnismäßig kurze Zeiträume zugrunde legen . Daß es sich lange
Zeit erhaltende Perioden gibt , kann nicht geleugnet werden . Wir
brauchen nur an bie Sonnenfleckenperiode von ll Iahren zu er-
innern , die sich in der Temperatur und , wie Weinkenner wissen , auch
in den „Weinjahren " verrät . Es scheint auch noch andere Perioden
u geben , doch muß gesagt werden , daß die bisher auf Grund diesererioden aufgestellten Prognosen recht wenig befriedigt haben .

Die „physikalische " Methobe sucht aus bem Verlauf bes Luft -
brucks bie gerabe in ber Atmosphäre wirksamen Wellen herauszu -
sinben unb berechnet bann den kommenden Luftdruck unter ber An -
nähme , baß sich bie gefunbenen Wellen noch einige Zeit burchsetzenwerden . Mit diesem hauptsächlich in Italien von den ProfessorenV e r z e l l i und M a t e u z z i angewendeten Verfahren sind be-
merkenswerte Erfolge erzielt worden . Auch in Rußlanb würbe eine
berartige Methode von dem ukrainischen Gelehrten Danilow an -
gewandt , und auch dieser scheint besonders in landwirtschaftlichenKreisen große Anerkennung zu finden .

Wovon wir durchdrungen sind nach diesen Erkenntnissen , ist . baßdie Erforschung ber inneren Zusammenhänge ber Luftmassen unb
ihrer Bewegung z. Zt . eines ber wichtigsten Probleme ist, das unszweifellos in absehbarer Zeit zu einer befriebigenben Lösung berAufgabe führen wirb , auch für längere Zeit im voraus ben Verlaufber Witterung zu bestimmen . Daß babei mit Wahrscheinlichkeitengerechnet werben muß , baß wir nie zu einer absolut sicheren Be -
herrschung ber Zukunft kommen werden , ist klar — alles Wissen istStückwerk , und wir müssen fast in allen Fragen des menschlichenLebens uns mit Wahrscheinlichkeiten abfinden ; im geschäftlichenLeben , in ber Wirtschaft , in gesunben unb kranken Tagen ist allesauf biesen Begriff aufgebaut . Das Problem kennen lernen inseiner ganzen Verwickeltheit , ist bas Ziel . Dann verlangt unb ver -
sucht nieinanb mehr Unmögliches , strebt aber umso eifriger demErreichbaren nach.

schnell auf einen gebrochenen „ adai " hätte folgen müssen , und die
Strafe wäre groß .

Kannibalismus kann als beides — als „ukum" und als
„ adat " — gelten . Ich ließ mir von dem vorgeschriebenen Ritual
erzählen , wie ein

^ Mann , der gegessen werden sollte , getötet werden
müßte . Seine Hände wurden hinter seinem Rücken gebunden , undein Speerstoß unter dem linken Arm traf ihn ins Herz . Dann wurde
ihm der Hals mit einem Schwert durchschnitten , was feto tun
konnte . Der Raibjah hatte das Privileg , sich die besten Bissen aus -
zusuchen : die Backen , die Handteller , den Daumen . Alles mußtean einem Tag « aufgegessen werden , nichts wurde aufgehoben . DieUc-berrcste wurden verbrannt . Der Schädel , die Knochen der Handund einige von den größeren wurden geräuchert und als Trophäen
ausgehoben Sie würben unter den Dachsparren ausgehängt .

Es ist zuweilen schwer festzustellen , wo „ adat " aufhört und
„ ukum " beginnt . Da ist zum Beispiel ber Vergleichswert von Kna -
ben und SÖfädchen . „Mögest du siebzehn Töchter und dreizehn Söhne
haben,, ! ist der batakischo Wunsch für eine Braut . Das hat zweiGründe : das batakische Mädchen verrichtet nicht nur alle Arbeit ,
sie hat auch einen gewissen Geldwert , wenn sie heiratsfähig wird .
Für diese nützliche Ware zahlt man . umgerechnet in deutsche Wäh -
rung . zwischen hundert und zweitausend Mark . Der Vater oder
Binder , als Eigentümer des Mädchens , bekommt den größten Teil
dicker Summe , aber auch die übrigen Familienmitglieber und der
Dorfälteste erhalten ihren Anteil . Der Radjah vollzieht die Hoch -
zeits - Zeremonie , indem er dem jungen Paare folgendes sagt :

„Wenn der Gatte stirbt , so wird er durch den Nächsten seines
Stammes ersetzt, der Junggeselle ist.

Wenn die Gattin stirbt , so wird sie durch die jüngere Schwester
ertsetzt .

Darum liebet Euch und gehet Euren weiteren Weg zusammen !
Wenn Ihr einmal nicht weiterkommt , so stütze einer den anderen .
Zankt Euch nicht untereinander oder mit Eurem Schwiegervater .
Wenn irgend etwas geschieht , was Euch nicht gefällt , so tut , als ob
Ihr es nicht höret oder sähet . Seit freundlich zu Euren Verwandten !"

Dann essen Braut und Bräutigam von einem Teller , sitzen auf
einer Matte und lassen sich in diese einhüllen .

Scheidung ist ebenso einfach und nicht selten . Der Gatt « schickt
sein« Frau fort , wenn er ihrer überdrüssig wird . Sein tt'aufbetrag
wird ihm zurückerstattet , nachdem die geschiedene Frau einen anderen
geheiratet hat . Wenn jedoch die Frau vom Manne wegläuft , so ist
ihr Vater verpflichtet , dem verlassenen Ehemann ungefähr das Dop -
pelte des bezahlten Kaufpreises zurückzuzahlen . Nirgendwo mehr als
im Vatakerland sind Frauen ein « Ware , über die Männer verfügen
können . Ehebruch wirb mit sofortiger Tötung beider Schuldigen be-
straft . Polygamie ist erlaubt ; aber nur für die Reichen möglich .

Wenngleich das Heiratsritual genau eingehalten wird , wenn
zwei Bataker einander heiraten , folgt der Europäer , der ein eimze-
borenes M .idchen zur Frau haben möchte , einem anderen Brauch . Er
schickt den Eltern der Erwählten seinen Hut und seinen Spazierstock .
Das genügt , und die Heirat ist vollzogen .

Ein Leuchtturm auf dem Aetna.
Ein gewaltiger Leuchtturm soll , wie römische Blätter melden ,auf dem Gipfel des Aetna , des großen Vulkans in Sizilien , erbautwerden . Dieses weithin sichtbare Licht soll das Hauptwegzeichen fürdie Führer der Flugzeuge werden , die über dem MittelländischenMeer kreuzen . In einer Höhe von mehr als 300» Meter , mit einer

riesigen Lichtstärke von einer Billion Kerzen ausgestattet , würde
dieser Leuchtturm von allen Punkten des Mittelländischen Meeres
aus für Flieger sichtbar fein , di« sich in einer beträchtlichen Höhebefinden . Man beabsichtigt , ben Winb . der bestänbig ben Aetna
umbraust , als Hilfskraft zu benutzen , die neben anderen Energie -
quellen die Elektrizität für den Leuchtturm hervorbringen soll.

METALLE PUTZEN
REX BENUTZEN CMCM

CO
5S

Inhaber : W. Berfsch
i33Ü2

Kaisersiraße 128
Soeziai * Hau > für Bilder und Einrahmungen Gute Ausfiihrunq bei

billirster Berechnung
Große Auewahl



Seite « . Nr . 558 . Badische Presse ( Abend -AuSgabe > Mittwoch » den 1 . Dezember 192 &

SiidwestdeutsdieJndustrie-undWitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Sertin , 1 . De, . iFnnkspriick . ) Während t>a$ heutige VormittugS -
tieschaft auherordentlich ruhig verlies und insvlae der Ansvanmi 'iia des
Geldmarktes für den amtlichen Börsenverkehr mit einer schwächeren Ge-
famtteudei ' , Nerechnei wurde , führten die «v.s Amerika In den Mittag »
stunden hier ei .Getroffenen Nachrichten über die BermöaenSsrcwobe ,u
einem lebhasten gnteress? für die soaenanntcn Freigabevap ' ere. Nach
diesen Kabeltelegrammen die im allgemeinen Teil enthalten sind sei
«wischen der revublikanischen und demokratischen Partei in den gestrigen
Berhandlunaen eine arundsäsliche Neberei stimmuna lU>er die Keicve?-
vorläge ?nr Rückgabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums erielt
worden . Die Kurie der in Frage kommenden Wertpapiere zogen durchweg
vm mehrere Piozent an . Im Vordergründe standen dabei ? chiffahriz-
werte . lHapag vlus 6.5, Nordd . Llorid plus 4. Stökir vlus 8 . Ctcnflcin
vluS st, Baltimore . Die ihren New Yorker Kursstand in Berlin über,
steigen konnten Canada und Berliner HandelSanteile vluS 10 Pro »ent>
Die feste Tendenz der ssreiOabeaktien veranlak' te die Spekulation soweit
BatsseengaaementS bestanden , an den übrigen Markten zu Decknngs-
käuken . Mit Ausnahme wcniaer abbröckelnder Pariere hatte die Tendenz
daher bei Beginn der Börse eine sreun ' liche Richtlina J ..W warben
erholten sich um über 4 Prozent aus etwa 815 Daneben war namentlich
sür Elektroaktien bei l —2 pro?cntigcn Besserunnen Interesse erkennbar .
Auch Svritwerte lSchultbeiß pluZ 4 > begegneten lebbasterer Nachfrage.

Am Geldmarkt bestand sür TaaeZu-ld starker Bedarf . lodas, die
«»gespannten Slide von st.S—8 Prozent noch keine Erleichterung erfuhren.

Im Valutaverkehr befestigte sich die Reichömars gegen den
Dollar auk 42 (170 . Pari « fchirankend 134—182.50, London -Mailand 113.50
Aach 114 .50 Die sonstigen Devisenkurse blieben wenig verändert .

Im weiteren Verlauf der Börse kam die Kaustätigkett zu einem ae-
wissen Stillstand Die erhöhten Kurs« kennten sich jedoch infolge der
«ünstigeren Auffassung der Preisgabefra >ge allgemein behaupten , zumal
auch der Monatsbericht der Commerzbank für die Börse durchaus zuver-
sichtlich abgesah« war .aiiherdem die Zweimonatsbilanzen der Grobbanken
«inen befriedigenden Eindruck hinterließen . Berliner HanöelSanteile
, o«en Ivöter inigesamt um 18 Prozent auf 270 an . um gegen Schlug mit
866 genannt zu werden. \

Privatdiskont kurze Sicht 4, «2 . lange Sicht 4.5 Prozent .
Nachdem die Börse zu ansehnlichen Tagesgewinnen geschlossen hatte ,

fcetote sich nachbörslich keine einheitliche Tendenz Im Grunde blieb die
Stimmung aber befestigt. Unter Bankaktien nannte man nachbörslich
Kommerzbank mit 189.5 ( fest ) und Berliner Handelsanteil « mit 207 5.
Orenstein gingen mit 188. Canada mit 115 .5 , Stöhr mit 151.5, Baltimore
mit 106, Hav-ig mit 176.75 und Nordd Llorid mit 167 .75 aus dem Verkehr.
Kosmos 176 5. Am Elektromarkt zeichneten sich Ges. für ele tt . Lief , mit
172 .5, durch stärkere Nachfrage ous , Angeblich findet nivwcn eine Ans-
sichtsratssibung statt . Berger Tiefbau , die mit 245 begannen , notierten
zuletzt 257 .5. S

Frankfurter Börse .
, 1. De, . Die Stimmung der Börse war beute wiederfreundlicher . Tie Rede Briands in der sranzösischcn Kammer sindet eineoute Kritik und veranlahte Riickkäuse . die wieder KurSbesserungen , ur
« olge hatten . Diese bewegten sich aber in bescheidenen Grenzen , weil dasPrivatvublikum am Markte vollständig fehlt. Freigabe - und SchissahrtS-
werte dagegen hatten lebhaftes Geschäft bei stark anziehenden Kursen aus
Di -? wahrscheinliche Einigung von Demokrttttn und Republikanern im
amerilanischen Kongreki auf den Komvromi 'zvori.iilaa in der Freigabe -
ongclcgenhkit . Havng gewannen aus diesem Grunde 85- . Nordd . Lloi-d
Sa . Auch Canada Pacific and Baltimore Ohio waren stark verlangt m :d
B—8 % höher . J .- G . Farben eröffneten fi% höher . Alle iibriaen Märkte
dagegen wiesen bescheidenere Gewinne aus . die selten 2% siberstieqen. Tie
bessere Stimmung auf dem Effektenmarkt färbte aber aus den Anleihe -
markt nicht ab der vielmebr weiter in lustloser und lnapv behaupteter
Tendenz verkeilte .

Stuttgarter Börse .
etnttftort , 1 De, (Eigener Dravfbericht .) Bei stillem Geschäft konn-

ten sich die Kurse im wesentlichen behaupten -G hinge 300 , Banken
behauptet , Tertilwerte behauptet , Mosch und Metallaktien unverändert .
Näbrmittelwerte sest. Freinerkebr ruhig und behauptet . ES notierten :
ft .»G . Farben 314 . Brauerei Es-linaen 97 , Seidel ^era Zement 1°3,R0
Daimler 103,75, Germania 186, Kailer Otto 27 , MaairuS 0O.5 . Ma 'ch
Ehlingen 67, NSU 106, Salzwerk Hcilbronn 141 , Stuttg . Kucker 122,50 .

Berliner Devisennotierungen vom 1 Dezember
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Frankfurter Devisennotierungen vom 1 Dezember

* W »» 8«* 0.51 * 1517 15131 .515
*? ,fn 59 31 59 45 59.33 59.47Prä « ia 443 13. 483 ' 2 449 1" «89
IuaoNai» . 7 415 7 43 ^ 7 405 7 4»*
PnbM -Ki 5 891 5 911 5 89 v91» « Matte « 3 035 3,145 3 13' 3 .04SihoSon ZI 59 ' 21 84 ' 31 591* 31 84"
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Züricher DeTisennotierungen vom

ftctttintl
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Paris
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257
6 50
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3 .75

Berlin , 1 . Dez. lKunksprnch.» Devisen am Usamenmarkt . London.
.sfabel 4 .8S . London -PariS 132.12 , London -Brlissel 34 .88% , London
Amsterdam 1213, London Mailand I18.r0 . London - Madrid S2 , London
Kopenhagen 18 2214 , London -OSlo 19.54, Kabel-Zürich » .18 »/, . Kabel-
Amsterdam 2.501/16. Kabel- Warschau 9.03, Kaiel - Berlin 4 .206H .

Mitseteiii
Ldlrr Kall
Baden «« Druck.
Brown Boverie
Deutsche Lastauto
Deutsche Peirol .
Gaioltn

Unnotierte
von Kaer * Pien -1

Werte .
Hankeeschftfi . Karlsrune

40 »/o
100 l.
1 5"'o
53%
75 --.
30"/o
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Karlsr L- venßv .
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Iii »/.
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Rod , u .Wicnenderg .
Svinn .' K ' llnau
Dvinn . Ossenburg
Zuckerwaren Speck

130 ' .
14
60"io

110 %
125' /.

Mannheimer Bttrse . „Ma «»veim, 1. Dez. (Gin. Drabtbericht . ) Bei befestigter Teno .?
notierten heute : Pfälz^ Hiiv .- Bauk 15ö, I - G . Farben 213 ,15, Braue
Durlacher Hof 132. Bad . Affekurrauz 200 . Seil Wolss 69, Germania 1^ '
Niannh . Gummi 82, Nähkaiser 02, Zement Heidelberg 123. Ne^ rsm»
Fahrzeugwerke 105, Wavtz u. Freytag 1LV, Zellstosf Waldhos 122, oW"
Waghäusel 185.

Warenmarkt
MerNn. 1 . De». Munklvrnch .l ProdnktcnbNrse. Da » Angebot a »

der Provinz in Weizen aus scsortige Abladung ist klein und meist aerina
Qualität , sodah der Bedarf gezwungen wird , festere Preise anzuieucn.
Im Lieserungshandel mangelte AndienungSmalerial vollständig und ^
veranlahte für Dezember eine Preissteigerung um 0.50 NM . st -
unverändert . Für NoSgen lauteten die Forderungen eher iester
knappem Angebot in Waggonware . Lieferung war im Gegensatz
Bormittagsveikehr bei Beginn der amtlichen Börse fest . Dezember I !» »>•
höher. Mär , und Mai 0 .25 resp . 0 .75 NM . gebessert . Die GeschästStSi «'
keit bleibt allgemein recht ruhig , da die Marktdepelchen aus Nordanierw
und England voneinander abweichen und etiraz Unstcherheu in
auf Exportmöglichkeiten verursachen Gerste kaum verändert . Haier bc-
sonders in guten Qualitäten bei knappen Angeboten fest Mindere r
ziemlich preishaltend . Weizenmehl schwer abziiseizen , für
etwas mehr Frage .

Die amtlichen Berliner Produkicnuotlcrunaen stellen sich Mir Getreu,
und Oellaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen matt-
268—271 , Dr, . 288 , März 285 .50 und Geld , Mai 284 .50. behauptet : Rojf
märk . 226—231 . Dez. 242—242 .50, Mär , 244 .75- 245 .25- 245 . Mai 24b. '.1
247—246 .75, fester: Sommergerste mark . 215—245 , Wintergerste Iva^ Ki
behauptet : Haser märk . 174—185 , Dez. 1S6 , Mär , 204 , behauptet ! . # ?! .
loko Berlin 195—199, Dez. 187 , behauptet : Weizenmehl 85—38.25 , beh>" -°
Roggenmebl 32,25—34 , behauptet : Wetzenkleie 12 .50—fS.75 . behanv
Roagenkleie 11 -80—12 .25, behauptet : Biktoriaerbsen 54 —61 . kleine £ *-c,

.
'
.i

erbsen 32—35, Futtererbsen 21— 24 , Peluschken 20—22 , Ackerbobnen 21" ' .' ,Wicken 22—24, Lupinen blaue 14—15, Lupinen gelbe 1, » 0— 15 .50
beUa 21 —22 .50 , Slapskuchen 16.20- 16 .30, Leinkuchen 20.80—21 .20 . Track-"
schnitzel 9 .50—0 .K0, Sovaschrot 19 .50—20. Kartosselslocken 26— 26.40

H- mbnrg . 1 . Dez. (Eigener Drahtbericht > Kakscetermiiinoticrai^
"

S Uhr. Basis superior : Dezember 82 .25—82 Mär , 80 75—80.50. S' '1
78.75 —78 50, Juli 77—76.50 , September 75.50—75. Tenden , ruh ! " .

Magdeburg , 1. Dez. (Eigener Drahtbertcht .) Rn <er prompt i*> .
Tagen 32 NM . Tendenz sest . — Termine für weihen Zucker frei
schifffeite Hamburg für 50 Kilo : Dezember 32 .50, Januar 33, Avril
Juni 38.50—83 .75 NM .

Bremen , 1 . Dez. Baumwolle . SchlustkurS:, American sull» t"10
linfl . c . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 15 .84 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 1 . De, . lFun !s?rnch.> Metalle . Elektrolutkupser 1?<n; *n'

Originalhiitteiirohzink (Preis im freien Verkehr» 67 —6« . Snc»" c-tc ,Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 59 75—60 25.
biittenalnmininm 210 , DeSgl . in Walz- oder Drahibarren 214 . Neinn >̂
340—850 , Antimon Nevulus 120—125. Silber ( 1 Kilo > 74,75 — 7575 9»»"
Die Preise gelten für 100 Kiloirvmm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : £/.117.75 bez., 118 B . 117.75 G . Jan . 118 .25 B . 118 G . Febr . 118.50 b<5
U8 .75 B . 118.50 G . Mär , 119 B , 118 .75 G , Avril 119.25 be». , 119 ^ |US G . Mai 119 50 bez. . 119 .50 B . 119 .25 ® , Juni 119.75 B 119.50 J3 " I ' 120 bez., ISO B . 119.75 G , Aug . 119,25 bez„ 119.25 B , 1<9 » . ^119.qO B . 119.25 G . Okt. 119.75 & , 119 .50 G . Nov . 120 bez.. 120 B . 12V.IL
? °«denz : stetig. — Blei : De, . 57- 57.25 bez.. 57.50 B . 57.25 G . Jan . Z' «
bez. 57.75 B , 57.50 G . Febr . 58 « 57.7 G , Mär , 58 bez.. 58.25 B . ««
Avril 58.50 B . 58 G . Mai 58.25 bez. . 58.25 B . 58.25 G . Juni »8 .50 ^
58.50 B . 58 25 G . Juli 58.50 B . 58.25 h>. Sept . 58.75 B . 58.75 B . Oft '91"
58.75 B . 58.50 G . . . .London , t De, . Metallschlnhkurse . Kupfer per Kasse 60*6—
Kupfer per 8 Monate 57%—57*4, Settlement 56%, Eleki»olntkupser 64- % ,best selected 62%- -M. best strona sheets 92 . Zinn nahe Sicht 814 '̂ ^Zwn entfernte Sicht 299V«- 299H . Blei nahe Sicht 28% , Blei en^ crw
Ttckit 291/16, Settlement 28% , Zink nahe Sicht Lg M ». Ztnk tntittv
Sicht 83 3/16, Settlement 88i4 .

Berliner Börse

vom 1 . Dezember
Deataeb « Staatspap .
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Bank -Aktien
3 ' . lt .Bad . 8nnl 160« t. f. « ran 169' »

Barm . v . Ä . 140 <
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k-itntr Bt». 6 .65
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179
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167
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143.5

7 .6
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13/
laS 1«
17l
166
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289
22 .75
141 .
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144
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32.6
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10/ .0
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60.12
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2~4
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u

°
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Xt . « « . Itl .
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Tt .<ib,Eign
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99 .25 99 26
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80 .25 81
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109 ' !!
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114
l .i7 .5
167 ' ,.
114 '..
42.5
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16 1
126 -,.
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66.87
64.12
124
123 5
81
40 .25
59 .6
163

101
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164
65 12
166
118
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173
23
123
116
117
167 .5
113
43
110
10/ .5
16 -
126-1.
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83. 37
126
123 .5
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43
59
152 ->.

82 81
169 171
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98 98
156 155
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Sranconta
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Hlnbr.Auss.
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-» -. 11
105
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III "-.
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0.5 0 .6

57.5
170 ' /.
2 ,
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166 .5
166^8
128
14 >.5
il 55
136
135 ';.
20 .25
34.75
20 76
117 .5

90 25
162
139' /»
118 '/.
1 )9
7i .37
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83 .26
61
64 -25
181..5
4/
78
164
79
200
62
64.75
66 .7o
110
m *
7225
23.8
152 .5

152.5

| P th
1153 iiw
60 .7-, »o
251 250 -/.
93 6 9i
137'« 140
137 .5 136
103 . 103 ".
95.5 96_
1395 141

56 .5
170
25 5
82
166
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90 25
129
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15öJ/.
62
145
136 -5
20
36
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115
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167*1.
13 )
119
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74
86
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61
b4.2o
162--/»
47 26
7d
163 .5I26
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205
6 j
62.75
c5
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103 ';.
l ->9
/ 3
23.62
lo3
112
162

Frankfurter Börse
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187
79
103 ".
79.5
214 .5
114 .5

61
184 -,.
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4 lürtuuif . CL „5 RUM. 1SN3 12 .3 / U a
4bto .atb .24 10 .5 1° -5

8U. 1t. 1

iS -f » iä |
21 75 21 .76

56
4Vi « udap .

et .Hm.x .
4Vj Buda ».et . 14 Iba.
4 Budapest ,

et . »fl I.K.
6 Sofia St .
4H M .V .» .
4 Atghhtt»
nrvtz

4 Aeghhtt »
Hein

4V4 « aat. I
4 bo. II
4tz »» III
Banken a.

Sltd .Eifeub .
PtLtuit .B.
»ih . Erbt.
Xitren Mt,
XhIeth .u .W .
Email llllt .
Frauts. via»
Geiling
Grenveuht.Grün » BUf 130

58 -#

66 .5

plT

. 13S"

m A ,

56
120
66
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BiejS . Rrbg .
Mol . Mhm .
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« htini . Kt .
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159

fcfl"&
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gl »
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Zuag
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103
152
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den 1. Dezember 1926.

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Badische Presse fAbend -AusgaVe )

Für den Winter !
Steppdecken , guter Satin , volle Größe Mk . 14 50 an

Federn , gewaschen und gereinigt , . von Mii . 0 ®^ an

Deckbeflen 130x180 cm ron Mk . 19 70 » n

Kissen soxso cm von Mk . 5 90 »n

Wolldecken , Kamelhaardecken .

Füllen der Betten im Beisein der Käuler !
242t *

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr. 164 , Nähe Hauptpost

'wehe 'Gnubänderifdje Tätigkeit
^'̂ nandersetzg . zw 'leilhab., Vergleicht*' Streitigkeit u . geschtTftl. Schwierigkeit .,
« von Gläubigern und Schuldem ,

Konkursen und Aufsichten , durch
t lnncb V - vm fHKSra/ ;

\>̂ J)s*tr IIb"
, neb . Hotel Germania . Tel 45SO

iflsiirer
WsÄ
J' diboff ■ la Referenz
S bir w» - »ir . « 3510

Presse

>. W » MK . M

Stiijtierttettt

tS&JMnfc
S <4t "Mets (Sifen «
5? n„-a ,i geeignetsten )

Baden fofort
igeböte unter

an die Ba -

Achtung!
Hmt - ii . Nrdelliicrt >iti >K
f. kbermutttt . Holl . Ver¬
dienst , leimte Arbeit . »int
5 , # ». Anfangen Hütts .
Will ». TvlelmaNn . Diers¬
burg . A . Offenbnrg .

TS494
Lohnender Verdienst

durch schriftliche
Heimarbeit .

Angebole « . Nr . ©8479
an Mc Badische Press «.

von siilirrndcr holsteiner Mar -
gar no - stabrtt zum Beiuch von
Privaikundschas ' bei hoher Pro -
otsion und lüglicher Abrechnung

gesucht -
Bei Bewährung fefte Anstellung .
Sturze 11 rtflUdie ?In « ettrte an Alo -
Oaaienltcin & Voaler . Raris -

rubc unter K . f .. 2U812 . 38284

Büro!
Jüngered Lränlein , auch
Ansängerin . von kleine -
rem Beirieb gesucht . Ev .
nur 4 Stunden Arbeits¬
zeit täglich . Angebot « m ,
>̂ ebaltoan !vrülben nnicr
Nr . Iii an sie Vad . Pr .

Ü^eiälldies ITIadeli
schlanke ftigitr , sofort
von « itnftler gegen gute
SScjuMimg g e i n ch t .
Strengste Diskretion ge-
ne &ert . Angebote unter
9ir . IH842I an die Ba¬
dische Presse erdeten .

QeneralageRiur
von gut etngesliKrter Versicherunaß -Gefellfchast
neu zu besetzen , l^ ünsttae Bedingungen . Anae
böte von geeigneten Herren unter Nr . L4Z4Ä an
die Badtsche Presse -

Friseur ,
I . Kruft , perfekter Bubikopfschueider , für Spezial -
Damenialo » zur selbständigen Führung bei flu .
tem l ' olm und (Seniinnbeteiligvng gesucht . Dem -
selben wäre bei Qualifikation später Gelegenheit
geboten , das Geschäft selbst zu libernekmen . BZ71

Damcnsalon Trost . Uarlstrafie SS .

Junger
Kaufmann

sucht Stellt al ? Vertäu ,
ser in Kolonialwaren -,
.!edenemttiet - ov . Dell -
tatessen -GeschSf», Kon »" r -
Arbeit mit erwür/ ^ t .
Gest . Angebote u »t . Nr .
^ 408 an die Bad Pr .

Junger Mann
ziiverlässtg , verh . , sirchl
In d . Abendltd . Neben -
beschSstigung . ileich wel -
cber Art . Angebole unl .'Nr . !»!»4»7 an die Ba -
dische Presse .

Kaufmann
sucht in d . Abendstunden

Nedenvtlchkliguvg
Angebote u . Nr . NZ458
an die Badische Presse .

Junger , zuverlässiger
Chauffeur

ÄI Jabre all , Berus Ei -
sendreher , mit giidrer -'cheln » I. II u . Uli ),
iuckt für fofort Stelle
ruf Personen - od . Last ,
vagen . Anaebote u . Nr .

iJJ.'HOf! gn die Bild . Nr .

i Weiblich |
Wirtschafterin

b . fträiil ., ges . All . ,
Saus gew .. w . mehr .

Geb
W» <Wi > W » W » W

.. . . derr
schafll . SauSball fiibrle ,
sucht Stelle aus I . Jan .,
auch zu ein » serrn , für
alle Rrb . Prima Zeug » ,
u . Empfehl . Ang . u . Rr .
SZ25 » an die Bad . Pr .

Köchin
Nordd ., fuchl Stelle , auf
sof. , w . au « gern Hau « ,
arbeit macht , nur in beft .
Sau « . Angebole u . Nr .
U34SS an die Bad . Pr .

Zuverlässiges , Helfe,ge»
Msldchen

vom Lande , 19 9 „ fuchl
fofort Stellung . Näheres
NultSstr . 2S, II . BS &"

Alleinstehend , flrl . sucht
Stelle als Haushälterin

Badtsche Presse .

Belriebswgenieur ,
28 Jabre alt . ledig , Nachmann der Blech -
und Metallwaren - Massenfabrikation ,
guter Werkzeug - und Vorrichtung ? -Kon - '
ftnifteiir , firm in Kalkulation . Lohn - u .
Akkordwescn , fuckt sich, gestützt auf gute
Zeugnisse und Referenzen , per sofort od.
später »u verändern . Angebote unter
91r . mm an die Bad -Ich« Presse .

Bauingenieur
Modell»- ii. Siefbau

mi!!,
1» ® totif und Kalkulation , von sol .

Iiiiii ' . ® « ttflcf<6äft gesucht . Beielli -
'SlnTi °urch Kavitaleinlage nicht auSge -

Bewerber mii vrima Emvieh -
werden gebeten , auSfiibrlichen

'4rt (t
au ' - Bildungsgang , ÄengniSad

und Gebaltsaniorüche einzu -
JP * unter K . E . 8SS8 an Ala -' '" >«ein & Vogler , Karlsruh «. » 3277

Aelt . , zuberl . . eyrl . , un
adhäng . Frl . od . Witwe

zur Führung
m . frauenl .. ganz eins .
Hauc >h . <2 erw . in . Pers .)
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . Cü4 £(9 an die
Badiicbe Presse .

eine ? glänz .

Ich suche :
K ? vi,rk zur Ausdeutung i^ ' " terivortartikelS . D .R .P .

biete :
Un?!m - gewandtem Herrn mtl guten

Gasformen angenehme Büro - und
W .tttigkeU . Vollst . TichersteUung bei
6e« LaU u . Garantie siir Berdovpelung
». -.. ^ » vitalS innerhalb 4 Monaten . An -

^ " °' c unter Nr . SR8462 an die Bad . » .r .

Oöm . n
redegewandt u . mit
selbständigem Auftre -
ten von grobem Ver -
laasunternebmen für

die Werbein,inkei ,
<Besuch v . Privaten )

io .ort aefuch «.
Auher » ober Provi -
sion kann Tagegeld
unv Reisegeld ge-
wäbrt werden . « W ?9
Persönl . Borstellung
vormitt . h . Wiirner ,
BoectbNr . 31 lLaden, .

brr
«Veincht auf IS . Tezem -

jüngeres , gut empf .
Mädchen

mit item mlläe » Special - Haarwasch - and Haarpflegemittel
Ŝabol - Kamillen - Shampoon , Biau - aoid- Paket ( aoidkopf ^

ftwa . che* und *eptl« t , erhält ela wundervolles „blond" , weichslenOlinr and Fülle. 0« feine, un. oMrlncliche Flicderparfiim verleibt
dem Macr reiiTollm, «s/lebenden Dnfl und tibi den Kopiner. rv

Anreranr und Relebnne. . Ha. raasfall and Schuppenverschwinden schon uacb wenigenWuchuaren .Pikel 25 Pff . tiberr.il erhältlich.
, j5afcoI ö . m * b. H. Karlsruhe .̂

Fabrik für
Moorganisationk

R «Ä ? ». «m Verkauf gewandten Herrn , der
m . ^? usmännische « enntnisfe verftiai und

^ ? »«ri rieb von »tarteien und Registraturen
ausführliche

7U an Ala
# 8381

in kleinen Haushalt .
M - tlwstr . 1». III . BZ49

Kirma sucht per sofort
se »bst . Kaufmann

als Kelchäftssührer m , 10 NIM .U JttJerefTeneiiilftfledie bovvth . eingetr . und mtl 1Z7° verzinst werden .Aiigeb . unler Nr . G » .,l>7 an die Badiscke Hrciie

Für de « Nertotsf e n , s »ont « rr «n »-
lofen » edarf0 . « rtike >» an Private ,der durch ein « schriftliche Be „ rve >t » n
£er eiinelnen Kunden lehr leid »i » er «
tanflla ) ist und dadurch einen >.ara » »
iieri « nt « ,, « e . dlenit brinct . suche ich

» och etnige gut ge tleideie

Amen tZerkn
Schr >iiliche Anoedvle und persönliche
>!.»orucllun ^ mii Ausweis erbeien an :
«Milbelm .' ( nlirinoer , Mnrlöriihe
Hrcnoitr . il . , ,ai , Fernruf 5i (üi .

Erste

Müioitien
au » der Lebensmittelbrauche g - suchi.
(Vefl. Angeot te unie r Nr . ZNiMI an
d >« flu .' . Presse rr eten

Häuschen
oder Hütte , in höherer
Lage des SchwarzwaldeS
für Sommer - u . Winter -
aufenthall geeignet , zu
mieten gesucht . Gesl . An .
geböte unter Nr . IS an
die Badische Presse .

. ^ Aal .gem Bücher -Ne ! enden ,
^ kri . ^ .rtrauenswürdtger . lehr tüchtiger
>Usx.? !?l? kraft . wird Gelegenheit zu febr

Dauerexistenz geboten . Gell ,
unter Nr . £ 84 »» an die Ba -

A '- ' IT#

» vi

®Utf) - niur <- verolenen
Ii '"eit » Zielend leichi im Monat durch
ü " fni?? tent,e ttcn Artikel , den iede HauS -
a?°n Beweis tätige Vertreter , die
ii.^ »lw ri >« ufende oerfouften . Erfolg
Atnoh ! ' Wenn Tie etwas .« avital zur

Ti » , k des Warenlagers haben , schrei-
ipfort » » ler „Reelle Fristen, " an

Annone .- (5rved .. Augsburg .W

«Ä öputfö)e MMmel! - gaöriH
»

"
krkauf ihrer nur erflklafsigen Erzeug -

.De»- rnii» JämtnliorMlen
es t Bekirelei i

Leichter Berkauf da durch
Wiv gut/ » 21* unter « I!dt . Für Miische -
CJz. i 0tf CrLcf> Nebeneinkommen . AuSsührliche
S1 ' tbeteL Verkaufskräfte mögl . mit Refe -

< Ponl ?. « L.ikr O .V . 712 an Ala Hn ^sen -°>» - r . Nürnberg . AZ280

Damen und Äerren
<Tee - und Bücherreisende bevorzugt ) , die ihr Ein -
kommen erhöhen wollen , belieben ihre Adresse
unter F . T . HB» ) an Ala Haalenstein & Vogler .iSrnuHnr ) n . Main einzure ichen . UfSSsl

Büro ^ Fräulein

auf Kabrikdllro in mittelbadischer In du -
itrienadt in Dauerstellung zu baldigemEintritt

gesucht .
j In Lrage kommt nur flotte Ztenogra -

j Vinn , Mafchinenfchreiberin u . Korrelvon -
| t dentin . welche in allen Büroarbeiten de -I wander » ist und neben guter Allgemein -

bildung die englische und französische« vrache beherrscht . Bewerberinnen , welcheobige Voraussetzungen erfüllen , wenden'■' F1' . . unter Beifügung von Zeugnisab -
Ichristen unter K . E 8 :>87 an Ala
Haascustein & Vogler , llarlSrnhe .

? « ' ' " .
sucht S »ell»nn als Buch
«inlter od . « assier 5!au -
tion in Söbe v 1000 M
tonn fe ' teflt werden An -
-icbole » . Nr S?" 49g an
die Badische Presse .

Kausmann . 20 Jahre
>ruS der Kolonialwaren »
u . ffeinkostbranche , in er¬
stem ßmife als Vertäu ,
ser u S?(inerist tätig ge-
Wesen, suchi

Stellunq
auf sofort od . 15. De ?
Angebote n Nr . £ 3498
an die Badische Presse .

Miete sofort
kleines

Landhäuschen
Näde KarlSrube ov . Hei -
deiberg . Eilanaevote m .
MietvreiS u . Nr . 47« >a
an die Badische Presse

Oststadt.
Laden

jiögi . mit Nebrnranw
für Jnstallaiions . und
Ctlentlirzwaren -Geschäfl ,
ad 1. Januar 1927 ge¬
sucht. Angebote an
(f . Krone . Humboldlirape
Nr . 37 . 23747

Mdbiierie
2 - 3 Z . - Wohna .

von Inngem . kinderlosen
Ebepaar «Akad . i gesucht .
Angebole u . Nr . S3434
an die Badische Presse .
Berusßl alleinst . besch .

strau sucht
Limmer mit Küche

od leereS gros, . Kimm .
Ang -' l' ote n Nr SfStSI
an die Badische Pre ^ e .

Gesucht

leerer Platz
zum Unterstellen von 2
Möbelwagen und 2 Not -
len ver sofort .

Angebote nnrei Nr .
UZ47» an die Badische
Presse .

Zimmer |
Jung . Mann sucht bill .

Zimmer zu mieten . An -
geböte mit Pretö unter
Nr . J84S4 au die Ba¬
dische Presse .

Best . , lol . Herr wünscht
gemütliches Heim , an ,
liebsten bei Wwe . oder
alleinsteh . gebild . Dame ,
für fofort oder später .
Angebote u . Nr L848«
an dir Badische Press ?
erbeten .

Leeres Zimmer
od . wohnb . Manf . . v .
Evev . o . »k. , kos . od . aus
IS . Dez . gesucht . Ange -
böte um Nr . C346C au
die Badische Presse .

Jg .. fol . Herr . o . Au -
spr ., s. V. 1. Jan . 1927
mübl . , sanb . Zimmer in .
Morgenkaffee . Pr . b 22
M . Angebole um Nr
?4347 an die Bad Pr .
Möbl . Zimmer m Koch -

gelegenste » auf 1 Dez
zu tuteten gesucht Crtefl
Angeb unter Nr ©830S
an die Badische Presse

Gesucht

4- KJim. -Wohnunq
mii Zentral - oder Etagenheizung in guter Lage
ans baldmöglichst . Angebote unter 9! r . 24155 an
die Badische Presse erbeten .

Nr . 558 . Seite 1.

Morgen Donnerstag
beginnt der grosso

Extra - IMauf
in guter , moderner

Damen -

Kunfebtion
Zum grossen Teil habe ich meine
Preise bedeutend herabgesetzt !

Benutzen Sic diese enorm gtlnstige Gelegenheit !

Verkauf nur gegen QawJjlung !
deshalb so billig !

Borgen macht
Kreditverkauf verteuert die
Waren ganz gewaltig !

Grgpe de chine
Kleider auch mit ig .
Arm 59.- 83.» 48.- 39 .»

Woll-Kleider
aus feinsten Stoffen

4».. 39.-

Tanz » Kleider
Prachtvolle Stoffe
59.- 49.- 39.- 29 .-

Gesellsdiatts -

und Abend *
Kleider 69.. 59 . jlui

Kostüme
ganz besonders herabsesetzt «
Preise

Prachtvolle
Winterman 'el

125.- 98.- 78.-
68.- 48.-

Oiese muß man ansehen , dann erst kann man urteilen .

Blusen In Lrtve de Chine
Wollstoffe . Eollenne . Voile .
Jedes Stück ein Schlager

Morgenröcke
aus eut -, warmen
Stoffen 6.90

Ein Posten
Kostümröcke

reine Wolle Jed . Stück

Ein Posten
feine PullOVerS
enorm billie

15.50 1450

Besichtigung ohne Kaufzwang *
Ich bitte höfl . auch die Vormittags¬
stunden zum Einkaufzu benutzen , damit
ich Sie jederzeit sorgfaltig bedienen kann .

Faul Weiss
Spezialhausfurbeste
Damen Konfektion

221 Kaiserstr . 221
24389 an der Hauptpost
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QSCIE [WElIBERUHIiT

ZU BEZI EHEN DURCH DEN WBNHANDCLI

f N
Unsere B317

Judith Lony
ist angekommen ,
Friedrich Walter Alt und Frau Elsa

geb . Falk
Ludwig- Wilhelm-Krankenbeim, 30 . November 1936.

v . y

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß nach schwe¬
rem Leiden unser liebe »

ler
Privatlehrerin

sanft entschlafen ist . B393
KAHLSRUHE , 30 . Novbr . 1926 .
KarlstraUe 21

iilerbtieba.
Uie Beerdigung findet am Donners¬

tag , den Sä Dezember 192ri , , achmit -
tags 2 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt

Sn 2- 12 Std . find © e
von Ihren 2144a

ei
bi frett . Rur 20 .— m .

Projekt kostenlos .
Postfach 240 Piorzyeim

in
Karlsruh « tn verschiedenen Stadtteilen I «
Miiilbnra . . 2
Dur atft . S
Ettlingen » » . 2
Beiertheim 1
Miivpurr 1
Ritvvnrr ( Gartenstadt ) . . . . 1
.Hintbeint , 1
Sagsfeld . . . . . . . . 1
Griinwintel . . . . . . . 1
Daxlande « . 1
Knielinge « 1

m ibetrwfit kommen bestellende offene
Geichäste die auch den Berkaus der einschla -
« igen Arlilel mn ü ernehmen . 34

K apital nicht erforderlich .

Sally Landauer

%wi > »Uu ng, . 4
yätV

Solid

«4A>fc

?Sel . 4757 Kaiserstratze44 Tel .4757
Leiftngstrah « ZI SchLhenstraße o ,

Immobilien

■ Villa BahnhofS -

II

Viuu nähe , neu -
crft .. an raschentfchl .
Sntcreff . weit unter
Gestehungskosten zu
verkaufen . Angeb . u . >
XZM a . d . B . Pr . |

Etagenhaus
Weststadt (Blendsleinbaul
4stöckig, prima im Stand
„ im JIM 18000 ö . 4 bis
5000 JIM Anzahlung zu
verkauf . Angebote unter
Wr . 44 an die Bad . Pr

»o iinc V I LL,A
n Na tan , mii oroß

Garten » Garagen ,
Warmwasserneiza Zc ,
m >» ichöner be ^naö -
freier 5 Zimmi -r -
ivohnuna loforlbillia
zu verkaufen 474 o

Wester « an « ,
B . » Baden . Linge -
ftroftr 41. Te > in « ' .

Ausstellkasien
2 gleiche , ca . 50x 70, zu
tauten gesucht Angebote
unter Nr . P3465 an die
Badiscbe Presse .

besikon
Brockhaus oder Meyer ,
gut erhalt . , zu kaus . gel .
Angebote m . Preis und
Jahrgang u . Nr . 88477
an die Badische Presse .

8X1
2 Meter lang , zu lausen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . M3437
an die Badiicbe Presse

Küchenabsälle
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis an H.
Blank . Rappenwörthsir .
Nr . 16. P " " -te genügt .

B387

Moderne |
^ Speisezimmer ^

Pr ma Quaiifii
zu

= spottbilligen =
Preisen

Teilzahlung gestattet
Centrai-iKöbelhalle

(iust. Friedrichs
Steinstr.

Grlegei heilskau »
Hochderr 'chafll ' ches

Kirschbaum poltert ,N ^ i malmen 2300 .5 ,
ist um 1450 m bei

1 iKiiähtioer Woran -
tte z« vertäu «« .
Cennal - wioue d Ür
GuilavFneöriÄs
30 Steinnstr . 23.

Speisezimmer ,
schönes Modell , eichen,
neu , preiSW , zu verkaus .
Karlsriedrichstr . 22. ttt .~ <fi -*n -t . 58381

Plüschdiwan
50 M , neuer grün . Plüsch
oinmtt 110 M , Chaiselon¬
gue . Matratzen in guter
Ausführung , 2 Roßhaar -
Matratzen . Steil . 55 M d.
Stück , KüchensKränke 25
!j0 u . 70 M ganze Kü -
cheneinrchtg . . neu , 190 M
-vlurgarderobe .10 M . gr
Spiegel , Vertiko Näh
ttfiti . 1- Ii . Stvr Schränke .
Tische , Stühle , Betten in
großer Auswahl sehr bil -
lig b Walter . Ludwig -
Wilhelms » . 5 , Möbeln .

B286

in solider AnSführiin, .
unter leder gewüniibien
Garantie »u bekannt
iiill ' gen Preisen , auch
passende 23iw

Weihnachlggeschenke
empfiehlt

Paul Feederle
Mövelfabrik

Durlacher Allee 58 .

Gardinen
für jeden Haushalt

uagerb sichtiorunst ohrn
Kau Tzwang

\ ein Laden
Wllig -ite Preis

Frau M. Becker
Adlerstr 1

Billig zu verkaufen :
Kllchcnfchrank . Dilvai «
Tba selongue , Betten .
Schranke , Komm »deu ,Vertiko « . Uhren , Näh
mnfchine , w . neu . Lamm
str. 6, Hof , Fr . Nev ?->n-

S3358

Kassenschrank
gut erh .. bill . ab ». B354
v . (Barer . Scmlnarftt . 15 .

Ergebnis des Preisgerichts :
1 . Preis : Mk . 50.—, Anneliese Krause , Karlsruhe , Ettlmgerstr . 29
2. Preis : Mk . 40.—, Bise Rüderer , Karlsruhe , Marienstr . 74
z . Preis : Mk . 30.—. Käte Beger , Kar .sruhe , Lauterbergstr . 14
4. Preis : Mk . 20.—, Gertrud Weiß . Karlsruhe , Lachnerstr . 22.
5. Preis : Mk. 10.—, Amanda Lauter, Karlsruhe , Amalienstr . 37

Mit Trostpreisen wurden ferner bedacht :
Luise Braun . Ettlingen , Goethestr . H
Erich Friedrich , K ' ruhe , Gerwigstr . ®

Käthe Baum , Karlsruhe , Werderstr . 4"
Elisab . Bauer , K ' ruhp , Baumeisterstr .

Auguste Mozer , K 'ruhe . Frühlingstr . 2
Kurt Brem , Karlsruhe , Yorkstr . 47
Werner Tscherter , K 'ruhe , Karlstr . 29a
Trudel Wasmer , K ' ruhe , Ebertstr . 6
Elisabeth Meining . K ' ruhe , Karlstr . 40
Martha Treusch , K ' ruhe , Hirschstr . 118
Lotte Müller , K ' ruhe , 8chilierstr . 28
Heinz Schmitt , K ' ruhe , Durlach .-Allec 33
Margarete Weber , K ' ruhe , Siidendstr . 5
Ilelm .Rupprecht , K 'ruhe,Akademiestr .55

Berta Ihli , K ' ruhe . Baumeisterstr . 8
Hedwig Doerr , Karlsruhe . Blumenstr . |
Walter Heilmann , K ' ruhe , Winterstr -
Gisela Letu ' e, K ' ruhe , Vorholzstr . ^
Robert Litsch , Karlsruhe , Bürklinstr .
K . Frankenbach , K 'ruhe , Edelsheimstr .

Schlaf -

zimmer
in aroßer Auswahl
billig zu verkaufen .

Möbelhaus
Maier We ntietmet

82 Kronenstr <>ße ü2

Wer viel sprech

wmmmm

der Redner , der Dozent , Lehrer . Rechts¬
anwalt . Geschäftsreisende , sie alle loben das
d e u t s c he Fabrikat , die bewährten Bronchiole
Tabletten , ganz außerordentlich . Die In jeder
Apotheke oder Drogerie erhältlichen Bron-
«hiol -Tablettcn wirken erfrischend , angenehm
lösend und Hustenreiz stillend . Sie schützen
auch Ihre Atmungsorgane vor übergroßer
Empfindlichkeit gegen Husten , Heiserkeit und

Katarrh .

, i ' Tabletten : • • « • •
Husten , Heiserkeit , Katarrh

liMtalitll «
MCIMK AU.Hh.4 erjm
freu v —41e Ouw

Uicnibchritdi Ai ToorlntB , Singer , Rcdacr , Rauckcr .
Sportler aovW alle , 4k beeufllJi *t. l aprcdin mn

W «r sucht
der findet

durch tuie kleine
Anzeige in der Bad .
Prefjealles, was et

wünrdit.

talien

Gesch .-Bcteiligung
tätig , mit 3—5000 Mark
gesucht . Angebote unk .
Nr . R3342 an die Ba .
discbe Presse .

5D0 mark
Segen Möbelsicherheit u .
hohen Zins auf y, Jahr
«on Beamte » zu leihen
gesucht . Angebote unier
Nr . ©8480 an die Bw
dische P resse.

15V Mark
sucht mittf . Beamter zu
4% Monatszins . Rück¬
zahlung nach Vereinbar .
Gute Sicherheit . Ange -
böte unter Nr . K3485
an die Badische Presse .

500 Mark
gegen Sicherheit u . gut .
Zins , von Witwe mit
Pension , sofort zu leihen
gesucht . Angebote unt .
SK3513 an die Bad . Pr .

in der Siidweststadt mit gut gehendem Lebens -
mittelgeschäft , fowie Hetrfchaftshaus billig zu ver -
kaufen . Anzahlung 15—20 000 Jf . Vermittler
verbeten . Angebote unter Nr . 33334 an die
Badifche Presse erbeten .

ÜMiiiills (MutiiMous
in Ichftlicr freier Laar iStlcherstrahe » m »
5 Zimmern . Diele . Küche und Bad , großem
Keller u . Waichlüche , mit kleiner Anzahlung ,
sosort beziehbar , z « Verlans « « .

Näheres Baugeschäst Wilhelm Stober ,
-» avpurrerstr 13. Tel . »7. >»88L

Fabrill -, Lager - u .
Bürogebäude

mit Gleisanschluß am Rbeinhasen Karls -
ruhe gSlegen , find außergewöhnlich billig
zu verkaufen . Bollständig betriebsfähige
kl. Metallwarenfabrik kann mit über -
nommen werden . Anfragen unter Nr .
24259 an die Badische Presse .

13 Mar.enstratze 13
51 Lameystrafte 51

werden noch einige eich .

Schlafzimmer
zu 45 !) - bis Sil« — Mk
towie eich . Schränte u
Bettstelle » lehr btllta
vertaust 23943

E. Schweiger
Sveziali Lte -ch .Mödel

Im Umarbeiten u. Neu -
anskrtigung von

Steppdecken
empfiehlt si-t> B3SS

^ rau Weingilrtner ,
Adlerstraße 4. III .

Taldientiidier
grolle Auswahl in allen Qualitäten und Preislagen

Sonder - Angebot
Spezialfach , Leinenbatist

mit Hohlraum . 98cm, '/« Dtzd. 3.—dasselbe 34 cm. '/. Dtzd. 5.—
Her/entuch, Reinleinen

O wa -chen , 4f> cm. H Dtzd 6.—

St .ckTufträge für Weihnachten frQhzaitig erbeten

HmniBfhebßPsQiep
KaiserstraBe 171 / Fernruf 1158

Häuser u . «
Geschäfte £
« ermittelt

S Areitenberaer .
ffoifrrftr 2im Tel ^406

Hans
in Beiertheim bei 6 bis
7000 M Anzahlung zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . R3467 an die Ba -
dische Presse .

I ii im I
Su kaufen gesucht :

1 Konsole
mit Spiegel . Nußbaum
Angebote u . Nr . G3457
an die Badische Presse .

Zwei verstellbare , ge¬
brauchte

Zeichentische
zu lausen gesucht . An .
geböte unter Nr . 23760
an die Badische Presse .

4—6 gut erh . Zimmer -
stuhlt zu kaufen aesucht .
Angebote m . Preis unt .
.36506 an die Bad . Pr .

Wsezlmer
neueste Modelle

außergewöhnl . billig

(yww & Mii
Krieasstraße 2110

(gl . « cke Westendstr .)
Auf Wunsch

Teilzahlung .

? stentrö8te
liefern lett über
20 Ja! re

von der einfachsten b . z.
feinsten Ausführung tn .
langj . schriftlicher

Garantie
Sfeidlinger & Co.,

ältest . Svezialwerkstätte
sür erstll . Federmatratzen

In
Karlsruhe ,

Gerwigstraße
Teleson 5080 .

Nr . ZI .
23240

Rolladen -Aktenschrank ,
Schreibtischstithlr ,
1- u . Äür . S -hrSnke ,
grofte Garderoveschränke ,
Berttkow . Waschkommode
mit u . ohne Spiegel ,
Kommod ., Tische , Stühle
gute Betten , Küchen -
schränke u . sonst , verkauft
billig : Au - u . Verkauf
D . Gutmann . Rudolf -
straße 12. 58382

Kütten
schöne Modelle , groi -e
Auswahl , billig »« ver -
ka « se « ü39ui

Möbelhaus

Uaier Ueinheimer
32 Kronenstraße 3 >.

Eftzimmer . schwarzeicb ..
Steil . Büfett u . Kredenz
fast neu . ist wegen Weg -
zug billig zu Verl . BÄ8
Gerwigstr . SS . Part . , lks .

1 Schlafzimmer
dunkel eichen mit 3tiirig .
Spiegelschrank u . weißem
Marmor , 1 .80 in breit ,
1 Herrenzimmer
dunkel eich., mit Ztürlg .
Bücherschrank , kompl . m.
echten Lederstiihlen . sehr
billig im Auftrag ab ?u-
geben . Beide Zimmer
sind sehr wenig ge¬
brauch ». BW7

Evvle ,
Möbelhaus ,

Steinstrafte 6.
Haltestelle Mendelssohn ^
Platz.

Schlafzimmer
In erstkl . Ausfübrg .. mit
Marm . u . Sviegel . f . bil .
lig abzg . b . Walter , Lud -
wig -Wilftelmftr . 5, Lad .

B287

Küchen
neuzeitliche Formen ,
solideste Ausführung

billigste Preise -
ferner 4758a

Vorratsschränke,
Etehleilern ,

Blumenkrippen
tc . bei

Zulief , tK
'

Am Stadtaarte « 3
(Nö he © nttotbahttliot .

®
e«.

' Schlafzimm.
z. Preis von 700 M sos.
nmständehalb . z. verlaus .
Angebote u . Nr . HZ45S
an die Badische Press «.

Klubsessel
in Stoff und ^.' eder

preisiv zu v,-rk ' uf . BIÄ8
W . Zan «er

Tel . 132«. Amatienftr . b»

Fast neue

Kludgarnltur
lGobelin ) , bestehend aus
Sofa u . 2 Sesseln , wegen
Platzmangel billigst zu
verkaufen . Angeb . unt .
4709a an die Bad . Pr .

Günstigste Gelegenheit !
Schlafzimmer ,480 M . Speisezimmer ,

erstklass . , sehr billig , vess.
Küchen ISO M , zu Verls .

Barth . Grenzftr . K.

Wegen Amzug
in

mm . Meies ßioliimmer

In bestem Zustand , s ?hr elegant 2 Bettstellen .
180 cm br . Schrank . 2 Nachttische , eleg . Frisier *

toiletie , echte Roßhaarmatratzen ,

preiswert abzugeben .
Beamte auf Teilzahlung . Offen , unter Nr . 24349

an die . BaMffl e Presse " . 1

MWeMliB

Gelegenheitskauf .

gebraucht , uut erhalten , zu verkaufen .
Barpreis nur Mk . 2 500 *—. 2404?

Autohandlung ,
Kaiser - Allee 6 2B¥ anno Autohandlun

. iiaDQe , Kaiser Allee

Phonola
Piano

Vorspiel jederzeit .
Druckschr ften bitte
kostenlos verlanuen ,

Mäßiger Preis .
Teilzahlung .

Alleinige N .ederlage

H. Haurer ,
Kais erst ruß « 176 .

Ecke Hirschstr ^

PIANOS
Sehr gut erh .
Teppich

4,20X2,70 in , zu verkauf .
Iiahnstr . 17. 4. St . . 1 mal
läut . Eing . Riesstablstr .

B362

bessere Fabrikate , unter
günstigen Bedingungen
auch ohne Anzahlung
billig zu verkauf . B395

K. Bankalion,
Rüppurrerstr . 58, 2. St .

Nachttisch -
Lampen

elestr . Bügeleisen , gut u .
billig . 23719

Gebr . Betz .
Durlacher -Allee 2 und

Klauprechtstraße 23.

Pianino
bereits neu , billig zu vkf .
Uhlaudstr . 27 . Iii . . lks .
Anzuseh . Donnerstag u ,
Freitag vorm . B397

SUekWMie
u . Grammopbon -Platten
billigst : Kroni ' Nstr. 10 .

23386
Mehrere gebrauchte ,
größere und kleinere

Ofen Sprech - Apparat
best. Doppelfederwk, . auch
aus Teilzablg . abzugeb . :
Frau Piasetli , Zährin -

«erstr . 70. 711 nickt IT
wegen Umzua

billig abzugeben
M ' lhelinstraß « !»7 ,

parterre 24265

Grammophon
lSchrankl selten schönes
Stück , billig abzugeben ,
Angebote u , Nr . J35W
an die Badische Presse .

Gut erhaltener
Herd

billig zu verkaufen . B3S1
Efsenlveinstr . 45. II .. r .

Schieibmasch.
geaen Raten u . s - 5 Mk .
« eiler . Woiöitrefce fi«

Photo -Äpparat
13X18 . Ia Oblettib , zu
verkauf . Angebote uut .
Nr . 4760a an die Ba -
dische Presse ,

Kleines
Petroleum - Oefchen

billig zu rerkf . B36g
Kaiserstr . 225 , Sihs . 2 .

Ne » e Wringmafchjnc
für die Halste d . Ansch,»
Preises zu verkauf , evtl .
gegen Kochkiste zu tausch ,
gesucht . Näh . Neuer Zir -
kel 3. I . , l . ^ nsanengart .

B378

PrakI . Weihnachlsqescken »
Sncimflrfrn^ ummlttna
mit Album , viele seltene
Marken billig zu verlaus
Zu erfragen unter Nr .

in der » od Pr .
WäschetrottenstSndcr u .

eis . Kinderbetlstelle billig
abzugeben . B353

RuitSftraße 35 . part .

Wer kaust
Friedens -
Tausend-
markscheine

Angebot « unt . Nr . E3S0S
an die Badische Presse .

Gut erh. Klavier
" cvw > zu verkauf . B3 «>1
» tSnniraftr . 71 . 1. ©tagt .

Austro-Daimler
(6 Zhl .». K°Siher . eleg .
» . bequemer Neisewagen ,
in neuwertiqem Zustand ,
ca . 1!4 Jahre alt , wird
umständevalb . billig ver -
kaust . Besichtigung und
Probefahrt «(0
Autozentrale Durlach .
E . m . b . H . , Tel . IIS .

Trumpf-Aß
500 ccm . evtl . m . Sei -
tenwagen . wie neu , bill
zu verlausen . Weiher ,
artcr , Nertnrftr . 20 . » 51

Moiorrad . N . S . U .,
Ponny . zu verkauf . An -
geböte u . Nr . BZW1 an
die Badifche Presse .

1 Fahrrad
wie neu . wenig gesahren
sowie ein Ztosscrsprech
apparat mit W Platten ,
(litt im Ton u . I Oelbild
«Akt) , neu billig wegen
Abreise abzugeb . Händl .
verbeten . Angeb . u . Nr .*»3363 an die Bad . Pr .

Herrenrad , neu , M 60,
zu vks . Züntheim , Haupt -
sirasze 10» -- chleiser .

B394
pgxs qv,u,,,zg
aegen Roten v . 5 M , zu
» ff . « eiler . Waldltr . 66.

Damenrad
billig zu verkf . : Degen -
seldstr . 8 . Stb . « 400

Damenrad
sabrikn ., Preis 105 -M,
z. vks . Donnerstag nchm.
anzus . Pandel . Bürklin -
straße «. IV . B374

Gut erhaltener
RinöerWaqen

llr . PMenbett
l>u verkauf . Preis 20 J .
S*of. Baur , Geibelstraße
Nr . 6 . (8

Gut erhalt . , weißer
Kinderwaaen

ZU 20 M ZU verks . Park -
» raße TTT. » 388

neuer B37Z
Kinderlieaewa -»?«

Zu verkanfeii . Zixcter .
Zirkel - 29 . 4 . Stock .

Kmderke " el5viel
' 1,20 f .> noch neu . komvl .
für 10 M zu verkcus . ob .
«reg Kinderrad zu ver¬
tauschen . B346
tyiiWbftr 43 . 3 . st I

Gut erh . Kindcr -Piiv ,«enl^ agen . Gummiräder .
» orbpefl . 15 M . B298
NebeuiiiSstr . 8. HI . , t .

MeiMÄf »
aus Tellzavlu "^ . ^ »II

FahrlMaus fjL S
Mtihlb « r ^ . !N >i5L !̂ ^ Oo

Ski
Gut erhaltene

202 cm . mit v «%s]
!bindg .. so » , tfuj 'l H t ,

skisti - sK. v -

straße 82 . — - ffl
'-I

■ AchWgÜ / ^
Ab l . Deze »

^ ^
Niilisiille SeWK W

für gBicl )? *0' 4"^
J Afo

und Groisilte " ,. |

caJOOOSerrf ^

Damen -MKÄ h
' 1

hat »« ve »»" " .bat »« » «» ■"
kefOtto StoelcK
jj

cri ' n » . - -
, jii |y

(Bad l °

Zu vcrlaiin ^u . , . l! , Z,
Guter Cj v '

;
■&

gutciiigericbtcte he ,i|J{
kiiche. Suife " " * ,

1
2. Stock , V 1

Drei gut erfa »
j( ( ?i, (Ä

» iss
"

"4f ^
l ' rv

'Üi#
m» n *

;

zu verlausen . . Hx
ftiiruenitr ., JL-—̂ .1 Je

« I

Fl

fe

O s)i

Seal -Pel, -^ i/ .
neu . für
umständehawek ^ Ä
verkauf . ©fitf " 1
IT . . rechts . i

Kreuzfuff,
'

5ll Z cu " | ! itt
Kohlrave

"

,u ;i^

Raffenhund
alt . bill . , u
Riefstablstr ^

K« kW
si <«' !H

b " rt T .' -l- "
vsS ^ Ä

« er .
emokielilt : ' " Jssfr 1 ,oÄ
lienstr 22 "
auswärtsi wfl «

Ziers
Pflanlen fjW

'
apparat ^K . - « ll^
Znb , cinschl- S^ , .

® »« thftr « fie 25-

K



Dte Derforgungsbehörden .
Ihre Aufgaden in Baden .

vsnÜ!?" hit Aufgaben der Versorgungsbehörden herrscht in der
Ij^ ulchkeit vielfach noch Unklarheit . Nicht selten werden Aus -
* L ? °n den Versorgungsbehörden erbeten , für deren Erledigung

^ >chsarchiv und dessen Zweigstellen oder die Militär -Behörden
in:,

5' 8 sind , wie z. B . Ausstellung von Militärpapieren , Aus -
iiitriH • f ^ ere Dienstleistungen beim Heer , Bedingungen für den
L " < in die Reichswehr u . a . mehr . D ' ss rührt daher , weil die

t^ . ^ Ungsbehörden seit dem Uebergang des gesamten Versoraungs -
li ^ °er ehemaligen Wehrmacht auf das Reichsarbeitsministerium

1919 ) und seine untergeordneten Verwaltungsbehördenim» , — 1919 ) und seine untergeordneten Verwaltungsbehörden
>«l^ ^" soraungsämter und Ver ^orgungsämter ) gemissermahen Nach-
»ift .. ®et früheren militärischen Dienststellen ( Bezirkskommandos

." geordnete Behörden ) geworden sind , jedoch nur hin -
^ er Aufgaben auf dem Gebiete des 35 er -

^ "utt obliegt , die aus der Zeit des Militärdienstes einen Ver -
' '"i ^

"
^ uspruch haben oder nock geltend zu machen haben . Zu> >» >

!«iih
l2 . Mai 1920. das Altrcntneraeset , vom 18 . Juli 1921 .

^ i . - !^ spersonenschädenaesek vom 15 . Juli 192? oder <
.̂ j' Eier ergangenen Militärversorgungsgesetze stüken ,

auf eines
^ ^ WA ferner die

i WCm,
' °^ iven Offiziere . Sanitäts - und Veterinäroffiziere , die

Hinterbliebenen aller dieser Grupven . Die
Ungshehörden sind weiter in sehr erheblichem Umfange be-

der Durchführung der Peniions - und Versorgungsange -
^et samten des früheren Reichskolonialamts , der Kalo »

^ ,i >
' ?5̂ envaltuna und der Sibui -aebiete . der ehemals elsaß -

^ andesbeamten , der Empfänaer von Ruhegehalt und
'tit ^

"" ''spcbührrtiifen der aus der neuen Wehrmacht ausgeschiede -
^et Zivilbeamten eines Teiles der Reichsboheitsver -

Ji bet ferner sind die Versoraungsbehörden zur Mitwirkung^ ^ ukpolizeiveriorguna der Länder berufen . In den Au »-
Oberausschüssen für Dersoraungsrenten nach dem An -

W ^
"umgsaesetz vom 1K . Juli 1925 Reickisgesetzblatt I Seite 137

Beamte der Versorgungsbehörden vertreten . Die er-
Aufgaben werden von den Versorgungsbehörden in Baden

> die in Frage kommenden Personenkreise ihren
>i%

' in Baden , Hohen,zollern , der Schweiz und Frankreich
>t beiib ^ ^ "ihringen ) haben und die deutsche Reichsangehörig -

bur * den Friedensvertrag von Versailles

i

\*

| | U

Stu * " gewordenen Elsaß - Lothringer , die einen Versorgung ?'
°us der Zeit der Zugehörigkeit zum deutschen Heere bezw.

i-. -. Mben , gelten Sonderbestimmungen , die eine besonders dazu
Abteilung beim Versorgungsamt Karlsruhe erledigt .
Ausmah «bie Arbeit der Versorgungsbehörden hat , mag

cmjM neuesten Feststellungen beziehen zurzeit von den Ver -
Mjz,

°^börden in Baden Rente bezw . Pension rund 34 890 Be -
J'nW Un& Pensionäre mit mehr als 59 099 versorgungsberechtigten

- c Ferner 62 900 Hinterbliebene , darunter 13 000 Witwen ,valbi - — . '

&
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den 1 . Dezember 1920 . Badische Presse sAbend -AuSgabe ) Nr . S58 . Seite 9.

Inj*? M swesens . Es must betont werden , dah den Versor -

lUibSr-- rden lediglich die Versorounq und
^ Betreuuna jener Heer : s -

!. P°r!
> alle

onenkreis , der von den Veriorgungsbehörden betreut wird ,
jene , deren Ansprüche sich au ? das Reichsverloraun ^s -

Vt - leisen , 2500 Vollwaisen , 6000 Elternteile , 3000 Eltern -

3)
•' l> S ' bcr

1
* galten abgesehen von den Kinderzulagen für versor ^

Ä ?% !» ., sle Kinder von Beschädigten im Bereich des Haupt -™
vWoii flsomtes Karlsruhe rund 100 000 Personen Rente bezw .

^ r 'iit
'

.Berücksichtigt man , dah die Renten aus verschiedenen
li'U ;

!5ötn ,
ttlc Grundrente , Schwerbeschädigten - , Ausgleichs - , Orts -

i
" • — —

>
K
jdj

ß
i
i
0

3 bamu « Kinderzulage , sowie Rentenerhöhung zusammengesetzt
2?* tteS. ' ot t8efetzt Aenderungen unterworfen sind , so ergibt sich
? o6en

etes die Fülle der Aufgaben . Da der weitaus größte Teil
lj gähnten Zahlen Kriegsbeschädigte und Kriegshinter -

iwfoit x ro ' rl ) vielfach die Auffassung vertreten , daß eine rasche
Jltijn JtI Arbeit eintreten müsse, da ja die Kriegsopfer in der
M «t ., .? ltehen und damit Zugänge nicht mehr zu erwarten seien .

• ng ist nicht zutreffend . Durch die Abfindung der
°iner Rente von 10 unv 20 v . H . sind im Bereich des

«!»rgUn ^^ngsamts Karlsruhe rund 25 000 Personen aus der
^ un

•! ausgeschieden , doch kommt hiervon im Lauf der Zeit ein
l» e Sp • ^ er Teil durch Verschlimmerung des Leidens wieder
> »r,.?

" Suns hinein . Außerdem ist im letzten Jahr eine ganzhohe Zahl von Neuanträgen gestellt worden . Durch die
tt ' eilst . Sage ist mancher Kriegsteilnehmer , der eine Verwun -

fjjiJ 1 oder eine Erkrankung im Felde durchgemacht hat , deren
m L behoben sind, gezwungen worden , seine Ansprüche gel -

A bün ®ie' e Umstände , die noch auf Jahre hinaus fort -
fciMt» .5n' bringen immer wieder neue Anträge zur Prüfung. Keldung .

WMWWW »
»u !-?^ enhaus M ü l l h e i m i . B . zur Verfügung , Es be-

tyiifir .; . em noch eine Reihe von Verträgen mit Anstalten zur" " 8 von Bade - und Heilstättekuren .

Tagungen .
, 6in

Versammlung der Schuhmachermrister .
^ Obermeister - und Bezirksversammlung der Schuhmacher -

"> arlsruhe bis Konstanz , mit der eine dem Fachmann
Vi/Va n 0leicJ> Interessantes und Belehrendes bietende Fach -
C ' tonL bunbe H war . tagte am Sonntag in Lahr . Der Ober -
jijjt unL ? mlung , in der etra 30 Schuhmacherinnungen vertretenL Alt m

ln
s,

1 hauptsächlich Standesfragen und Lehrlingsfragcn
it Ppcnf

U
r

cn - folgte am Nachmittag die Bezirksoersammlung
f ö; n f ? Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch Ober -

Nr
^ sprach der Verbandsvorsitzende E r e t h e r - Lörrach

V ^ tertr ® rosige Lage des Schuhmachergewerbes und über
vietungen , während Ehrenobermeister Schuhmann den

' & handgearbeiteten Schuhes gegenüber dem Fabrik -
■in S ot,ne welch letzteren aber nicht mehr auszukommen

ge», ^ . ^ andlungen nahmen einen sehr befriedigenden Verlauf ," ches Zusammensein beendete die Tagung .

Badischer Müllerbund .
In der kürzlich in Karlsruhe abgehaltenen Ausschuftsitzung des

Badischen Müllerbundes legte der erste Vorsitzende F . Deetken -
Mosbach aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als Vorsitzender nieder ;
er wurde einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt , außerdem wurde
ihm der Dank für seine uneigennützige und selbstlose Tätigkeit seit
dem Jahre 1917 — der Gründung des Badischen Müllerbundes —
ausgesprochen . Zum ersten Vorsitzenden wurde einstimmig der seit -
h«rige zweite Vorsitzende Altbürgermeister Albietz - Wehr i B . ,
zum zweiten Vorsitzenden H . Hechtinger in Schuttern bei Lahr
gewählt . Kassier bleibt Friedrich W a l t h e r - Söllingen bei Dur -
lach. Am 12 . Dezember vormittags 11 Uhr findet im Hotel Ries
( Ochsen) in Offenburg eine Versammlung der Obermeister der ba -
dischen Müller -Jnnungen statt .

=8°
S Ettlingen , 1 . Dez . (Schwerer Sturz .) Von einem schweren

Unglück wurde dtt in der Zchntwiosenstraß ? wohichaste pensionier e
Reinmuth Eisele gestern vormittag betroffen . Der Mann wollte
den Dachkanal seines Hauses ausputzen . Als er hierzu b ' c Leiter
zur Hälfte bestiegen hatte , brach diele am Leiterbaum entzwei , wo -
durch der Mann aus etwa 6 M ^ter Höhe abstürzte . Er erlitt einen
Bruch des Oberarms , mehrere Rippenbrüche und schwere Verletzun -
gen an den Beinen . Er wuride in das Krankenhaus in Karlsruhe
eingelieker ' .

= Durl " ch . 1/ Dez sStadtratswahl .) Gestern fand hier dte
Stadtratswah ' statt . Es erhielten die Freie Bürgerliche Bereinigung ,
die D ^utlche Volkspartei , die Deutichnationale Volkspartei und die
Freie Bürgervereiniglina Aue 0 Sitze . Sozialdemokraten , Zentrum
und kommunale Wirtschaktsvirtei 8 S t̂ze . die Kommunisten 2 Sitze .

Durl <?ch, 1 . Dez . (Unfall .) Ein 10 Jahre alter Volksschüler
kletterte vorgestern nachmittag auf einen im Schlokgarten stehenden
Baum und schaukelte auf einem Ast. Dieser brach urtd der Knabe
fiel aus einer Höbe von etwa 3 M tern zu Boden , wo er bewußtlos
liegen blieb . Er hatte eine leuchte Gehirnerschütterung erlitten und
wurde nach der elterlichen Wohnung verbracht .

Pforzheim , 28 . Nov . (Nagoldbriicke .) In nächster Nähe
der z. Zt . in Bau befindlichen Würmbrücke am Kupferhammer in
Pforzheim soll nun auch in deren Nähe eine neue Brücke über die
Nagold erbaut werden . Diese Brücke wird ebenfalls in Eisenbeton -
konstruktion ausgeführt werden , mit einer Spannweite von etwa
25 Meter als Balkenbrücke mit Gegengewichten . Auf jeden Fall wird
das Projekt zum Wettbewerb ausgeschrieben werden und der günstigste
und billigste Entwurf wird dann zur Ausführung gelanaen .

Mannheim . 1 . Dez . (Die Einweihung der Mannheimer
Friedr ĉh-Ebert -Brücke. ) Die Verkehrsüberaabe der neuen Frr ?idrich-
Ebert - Brücke wird , wenn keine unvorhergesehenen Hindernisie in den
Weg treten , voraussichlich am 23 . Dezember erfolgen . Vormittags
wird durch einen feierlichen Akt . zu dem die .Regierung , die städtischen
und staatlichen Vebörden , Stadtrat und Bürgerausschnß eingeladen
sind , d -e Weihe vollzogen werden .

Heidelberg , 27. Nov . (Kinderhilfe .) In London besteht ein
kleiner Kreis von Frauen , die es sich zur Aufgabe gemacht haben ,notleidenden Heidelberger Kindern zu helfen . Durch Vermittlung
des Herrn Eeheimrats Rohrhurst sind auf diese Weise der Heidel -
berger Kinderhilfe bis heute insgesamt 7468 Mark gespendet wor -
den . Die letzte kleinere Spende enthielt ein Begleitschreiben , in dem' in schlichen Worten gebeten wird , die beifolgende Spende von
2 Schilling 6 Pcnce irgend einer armen Mutter in Deutschland zu
schicken, die auch ihren Sobn verloren habe .

( !) Kehl , 29 . Nov . ( Bazar .) Nach lanfler Vorbereitung konnte
hier der Evangelische Martha -Bund zusammen mit dem Müttewer -
ein mit einem gutgelungenen Bazar und einer kurzen stimmungsvol -
len Feier an die Oeffentlichkeit treten . ®'

e gesamte Kehler Frauen -
Welt hat an diesem Bazar teilgenommen . Gegen Abend war der
ganze Bazar ausverkauft . Der Erlös kommt den beiden Vereinen
und notleidenden Kehler Familien zugute .

- - Kehl , 1 . Dez . Ein Veteran der Arbeit , der feit 40 Jahren in
der Trick- Zellstoffabrik beschäftigte Schreiner Carl Daubenber -
g e r , kann am nächsten Freitag seinen 80. Geburtstag feiern . Die
Inflation hat ihm seine ganzen Ersparnisse genommen . Dauben -
berger ist das älteste Mitglied der Feuerwehr und diesen Sommer
mit dem Ehrenkreuz für 50 Jahre ausgezeichnet worden .= Legclshnrst , 1 . Dez. ( Brand .) In den Oekonomiegebäulich -
keiten des Straßenwarts Krieger hier ist gestern früh gegen 7 UhrFeuer ausgebrochen , dem der Stall zum Opfer gefallen ist . Das
Wohnhau -i konnte nerettet werden .

1 . Dez . (Folgen eines Fliegerangriffes .) Imstädtischen Krankenhaus in Offenburg ?nuhte sich jetzt eine junge
, israu von hier einer außerordentlich schwierigen Operation unter -
Z^ hen . Die junge Frau ist eines der Opfer des Fliegerangriffesan Allerheiligen im Jahre 1917, bei dem vor allem die Familie« ch l e y hier hart betroffen worden ist . Drei Mitglieder der
^ amilie wurden damals tödlich verletzt, ' die jetzt Overierte wurdevon einem Splitter des erplodierenden Abwehrgeschützes getroffen .Die Operation ist gut verlaufen .

/ X Offenburg , 1 . Dez . (Süddeutsche Kameradschaft des ehem.
Feldar ' iller 'ereqiments Nr . 51 .) Am 5. De,Linter hält di <> Süddeut -' che Kameradschaft hier im „Hanauer Hos" ihre erst- Zusammen -
kuNft ab , die mit einer kleinen St . Barbara -Feier verbunden werden
wird .

— Freiburg , 1 . De? . (Besuch ausländischer Studenten und Pro -
fessoren.) Bekanntlich sind in diesem Sommer durch das Auslands -
amt der Deutschen Studentenschaft Studienreisen für Nordamerika -
nische Studierende und Professoren durch Deutschland durchgeführt
worden . Die !e Reisen waren so erfolgreich , daß die amerikanische
Studentenschaft den lebhaften Wunsch geäußert hat . auch im kommen -
den Ia ^ re Studienreisen durch Eurova zu uniernebmen . Das Aus -
landsamt der Deutschen Studentenschaft hat auf Grund der immer
mehr zunebmenden Studienreisen von ausländischen Studierenden
bezw . Professoren durch Deutschland eine eigene Abteilung für
Studienreisen ins Leben gerufen , damit auf die ganzen Vorbereitun -
gen bezw . Durchkiihrungen wegen der Wichtigkeit der Reifen vom
kulturpolitischen Standpunkt aus die notwendige Sorgfalt verwendet
werden kann . Das städtische Verkehrsamt hat sich mit dem Aus -
landsamt der Deutschen Studentenschaft in Verbindung gesetzt, um
Freiburg auch im Rahmen der künftigen Studienreisen den der
Breisgaustadt gebührenden Platz zu sichern. Zur Unterstükung dieser
Absicht ist geeignetes Werbematerial für die amerikanische Propa -
ganda ^ erfünu « " bestellt worden .

--- Schön, ' u i . W . . 1 . Dez . ( Der Autoverkehr Todtmoos —Frei -
bürg eingestellt .) Für die Wintermonate wird die Samstag -Auto -
Verbindung -Todtmoos — Schönau — Freiburg aufgehoben .

— Schopfheim , 1. Dez . (Gemeinderatswahlen .) Bei den Es -
meinderarswahlen am Sonntag stimmten von 60 Stimmb ?rechiig . cn
34 für die bürgerliche Einheitsliste (Bürgervertretung , Freie Mit¬
telstandsvereinigung und Zentrum ) . 25 für die sozialdemokratische
Vorschlagsliste .

V Triberg , 1. Dez . (50 Jahre im Dunste einer Firma .) Bei
der Firma Gebrüder Grieshaber kann der Arbeiter Ehristian Kam -
merer auf eine ununterbrochene Tätigkeit von fünfzig Iahren
zurückblicken.

m . Singen , 1 . Dez . (Die Bautätigkeit .) Zur Linderung der
Wohnungsnot wurden in den letzten Monaten über 200 Wohnungen
errichtet . Wenn aber tro 'zdem heute noch beim Wohnungsamt etwa
500 Wohnungssuchende Familien gemeld -t Pnd so gibt dies noch
kv 'n ausreichendes Bild über den tatsächlichen Bedarf an Woh¬
nungen . Es gibt noch zahlreiche Familien und Personen , die aus -
wä : ts wohnen und die nach Singen ziehen würden , wenn sie eine
Wohnung zu einem erträglichen Mietpreis bekommen könnten .

Gerichts ueitunq .
— Heilbronn , 29. November . (Sittlichkeitsverbechen . ) Vom Ero »

ßen Schöffengericht wurde der Unterlehrer Adolf Straub von
Kleinsachsenheim wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen , begangen an
acht- bis elfjährigen Schülerinnen , zu 3 Iahren 3 Monaten
Zuchthaus und 3 Iahren Ehrverlust verurteilt . Der Staats »
anwalt hatte 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust beantragt .

Die gefälschten Briefmarkenstempet .
St .— Freiburg , 30 . No -v .

Im Laufe des ersten Vechandlungstwges wurde der Sachverständige
Friedemann - Leipzig auch als Zeug « vereidigt . Er gab an , von
vielen Seiten VSarten zur Nachprüfung zugeschickt bekommen zu
haben . Es seien von ihm 23 Faljchstempelarten festgestellt worden ;
bei der Nachforschung , woher die falsch gestempelten Marken stamm -
ten , hätten alle Spuren zu dem Angeklagten zurückgeführt . Außer ,
der Kolonialmarken aus den deutschen Schutigebietcn in der Siidsee
wurde der Briesmarkenhandel auch mit falich gestempelten Marken
höherer Nennwerte aus Togo , Südwestafrika urod Kamerun durch¬
setzt , vor allem mit Nennwenen von einer bis drei Mark , sowie
mit den seltener verwendeten Stücken von 25 und 80 Pfennig .

Am zweiten Vevhandlungstag ging man näher auf den Marken -
bezug des Angeklagten ein . In feinen Bestellbriefen suchte er den
Anschein iju erwecken , als ob er die Briefmarken nur zur Vervollstän -
digung seiner Sammlung oder zu Tauschzwecken gebrauche , während
er doch , wie der Vorsitzende hervorhob , einen umfangreichen Handel
damit betrieb . Den Verkauf der Marken begründete er mit dem
Vorwand , er boa-bsichtiigie seine Sammlung aufzulösen .

In dem Besitz des Angeklagten Dr . Hellige wurde eine Serie
falsch gestempelter Kolonialmarken zusammen mit einer einzigen von
der Post gestempelten in einem Einsteckibuch vorgesunden , und davon
gesondert die mit echten Stempeln versehenen in einem Umschlag .
Daraus wird der Schluß gezogen , dah er ein besserer Markenkenner
und Kenner von falschen Stempeln ist, als er zugeben will . Es wur¬
den dann die Aussaigen einer Reihe kommissarisch vernommener Zeu¬
gen verlesen . Ein Reisender H o r st - W i n k e l in Leipzig hat von
dem Angeiklagten Kolonialmarien bezogen , wovon 75 mit falschen
Stemveln versehen waren Ans eine Klage bezahlte Dr . Heilige an
den Reisenden ZOO Mark Entschädigung . Falsch gestempelte Marken
von dem Angeklagten übersandt erhielten auch ein Herr Knoll in
Chemnitz , ein Briefmarkenhändler Müller - Wittenberg u . ein Postmei¬
ster Zillmann -Wlpke sowie ein Chemiker in Höchst a .M . Teilweise auf
gerichtliche Klagen hin oder auf briefliche Beanstandungen verstand
sich Dr . Hellig « zu einer Entschädigung oider zur Rückzahlung des
Kamfpreises .

Am Schlüsse des zweiten Verhandlungstages wurde die Weiter -
führung des Prozesses auf Mittwoch morgen halb 9 Uhr vertagt .

Aus den Nachbarländern.
S Speyer , 1 . Dez . (Ein weiteres Opfer des Speyerer Man -

tageunglücks .) Der bei dem Montageunglück in der Brauerei
Schwarz - Storchen in der vergangenen Woche schwer verunglückte
Monteur Emil Fuchs ist nun seinen Verletzungen erlegen . Das
Unglück hat damit zwei Tote gefordert .

= Habloch , 30. Lkov . (Ein Kind von einem Leoparden gebissen .)
Heute vormittag kam hier eme Menagerie an , die im Schulhofe Auf -
stellung faitd . Die Schulkinder drängten sich an einen Wagen heran ,wobei sich ein kleines Kind an den Eitterstäben festhielt . Ein
Leopard schnappte nach der Hand , biß dem Kind den kleinen Fingerab und verletzte die Hand .

in größter Auswahl
Marke „Rieker"

garantiert wasserdicht :

Damen

34 .50

schuhhautR.Danger
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161 , Ecke KitlerStrasse .

Geschäftliche Mitteilungen .
Schädlinge . Um viele Millionen wird die Botk ^ ivirtichaft alljälirlich

durch Nagetiere geichiidigt . Viel« Krankkieiten unter Menschen und Tiere
werden durch Ungeziefer übertragen . Nach vorliegende» iKutachien von
Verbrauchern linden wir in Rot - und Grttnialz der Cheniisch -techn schen
Gesellschaft . Berlin NW . 40 , Retchstagsnfor 1, ein sehr wirksames Ii -
tunssmittel . 913107

■ "
,

N; .ft -•: 'ß , f W ''
^ ... V vV , .

Kurzwaren
^ olle , Garne
Modewaren
Trikotagen

Total - Ausverkauf

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 .

Handarbeiten
KissenfUüungen

Kapok , Federn
Stickmaterialien

24025
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Aus der LandeshauptftaSt .
Karlsruhe , t Dezember 1926.

Die Sladtra swahlen
sind , wie schon gemeldet , auf Montag , den k. Dezember festgesetzt
worden . Am St . Nikolaustage soll also die Stadtverwaltung end-
gültig die neue Regierung bekommen Die Verteilung der 24 Stadt¬
ratssitze hat zu langwierigen Verhandlungen unter den einzelnen
Rathausfraitionen geführt . Wie wir hören , sollen diiese Beratungen ,
bei denen es sich in der Hauptfache um die Verteilung der Reststim -
men gehandelt hat , den Erfolg gehabt haben , das, die Wahl am
Montag glatt erledigt werden kann . Es haben sich nämlich zwei
Gruppen gebildet , dre in freier Vereinbarung die ihnen zustehen-
den Stidtratsfitze verteilt haben . Auf d«r einen Seite haben sich
folgende Fraktionen geeinigt : Zentrum , Sozialdemokraten , Demo¬
kraten und Aufwertungspartei . Die zweite Gruppe wird gebildet
von der Wirtschaftlichen Vürgerverelnigung sdie gebildet worden
ist aus den Deutsch -Nationalen . den Deutsch -Völkischen . vatcrländi -
fchen Verbänden , der Wirtschaftlichen Bürgerv « reinigung und der
unpolitischen Wirtschaftsgruppe ) und von der Deutschen Volkspartei .
Nach den bisherigen Abmachungen würden die 24 Swdtratssitze wie
folgt verteilt werden :

Sozialdemokraten
Zentnim
Aufwertungspartei
Wirtschaftliche Bürgervereinigung' lj<s

- " '
Deutsche Volkspart « i
Txmokraten
Kommunisten

Al « Kandidaten werden voraussichtlich nominiert :
Sozialdemokraten : Höhn Heinrich , Müller Luise ; S ch w e r d t

Gottlob , Jung Hermann . Philipp August , T ö p p « r
Friedrich , Geck Eugen , Flößer Karl .

Zentrum : Dr . Franz Hermann . Schwan Ferdinand , Kühn
Adolf . Menzinger Willy , Mathei s Maria , Wißler Karl .

Aufwertungspartei : Herrmann August .
Wirtschaftliche Viirgereroeinigung : Dietrich Rudolf , v o r b t r

Heydt Heinrich , Reiff Hans , Willet Robert .
Deutsche Bolkspartei : Kunkel Karl ; Dr . Geihler Hugo ,

LSffler Kaspar .
Demokraten : Frey Wilhelm .
Kommunisten : Bauer Karl .
Nach dieser Aufstellung würde sich also ergeben , dak der neue

Stadtrat bis auf zwei aus denselben Leuten besteht wie da ? bis¬
herige Kollegium . Es würiden also nur ausscheiden die Herren
Steine ! und Lacroix , die von den Herren Willet und Herrmann ersetzt
werden . Also mit anderen Worten : Es bleibt alles beim Alten .
Wenn die beiden Wählergruppen , einschließlich der Kommunisten ,
für die Stadtratswahl ein « Kandidatenliste vorlegen , würde die
Wahl hinfällig werden . »

Der Monat Dezember nach dem „Hundertjährigen ^. Nach dem
hundertjährigen Kalender soll vom 2. bis 5. Dezember und
vom 8 bis 12 . unbeständige Witterung herrschen , am 13 . nachts
würde besonders harte Kälte zu verzeichnen sein , worauf etwas ge-
linde Witterung eintreten soll . Ende des Monats sollen wir wieder
Schnee und sehr kaltes Wetter haben . — Am 22. ist der kürzeste
Tag des Jahres und der kalendermäßig « Anfang des Winters .

Die Novembermiete . Die gesetzliche Miete für die zwangsbe¬
wirtschafteten Räume beträgt 101) v . H . der Friedensmiete . Vewerb -
liche Räume 114 v . H . der Friedensmiete . Gewerbliche Räume als
Teile einer Wohnung 100 v. H. der Friedensmiete . Untermiete 15
o . H . des Mietwertes der Untermietung . Umzulegen find die Ee -
bühren für Kaminreinigung , elektrisch« Treppenhausbeleuchtung und
Wafferm ehrverbrauch .

Weihnachtsbeihilfe für Staats -Beamte und Arbeiter . Nachdem
feststehen dürfte , daß die Rcichsbeamten bis einschließlich Besoldung ?-
gruppe VIII eine einmalige Beihilfe durch die Reichsregierung ge-
nchmigt erhalten , hat der Zentralverband der Arbeitnehmer östent -
licher Betriebe und Verwaltungen der Badifchen Staatsregierung
den Antrag unterbreitet , den badischen Beamten wie auch den badi -
schen Staatsarbeitern die gleiche einmalige Beihilfe zu genehmigen .

Da ? Ende des NachlSsezuschlages . Der Nachlö ' ezuschlag auf der
Eisenbahn wird am 1. Dezember aufgehoben . Einen Zuschlag hat
nicht zu zahlen , wer dem Schaffner sofort unaufgefordert meldet , daß
er auf einer Anschlußstation wegen Verspätung des benutzten Zuges
oder wegen kurzer Uebergangszeit eine Fahrkarte zur Weiterfahrt
nicht hat lösen können oder eine Zuggatwng mit höheren Fahrpreisen
benutzt . Spätestens auf der ursprünglichen Bestimmungsstation ist
zu melden , wenn man in demselben Zuge über die Station , bis zu
der die Fahrkarte gilt , hinausfahren will , dort aber keine Zeit zur
Lösung einer neuen Fahrkarte hat ; spätestens auf der letzten Halte -
station vor der ursprünglichen Bestimmungsstation ist zu melden ,
wenn an der Bestimmungsstation der Zug nicht hält und man da -
rüber hinausfahren will . Vorher muß man es melden , wenn man
in eine höhere Klaffe übergehen will .

Die Wohnungsbauten der Reichsbahn . Die Reichsbahn hat nam -
hasten Anteil an der Förderung der Wohnungsbautätigkert im Reiche
in der Nachkriegszeit . Heute zählt die Reichsbahn rund 113 000 bahn -
eigene Wohnungen und 45 000 Eenofsenschaftswohnungen . die sie für
ihre Bediensteten mit Darlehensverträgen gesichert hat . Der Moh¬
nungsbestand verteilt sich auf alle Ort « des Reiches , an denen Reichs -
bahnbedienstete tätig sind. Vielfach sind große Eisenbahnersiedlun -
gen , mitunter eigene Gemeinwesen mit Schulen und Kirchen ent¬
standen . Es sei hier erwähnt die große Siedlung Weil Leopolds -
höhe bei Basel im Be ' - ' k der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Der
Herstellungswert der Häuser und Siedlungen beträgt 223 Millionen

Mark . Im kommenden Jahr sind über 20 Millionen für Schaffung
neuer Wohnungen von der Reichsbahn vorgesehen worden .

Ftirforgestelle für Nerven - und Geisteskranke . Wie im Anzeigen -
teil mitgeteilt wird , wurde in der Zähringerstrahe 96 , 1. Stock , ein «
Beratungsstelle zur Durchführung nachgehender Fürsorge für die
nun aus den Anstalten , besonders aus der Jllenau entlassenen
Kranken , eingerichtet . Die Fürsorge wiN » von der Anstalt Jllenau
aus wahrgenommen . Die Dienststunden der Fürforgeschwester wer -
den an Werktagen vormittags von 8— 10 Uhr . die Dienststunden des
Fürforgcarztes jeden TienStag und Freitag von ZHS— £ Uhr nach¬
mittags abgehalten .

8 Durch einen Schlag mit einer Limonadeslasch « verletzte ein
Formerlehrling aus Weingarton einen ledigen Schlosser aus Wilfer -
dingen in einem Fabrikbetrieb in Mühlburg so erheblich am Kopfe ,
daß die Aufnahme des Geschlagenen in das Städtische Krankenhans
hier erforderlich wurde .

§ Beim Spielen mit einem Flob «rtgewehr wurde gestern nach-
mittag in einem Hauife des Stadtteils Grünwiirkel ein 40 Jahre alter
Korbmacher von einem bei ihm beschäftigten Lehrling aus Wslfch-
neureut durch einen Schuß in den Hals verletzt . Der Verletzte
fand Aufnahme imi Städtischen Krankenhaus hier .

ß Festgenommen wurden : Ein TaglLhner von hier wegen Dieb -
stahls , ein Kellner von Wuiöfchingen , der von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Betrugs gesucht wurde , ein Monteur von hier und ein
Schlosser von Lipka , beide zum Strafvollzug gesucht, drei Personen
wegen Verfehlungen gegen die PaßbeftimmunMNi ferner 17 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Karlsruher Bezirksraissitzung .
Der auf die Dauer von 4 Iahren neugewählte Bezirksrat trat

am Dienstag vormittag 8 Uhr erstmals zu einer Sitzung zusammen .
Vor Eintritt in die umfangreiche Tagesordnung begrüßte der Bor -
sitzende Landrat Dr . Bauer das Kollegium namens des Bezirks -
amtes und sprach dabei die Hoffnung aus auf ein ersprießliches Zu -
jammenwirken . Darnach gab der Vorsitzende den neuen Bezirksräten
eine Belehrung über die Aufgaben und Pflichten derselben , worauf
die Verpflichtung durch Handgelübde an Eidesstatt vorgenommen
wurde . Hiernach wurde in die Tagsordnung eingetreten , aus der
folgendes zu entnehmen ist. Das Gesuch des Wilhelm Spieß um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft zu den „Badischen Win -
zerstuben "

, Nowacksanlage 1 hier , wurde genehmigt ; ebenso jenes oes
Georg Rauschenberger für die Wirtschaft zum „Karlsruher
Hof"

, Pfalzstraße 13 ( Daxlanden ) . des Wilhelm Heller für die
Wirtschaft zur „Alten Brauerei Kammerer "

, Waldhornstraße 23 , des
Gustav N a u d a s ch e r für den „Schützen"

, Wielandtstraße 32 , des
Joseph Singer für die Wirtschaft zum „Prinz Karl "

. Lammstraße
1 , des August Rihm für den „Schwarzen Adler "

, Breitestraße 117
(Beiertheim ) , des Friedrich Letterer für den „Hirsch"

, Rastatter -
straße 19 (Rüppurr ) , des Artur Rau für die Wirtschaft im Hause
Kajserstraße 26, des Hermann Hauer für das Rothausbräu , Erb -
prinzenstrage 42 , des Karl Becker jr . für das .Laub " in Berg -
hausen , des Fritz E n d e r l i n für die „Kanne " in Hagsfeld , des
Friedrich G e f ä l l e r in Staffort für die „Krone " daselbst , des
Max Knopf für den Ausschank von Bier im Erfrischungsraum des
Warenhauses Knopf , des Bäckermeisters Philipp B i ck e l für den
Betrieb eines alkoholfreien Kaffees in seinem Hause Hauptstraße 101
in Knielingen . All diese Gesuche fanden die Z u st i m m n n g des

Jahre als solche geschlossen war . Weiter wurde noch genehmigt das
Gesuch des Karl F r i ck « r für den Betrieb eines Konditoreikaffees .
Waldhornstraße 25 hier .

Die Feststellung der Baufluchten im Weiheräckergebiet südlich
der Belchenstraße und jene am Ettlingertor wurden nach den
Anträgen des Stadtrats genehmigt . Von dem Bauprojekt am
Ettlingertor war ein hübsch gearbeitetes Miniaturmodell im Saal «
aufgestellt zur Orientierung der Herren Bezirksräte . Die Verhand -
lungen dauerten mit einer zweistündigen Mittagspause den ganzen
Tag bis abends 7 Uhr .

Die Neureaelung der Anleiheablksimg
Eine Konvertierung in ReichSanlvihe erwogen .

Die Konvertierung de» Altanleihebesttzes wird voraussichtlich
schon in den allernächsten Tagen spruchreif werden . Nachdem sich
klar übersehen läßt , mit welcher Gesamtsumme inan zu rechnen hat ,
ist die Begebung einer Umtauschanleihe auch möglich geworden und
der Gedanke des Reichsfinanzministers ist im Parlament , wie sich
schon jetzt sagen läßt , auf fruchtbaren Boden gefallen . Gedacht ist
die Sache so , daß die jetzigen Inhaber der 40 Milliarden Altanleihen
Stücke einer neuen Anleihe im Gesamtbetrage von fünf Milliarden
erhalten sollen , die mit 4 ^ Prozent Verzinsung ausgestattet
werden und ein « Laufzeit von 30 Jahren haben . Das Reick hätte
danach einen jährlichen Zinsbetrag von 250 Millionen neu in den
Etat einzustellen . Es kommt hierbei zwar der Lotteriecharak -
ter der Aufwertungsgesetzgebung , wie er für Altan -
leihen vorgesehen war . in Wegfall . Tatsächlich dürste aber mit der
geplanten Neuregelung den Besitzern alter Reichs - und Staatspa¬
piere bedeutend besser gedient sein , zumal sie wieder börsensähige
Werte erhalten . Die Verzinsung ist zwar relativ niedrig , das Reich
hofft aber dadurch , daß d 'e neu « Anleihe mit Vergünstigungen bei
der Kapitalertrags , und Einkommensteuer ausgestattet werden soll,
das Papier dennoch auf Pari halten zu können . Wie wir hören ,
dürfte eine entsprechende Regierungsvorlage dem Reichstag schon

gieiup - .
deS S ' -H

Um die Maxauer Aheindrücke .
Im Verkehrsausschuß deS Reichstages wurde der

kehrsminifter Dr . Krahne von Zentrumsfe ' tc wegen H - w
der Marauer Brückenfrag « interpelliert . Nach Mitteilung des '

uiiJ

V

nifterS sind die gemeinsam bearbeiteten Projekte Mannbcim .
und Maxau soweit gediehen , daß st« dem Finanzministerium ' ^ ,
zwar alle drei gleichmäßig , wegen der Finanzierung vorgelegt ^
den könnten . Die Regierung habe aus wirtschaftlichen und #
politi chen Gründen die Erbauung aller drei jfti )

llt,
brücken beschlossen . Dieselben sollen nunmehr auch ^
sam zur Ausführung gebracht werden . Diese Entscheidung ^ ^
zuletzt auch deswegen erfolgt , tveil dadurch französifcherstu »

pflichtu -ngen im Interesse der Rheinschisfahrt zu übernehw ^
n „

Tam <t dürften die aufgetretenen Befürchtungen einer na®' $
Behandlung des Maiauer Projekts ausgeräumt fein . umso 'N ■

auch der Vertreter des Reichsarbeitsministeriums eine
Behandlung dieser zirka 50 Millionen RM . erfordernden £ , . ,0
ten , die im Wege der produktiven Eriverbslosenfürforge ausg >«

werden sollen , zusagte .
SIeue , Kalender für den Mona » Dezemver ^

6. D « z«mb « r : 1 . L o h n st « u « r für die Zeit vom 21 . bis S ■ '

2. Gemeinde - und Kreis steuern aus Grund - u"

triebsvermögen bei monatlicher Erhebung . **
3. Gebä » besonder st euer für November 1926.
" Mit der Aushebung der Schonfrist ist zu rechnen .
10. Dezember : 1 . Umsatzsteuer Voranmeldung und

zahlung der Monatszahler für November 1926.
2 . Börsenuinsatzsteuer .
1 » . Dezember : Lohnsteuer für die Zeit vom l . bis
25. Dezember : Lohnsteuer für die Zeit vom 11 . bis
81 . Dezember : 1 . Grund - und Gewerbesteuer : ^ ^

lauf zur Stellung von Anträgen auf Neuschätzung von Gr »n > ^
und Gebäuden und zur Abgabe von Eewerbesteuererklärun « ^
1926 be« Minderung des Betriebsvermögens ( Stand 31 .
um mehr als den fünften Teil oder um mehr als 100 000

2 . Einkommensteuer : Ablauf der Frist für den - ^
von Lebensversicherungen und für die Verpflichtung zu ®P? rf '

rtntf«
"

für über 50 Jahre alte Personen , die nach 8 112 des Einlo
steuergesetzes besonders begünstigt werden können .

3. Versicherungssteuer .
Bei den Reichs steuern ist die bisherige » j «

rist von « iner Woche vom 1 . Dezember 1926

10. ®#

20,
"

« gfall gekommeni bei nicht rechtzeitiger
lung werden Verzugszinsen von 10 v . H . 9 * 1

Voranzeigen der Veranstalter .
) t Ter K- d. Sunstoerein und der Bad . Ku^ stgewerbeoerei»,

o««
in ihren .Stelen und Interessen vielsach bcrilbren und kiinttt« ^ (1»'

häuslicher Gemeinschaft wirken werden , sind nach beiderseitiger - jjtt'

barung gewillt , im kaufe i>es Winters gcmeinwn ^ eine Ncivc "
trägen für ihre Mitglieder zu veranstalten , zu denen diese freien ..«>

haben . Den ersten Bortri - g, der vom Kunstgewcrbeverein
ftrn 9 . Dezember im gronen Saal » des Künstlerhauses stattsi''^
bat Dr . Vatdenaire übernommen , der über „H e i n r i ck> ^
ein Karlsruher Baumeister der Romanttker " sprechen wird . D »»
wird noch durch dt « Taxeszeitungen bekannt «egeben .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte

StMUMtl

Sertbelm . ,» öntastubl , .
Karlsruhe
Baden -Baden
Badenwetier .« illinaen
Sl Blaften .
Höchenschwand
Netdberaer Hok

ttufttruil
in

M»«re ».
1li»eau

788.«
T 8 .8
7S7.I

- «
758.8 S

828 .8 '

tempe«
ratni
O

tttft - 8
Höchst,
wärme

- 1
0

- 1

niedrigste
lernper

»acht «

0
- 1
- 0
- 1

- 1
1

Slll « eine !ne WttterunaSjibcrNcht . Ter allgemein« rcoruuj 1- .
dem « Ältepol über Nordskandinavien dauert an und verbinde « "

dringen eines Tief über Südfrankreich in östlicher Richtung - .
noch keine Aenderuna der Wetterlage »u erirarten .

tt«

e.CAuttertttftl , 1 . Dezember, morgens fl Uhr : 106 Ztrn , fln '
Kehl, 1. Dezember, morgenii 6 Übt : 288 Ztw .. «es. 9 3 ' ®-
Mara » . l . Dezember , morgens 6 Uhr : 408 Stm ., oes. 6 ' ' . aji»
Mannheim . 1 . Dezember, morgens S » Uhr : Lvl Ztm . , gcf- ^

'
Nor » °Nstro >"

z..»

W«ttera »Sftchtr« für D«»nerS«as , den ! . Dezember.
Wasserstand des Rheins :

Bückersckan.
DaS Reitlvortbnch . von Ritiineifter Tb . Schelle. Mit

Moment -Naturaufnahmen 11 Bogen . . Schönes Titelbild , vxn, , .... z
vohlwein . Das ganze Buch auf ttunstdruck . Press geh . s

^ r . v^ S. Jn
^

Halbleinen geb. II RM .. Schw . vr . 7.50. B - rla -
^ ^

Silber, « iffeS « merikafabrt . Ein deuM ^ /Äz
lied vom Bodeniee von Thrnd Eschenlobe Mit 6H T - rtbtld » ^ x»l^
Farbbildern von HnnS Nolva . Preis auf Iavanpapier mit
Umschlag 5.80 RM . Verlag Hermann Wiedmcr in Unteruht » '
Bodeniee .

trr >v »I0s ?ianien . tt »lrr »»»»orn uuo « ivoucii .
lednisse im Et - meer . Mit 8» Ahbtldunaen und 7 Karten G «be >'^ A
In Ganzleinen gebunden 1« RM . Verlaq F . Sl . Blockbaus > . ^ c v

Stern und Unstern . Eine Sammlung merkwürdiger S ® . £,
Abenteuer . Herausgegeben von Tim Klein . Drei neue
Pascha . Der König von Korsika . Englisch « ewüubei . S >

„
und Taschendieb «. 6 . H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung .

So » . Ed , Ida . Aus alten und neuen Tage » . Novellen . 8
M ?'

Ganzleinen ß.» i NM . Verlag der I . G . Cotta 'schen Buchbanvlu ^
solaer . Stuttaa « und Berlin .

Sleinway GeneralmusikdirektorFerdinandWagner + :

fteinway Flügel
uns! Pianos .

In Karlsruhe nur zu haben bei

Als Dirigent und Pianist kenne ich keine besseren
Flügel als die echten Steinways .

1. Kapellmeister Joseph Krips:
. . . und muß ich dem Steinway -FlfliJel (n jeder
Beziehung den Vorzug Geben Vor allem war es
der herrliche Ton des Instrumentes , der mich zu
diesem Urteil veranlaflte .

Kapellmeister Alfons Rlschner:
Der Steinway - Flügel begeistert mich tätlich durch
seine einzigartig * Klangsch5nheit . Ich kann mir
kein Instrument denken das der Qualit &t des
Steinway - Fiügels , gleichkommt .

i. Konzertmeister Ortomar Voigt :
Der Steinway -Flügel ist wirklich das Ideal eines
Flügels er ist mir im Konzertsaal zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden , besonders zur Kammermusik

24337

M . Maurer , Kalsersir . 176
Eckhaus Hirschsir .

Erleichterte Zahlunßswcisc . — Umtausch alter Instrumente — Kataloge u . Konstruktionsbroschüre kostenlos .

I. kl . Unsicht
bares hinweben
sämtl - Oewebe -

schaden
I. IWslstoplerei ifsgSpezialinstitut ] Gruckarbeiken toetben ra"»

.
und preiswert

Inzi « am Platze ! angefertigt in der
Drulkeret Serd . Thierganea .

Sammlung ö »r beliebtesten Schriften Wilhelm
• in großer , flarfcr Oan6 mit 15«» vildern . Znkalt : Die
Helen« I Rbcnteu»! «Ine» ^uiiggelfHen / Fws der t .
und Frau Knopp / Julchr » / « >- Jbambrutel / flilbei »" ' x « I
find« / Der (Sfiiutl6ioq oder die Jartlhilaiilten I Dideldu

Bill ® un» « tum / Balduin BSbiamm I M -i !»r ftlcJicl / Vaie , gtluciu « I WillieNn gw
Vulch» Leldsldtographte und Borlrä«I Der JJMtijiei» /3n « a>ijltmen gebunden35 M 31»
Ohne Jeden gulchlag auch | e « < < » o » nnr
BeslellenSieimlerdiesen gü »Mnen » ed !ngunA«n sofm «dleWertede» grSfttendeulschenHumoitslende

Suchhanüluag Karl ölock, Serlin SV <>8, Kochfte. 9, ' ao7W

« cflcOHcin . « iveiie bei der Buchhandiun« Kart Bio «. Berlin SV » Kochstra^«
Stiuet(ie tn Wi i> l -h - fi ' lc " Wilhelm « u !ch. Hllmoristlscher « auasG- q , m <ban»lc
«eduns. K Ki. it - gegen v -irjahlung - gegen Mona, «,ah!un«ei>von » Wut . « et qanje S«
dt» erste Statt - («Igt gletchjeiltg - t |i nachjunehmen. iN>qtgcwänIchteS nitichen.) SlMmiglorl

Ott und Datum : .
üame und Stand : ,

Glas -Christbaumfchmuck -w
Wer «um W hnachl«se>Ie grob « Freude be.e.ien will, i «stelle sich«ln«<
meiner reichjor .'itrttn Prichi-Soetlnicnt« Sla«^lhrl >idaumschm «<
»ieajdbrfacr A«ul?«i' n In feinfitr « u-iü^ 'ung.

Coriimtnl I >DU i- tüd, entyott. ^ rillantreflfft,
«lifriti Sdcwbii, ülepfei. » inten , W«lniraul >en,
Aprllolen . (»jDfcttrcn , 5ruch !Iör!>chen. ®ei; njtf if-
mann , LStlitf mit J1I1>, Knusperhäuschen , Zveez
Im Äaum. Aoucr, « Iran kugeln, « ol fische, Qu«,
Kuzet mit Sdelwciß , (SMülfep.lj, Geldsolt, Porte»
monnaie , « I«. und Tannen,o»!en usw.
St Iti irento einschl. sorqsSllzkr Derpaiwng gegen
Sinsen , ung von nur M. 7,30 sAachn. M. .
Sortiment II, 200 Cifla , wie oben anaesilbrt , I»vw ni .iimi »», *vv u>ic vvin uii|

' gls . crer Ausiuiirung , iNim selben pre><' Zur Weüere.nps htuna wird ledern S »rtim-n> 1 hochfein ge-
lliidei« P .PSi M.i wallendem Leckenyaer iSrSße 20 cm und 1 arod »
<Sla «r.ern '» aum ;i>(i e ccn 12 cm Ourchm. mit Sngel geat « beigefügt
Aus Wunsch versende »«ige 0,etlm«« l» auch In ho<hmo !>«e»«e,

««I er eif &eraueiatr ng zum gleichen preu».
Adolf Eichhorn tugenSohn , Lauscha ß 'Jä

atzr >II» « - mIch« u « . Z>,eI « nd » « u« 3(3231
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JBHtttoocf ), den 1. Dezember 1926 . Badische Presse fAbend -Ausaabe ) Nr . 538 . Seite lt .
Ein sreiaejprochener Mörder .

e1 Front in Kriegsgefangenschaft, entfloh aus dem Kon-
« nhm ;

°.ns
. 9er und fand auf der Flucht bei einem italienischen

der t Unterkommen und Schutz vor den Verfolgern. Zwischen' sin fit bc9 Landwirtes und dem Flüchtling , der als Knecht auf
H°lo°» / . .^ bettete , entstanden Liebesbeziehungen, welche nicht ohne
etboif ,

• lc?.en - Als der Vater daraufkam , war er anfänglich sehr
eine ss » - 1,e & ^ nut. ^ amit beruhigen , daß das Verhältnis durch
3lUn ?ett®' nach Beendigung des Krieges legitimiert werden würde.der Alte in Erfahrung , dah Ulsamer schon längst
^ hrUisi ' e* unt> W seine Frau in Wien bei kärglicher Kriegs -
beibei als Näherin fortbringe. Darüber gab es Streit , die
nteb - , •""»«Tier wurden handgemein und Ulsamer stach den Alten

flüchtete Ulsamer nach Oesterreich zurück. Das
1# Bericht verurteilte ihn in Abwesenheit wegen Totschlags
"»din , ^ fahren schweren Kerkers. Die Bemühungen , ihn aus -
®u rxl ®1 machen , scheiterten lange Zeit . Die verlassene Italienerin

litfi
D°? Verwandtschaft verstoßen, und racheglühend machte

Straf»
uu f ' . m ^en Verführer ausfindig zu machen und der gerechten

ein«» V u3uIu$ ttl }- Es war ein sonderbarer Zufall , daß sie , kaum
»nb

a® w Wien , Ulsamer auf der Straße erwischte . Sie sehen
"»Htn . v u fen tDar e 'n8 , e ' B Sprung auf einen Straßenbahn -
Vn, . r-

'
?? war er. Die hinterher eilende schreiende Italienerin

Sollte» •i en beuten , die sich um sie bemühten und ihr helfen
fom

" "ht verständlich machen . Das Wiener italienische Konsulat
diz m?.? M Hilfe und die Wiener Polizei machte sich auf die Spur
^eSr Ü !®ers . wichtig wurde er ausgeforscht und er hatte sich nun.

Geschworenen zu verantworten . Sein
fc» L machte Verjährung geltend , indem nämlich in Oester -

? erüBxmr«^ et®" chfn des Totschlages nur bis^ zu fünf Iahren nach

^ ^^nnmunpen des Gesetzes dem Mörder t^ e Verjährungsi l̂ausel

AllWkM OZMW WWHMM illl Mi «

hr/NJ « " erfolgt werden kann. Der Mord geschah im
den SpL - ®as ®er' ch * hellte sich aus den Standpunkt , dah twdj

eB .
' äme, aber nur, wenn er nach gesetzlichem Erfordernis">end leinen Kräften „Wiedererstattung " geleistet habe, das

fieiij
' fch Möglichkeit wenigstens den von ihm angerichteten mate

>ilsyf,.^ chaoen gutgemacht habe. Nun ist Ulsamer vom Schicksal auch° ' s et ' e ' * l°n 8« Zeit arbeitslos ist und der kleine
Win ' 1UI dadurch aufrecht erhalten werden kann, daß seine
eine Näharbeiten genügend herbeischafft , damit die Beiden
aber

°u pe zur Arbeitslosenunterstützung haben. Die arme Näherin
ihrer f?:

m. r !.
*>ten Gatten vor dem Kerker zu bewahren , arbeitete nach

f' 1 001 ^CTn Gerichte viele Nächte hindurch angestrengt,
[it jf. cn Betrag von fünfzig Schilling zusammenzusparen, den sie
oes w . Gatten bei Gericht als angeforderten Ersatz für die Kosten
^ tfUe I^ bnisses des erstochenen Italieners erlegte. Von so viel

alles gerührt , so daß die gesetzliche Voraussetzung für die
als erfüllt erklärt und das Verfahren gegen Ulsamer

"^ che» k murbe- Einen Ausflug nach Italien darf er freilich nicht
»erde «' ^ enn er auch als Oesterreicherdorthin nicht ausgeliefert'' lieiiir* die Verjährung doch nur in Oesterreich , und die
nfe» ' "Ich* Strafe ist rechtskräftig geworden und kann jederzeit voll -

Ccrät ®cn - wenn Ulsamer in die Hände der italienischen Behörden

Der Mann der dreitausend Frauen .
® ' cn - 29. Nov . (Von unserem Berich lciHstter . j Erstaun-

iej . .^ S dem ' Leben eines Z.iariÄSdirektors hörte man dieser
Ehetrcnnungsprozeß in Wien , den ein bekannter Wiener

oii r
1" ' van dem der D.scrction halber nur der schöne Vorname

^ sa
^ verraten sei , und seine Gattin mit dem holden Namcn

* , j , "? cßen gegenseitiger unüberwindlicher Abneigung anstrengten.d? r Entfrciilidun,; war für die Gattin der Berus ihres^ rau empfand es ur. ! ii>6 | am , d«ß Raoul an.s seinem
Äüift immer spät nachts nach Hav.se kommt und tagsüber

9»iil auf dieje Weiße keine freie Minute für sie übrig hat .^»> ^ hingegen ist deshalb von seiner Frau enttäuscht , weil sie
i^t» kein In . eressz aby«vinnt und es ablehnt , mit ihm

c" Abend für Ab .'wd in seinem VergnüguiUstheaier a>us -
Unk die kleinen Feitlichleiten, dl « sich daran an chließen .

StS - ' Daraufhin antwortete die Frau wieder mit einer' illl, worin sie erklärte , daß es schon genug vanm sei , deig'S:«;
'
„

"fmüch ihr Storni , ihrem gemeinsamen Kinde cm bös - s Bei -
inocm er von den Festlichkeiten meist etwas angesäuselt

j 'eiik, .H 2 komme , urob . daß sie an alkoholis >Hen Genüssen kein-
' überdies beklagte sich Freu Elsa darüber , daß . ihr

'" ' Vrfc 11 manchmal verweigert habe, anzuheben, woher er kam
*»&! ' , ' und daß sie dann die unliebsame En .decku-ng machen
i' iiw cr hsie Künstlerinnen seines Etablissen-ents mehr den Hof'
Cl[e, als sich einesm Mann gezieme , der eheliche Pflichten zu er -
$■ ctk ' r. Der galante Dari ^t ^direktor gab dies ohne weitere»'hn b,;j Richter darüber befragte - „Wer wird denn schonen

r Ir
®öe sein ?" Der Richter meinte : „Na, zwischen böse sein

" ' toicr äu t?ut sein , ist doch ein himmelweiter Unterschied . Mit
'tj : tiih!,

n ^ auen hat en sie es denn zu tun ?" Worauf der aden-
c * Gatte ein? Antwort gab , über die der Mte Richter fast
— gefallen wäre : „Mährend meiner gesamten Tä : igkeit als

Am 4 . März INS war der zum Hilfskreuzer umgebaute und
nach früheren bewährten deutschen Kriegsschiffen „M ö w e" ge-
nannte Dampfer „Pungs " von seiner mehr als zweimonatlichen
Fahrt in dem Nord- und Süd -Atlantischen Ozean nach der Heimat
zurückgekehrt . 14 versenkte feindliche Liâ ldelsdampfer mit 56 000
Tonnen im Werte von 41) Millionen Mark waren die Beute des
von dem Kordettenkapitän Burggraf Nikolaus zu Dohna »
S ch l o d i e n geführten Schiffes, das mit diesem schönen Erfolge
den dritten Platz unter den deutschen Auslandskreuzern einnahm
und nur von .Karlsruhe " und „Emden" mit je 17 vernichteten
Schiffen von 76 600 bezw . 76 300 Tonnen übertroffen wurde.

Während des Sommers hatte das schnelle Schiff an mehreren
Unternehmungen in der Ost - und Nordsee teilgenommen, dann
rüstete es sich zu einer zweiten Kreuzerfahrt , die bis nach den fiid-
afrikanischen Gewässern führen sollte . Wegen der in allen deutschen
Häfen weit verbreiteten Spionage der Entente wurden alle Vor-
bereitungen streng geheim gehalten . Am Abend des 22 . November
1916 ging „Möwe" von Kiel in See und steuerte nordwärts . Be -
giinftigt von einem besonders heftigen Sturme durchbrach sie die
feindliche Blockade und erreichte am 2 . Dezember, ohne angehalten
zu werden, die von England nach Newyork führende Schiffahrt ?-
straße . Noch an demselben Tage wurde der englische Dampfer
„Voltaire "

, der ohne Ladung nach Amerika bestimmt war , versenkt .
Das bisherige Glück blieb dem wackeren Schiffe hold, bis zum
10. Dezember waren insgesamt 6 englische und ein mit Bannware
für Frankreich beladener norwegischer Dampfer vernichtet. Ein
besonders guter Fang gelang am nächsten Tage : der englische
Dampfer „Derrowdale"

, der mit 17 neuen Autos , 6300 Kisten Ge-
wehrpatronen , 3300 Tonnen Stahl , 30 000 Rollen Stacheldraht und
bedeutenden Mengen an Fleisch und Wurst von Newyork nach Bor-
deaux unterwegs war . Da es sich um Sachen handelte , die in der
Heimat nur zu gut gebraucht werden konnten und da der Dampfer
für 4 Wochen Kohlen hatte , beschloß Korvettenkapitän Graf zu
Dohna , die gute Prise nach Deutschland überführen zu lassen . Diese
schwere Aufgabe übernahm der Offizierstellvertreter Badewitz, der
auf der ersten „Möwefahrt " den gekaperten englischen Dampfer
„Westburn" mit 250 Gefangenen nach Santa Cruz gebracht hatte
und von dort auf geradezu tollkühne Weise der spanischen Inter -
nierung entronnen war . Das kühne Unternehmen gelang : Badewitz
lief am 31 . Dezember morgens mit seinem Schiff , auf dem sich auch
400 Gefangene befanden, in den Hafen von Swinemünde ein und
konnte seine Ankunft dem Kommandanten als Neujahrsgruß funken -
telegraphisch übermitteln .

Obwohl dauernd durch englische und französische Funksprüche
vor der „Aiöwe" gewarnt wurde , hatte diese inzwischen ihre erfolg-
reiche Fahrt nach Westen fortgesetzt und bereits am 13 . Dezember
einen weiteren englischen Dampfer „Saint Theodore" genommen,
der mjt 7000 Tonnen bester amerikanischer Kohle beladen war .
Damit war für den deutschen Hilfskreuzer die besonders schwierige
Kohlenfrage mit einem Schlage gelöst . Die Fahrt nach dem Süden
konnte beginnen . „Saint Theodore" solgte ' »nächst als Kohlenschisf ,wurde aber später durch Abgabe einiger Geschütze und Einbau einer
Funkanlage als Hilfskreuzer ausgerüstet und nach dem in Honolulu
internierten deutschen Kanonenboot „Geier" getauft . Der Erste
Offizier der „Möwe"

, Kapitänleutnant Wolf , wurde ihr Kcmman-

Des Hilfskreuzers „ Wöwe " zweUe Fahrt .
22. November 1916 bis 20. Marz 1917.

dant und nahm an der brasilianischen Küste selbständig den Kreuzer»
krieg auf . Wenn dem langsamen Kohlendampfer auch nur zwe «
kleine Dampfer in die Hände fielen , so war sein Erfolg wegen der
wertvollen Ladungen recht bedeutend. In den nächsten Wochen
erbeutete „Möwe" in den südamerikanischen Gewässern selbst noch
6 Schiffe , unter ihnen den kleinen Japaner „Hudson Maru " und
einen englischen Kohlendampfer , der am Tage vorher noch einigen
englischen Kreuzern die Bunker gefüllt hatte . Korvettenkapitän
Graf zu Dohna war gerade zur rechten Zeit vor den Feinden ge»
warnt worden, die ihm schon seit längerer Zeit nachstellten . Kurz
entschlossen sandte er die 27,0 Gefangenen , die er von den Besatzungen
der versenkten Schiffe noch an Bord hatte , auf dem „ Hudson Maru "
nach Pernambuco und wandte sich dann nach Südosten, um bi»
zur Höhe von Kapstadt vorzustoßen, doch waren die Straßen hier
nur von wenigen Schiffen befahren.

Mitte Februar kehrte „Möwe" an die südamerikanische Ost»
lüfte zurück und entnahm aus dem rechtzeitig eingegossenen
„G e i e r" die letzten Kohlen,' der junge Hilfskreuzer wurde dann
wieder abgerüstet und verserckt. Nachdem oann in den nächsten
Tagen noch zwei englische Dampfer genommen und die Maschinen
der „Möwe" griirtdlich überholt waren , wurde am 3 . März 1917
die Heimreise angetreten . Auch sie brachte noch manchen schonen
Erfolg , aber am 10 . März auch ein nicht unbedeutendes Gefecht
mit dem englischen Dampfer „Otaki" , der beim Zusammentreffen
mit dem deutschen Hilfskreuzer sofort aus seinem schweren Geschütz
das Feuer eröffnete. Eine der ersten Schüsse schlug in das Vor«
derschiff der „Möwe" ein . wo über !>00 Gefangene untergebracht
waren. Eine weitere Granate richtete in der Maschine schweren
Schien an : ein Maat und ein Heizer wurden sofort getötet,
8 Hetzer erlitten schwere Brandwunden , denen später fünf erlagen.
Der englische Dampfer erlag nach einer Viertelstunde dem gut»
gezielten Feuer der „Möwe"

, nur mit größter Mühe konnte seine
Besatzung gerettet werden.

Unbehelligt vom Feinde wurde alsdann die Fahrt nach Norden
fortgesetzt uwd trotz des schönen Wetters die englische Schifssiverr«
zum zweiten Male '

durchbrochen : am 22. März lief das kühne Schiff
im Hafm von Kiel ein , wo es mit lautem Jubel empfangen wurde.

Die Gesamtbeute der zweiten Fahrt , einschließlich der des
Hilfskreuzers „Geier" betrug 27 Schiffe mit 123 000 Tonnen , die
mit ihrer Ladung einen Wert rwn 120-—130 Millionen Mark hatten .
„Möwe" hat somit von allen deutschen Au.slandskreuzern bei weitem
den größten Erfolg errungen . Korvettenkapitän Graf zu Dohna
wurde zum Fliigeladjutanten des Kaisers ernanni , Offizierstell-
Vertreter Ba-dewitz war schon bald nach seiner Rückkehr in die Hei-
mat zum Leutnant zur See d. R . be 'kördert worden , die übrigen
Offiziere und Mannschaften des Schiffes erhielten wohlverdiente
Auszeichnungen. Der Name des kühnem Schiffes aber war in
DeutsMa -wd in aller Munde , besonders als sein wackerer Komman-
dant in sckvlichten Worten auch die Abenteuer der zweiten Fahrt
geschildert haite .

Alle Schiffe , die in der deutschen M .' rin. t' den Namen „Möwe"
geführt haben , sind von großem Glücke begünstigt worden. Mög«
der'elbe gütige Stern auch dem neuen Zerstörer leuchten , der vor
wonigen Agnaten unter dem Namen „Möwe" in den Dienst un-
serer jungen Reichsmarine getreten ist !

Major a . D . Möllmann .

Variötemann werden es schon ? t w a Ä r e. i t a u s e n d gewesen sein ."
Der erschrockene Richter begann .hafttg qn seinen zehn Fingern zu
zählen , addierte , inrultiplizurte, , subtrahierte un4> zog Quadrat¬
wurzeln , überzeugte sich aus den Akten , daß der Wüstling erst in
der Mitte der Dreißiger stehe, und sagle deshalb vorwurfsvoll zu
ihm : „Sie , renommieren Sie doch nicht , Sie können voch kaum mit
dreitausend Frauen Verhältnisse gehabt haben !" Der Dan Juan
klärte a>uif , daß er mißverftMdmen worden sei , daß er die dreitausend
Frauen nur an seinem Variötö in all den Iahren , die er es besitze ,
engagicrt gehabt habe, daß aber die Zahl seiner wirklichen Ver-
Hältnisse h >ch um etliche nounund'neunzig Prozent geringer qomesen
sei . „Mein Beruf erforvert es . daß ich den Künstlerinnen sehr die
Cour schneide, denn , wenn ich n '

cht liebenswürdig zu ihnen wäre ,
sondern sie bloß geschäftsmäßig als Arbeit-gsbcr behandeln wollte,
dann müßte ich ihnen vielfach höhere (fragen bc,»able !i .

" Und auf
diese Weise entständen manchmal aus galanten Höflichkeiten in-
timere Beziehungen, er sei eben sozusagen ein Opfer seines 'Qerufes.
Was der Richter zu berücksichtigen versprach , wen,, er jetzt an die
Nioderlchrist des Urteils in dem Ehetrennungsprozetz schreiten wird.

Schweres AuiounqMck .
TU . Halle, 29. Nov . Ein schweres Autounglück dem auch ein

Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich am gestrigen Montagin Heldringen . Ein Automobil kam in schneller Fahrt auf dem
schlüpfrigen Boden ins Rutschen und wurde auf die andere Straßen -
ieite geschleudert , wo verschiedene junge Leute zusammenstanden. Das
Auto fuhr in die Kruppe und drück :? ein junges Mädchen gegen

die Wcmd des Hauses. Das Mädchen wurde a u f d e r Stelle g e»
tötet . Ein junger Mann wurde so schwer verletzt , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Wie man hört , soll es sich bei dem
tragischen Unglück um Geschwister handeln .

Gro '̂ seuer in Mcck 'enburq.
TU . Lübeck, 30. Nov. Wie auS Schönberg in Mecklenburg

gemeldet wird , brach aus bisher unbekannter Ursache heute früh in
dem Rohölmotorenraum der Getre ' dchandlung von Jacob ein
Großfeuer aus . Der gesamte Maschinenraum mit wertvollen Ma -
schüren und dem Mühlbetriebe wurde vollkommen vernichtet, auchdas Oelkucheulager wurde ein Raub der Flammen . Ter Betrieb ist
durch das Feuer stillgelegt worden .
140 000 Ward S ! euerstrafe gegen einen Kohlenschteber

TU . Duisburg , 30 . Nov . Das Finanzamt hat heute die erst«
Strafe gegen Kohlenschieber erlassen Einer dieser .Strafbefehle
lautet auf 140 000 M , ein anderer auf 47 000 AI .

Erlösung von Schmerzen brm »
die rasch und sicher wirkenden , für Heizieidende unschädl .

„ Badag - Rheumagicht -Tab eitcn " P. kg. 2 UM.
Da« bewähre Ml tei zur Re - eune des Stüh eanges «ind

„ Badalax - Stot f wechsel - Tablettcn " Fg. i. jORM.
Prospekte gratis durch

}VeihnachtS"

Geschenk
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jj^ ijupzepundfangepflose

S ; ßr eitb artli
JSer - FrWe Hannoncfn
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Druckerei 8 kbicraarteu

MibmGs
Go !d- u S 'ubertoaren
Bestecke . Kaffeelöffel .
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Chris !. Fränkle» Karlsruhe

Goldilh «»,ed Ka,I«rpaNase .
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zu Äeihnachtsverlosungen. sa
Billig ! Billig !

Emil Herrmann
Kaiferstr. 2vl , Eingang Waldstraße.

An ftürmifchen
wondcrl fich 's wohlgemut in Wärmen Woll¬
kleidern , die immer elegant aus/ehen ,
wenn fie mit LUX Seifenflocken gepflegt
werden . Der milde LUX-Schaum reinioi
fie gründlichund erhält
fie in Farbe und Form
wie neu . Für Wolle
gibt es einfach nichts
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^
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Ebevaar auf dem Lande .
Angebote u . Nr . P3490an dt« Badlsche Press«.
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Druckerei F «rd . Tbiergarte » .
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Äindern wirü 's zum Hochgenuß,
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Und den „Weinig 's" - Greiff >chirm haben
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in allen Preislagen ?u
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Reichswehr .
Ersatz — Ausbildung — Versorgung .

Von bosonderer Seite wird uns geschrieben
Aus Anlaß der Teilnahme des Kronprinzensohnes an den dies-

jährigen Manövern der Reichswehr beschästigt man sich wieder ein-
mal mit der Frage der Heeresergänzung , also der Frage des
Ersatzes der Reichswehr. Es ist daher an der Zeil , diese Frage auch
einmal , losgelöst von politischen Erwägungen , unter Ecsichlkpunkien
zu behandeln , die leider allzu häufig mißachtet oder als nebensächlich
behandelt werden, obschon sie außerordentlich bedeutungsvoll sind.

Der Staatsbürger , der zum Dienst in der heutigen Wehrmacht
bereit ist und Neigung und Eignung zu ihm besitzt , muß sich zu
I2j ährigem ununterbrochenem Soldatsein verpflich¬
ten . Das heut ge . durch den Friedensvertrag uns aufgezwungene
System verlangt von den Freiwilligen Aufgabe persönlicher Frei -
hciten ( Kasernierung , unbedingten Gehorsam, Heiut nur mit Erlaub -
nis usw .) sowie vorübergehende Aufgabe staatsbürgerlicher Rechte
( pol tische Betätigung Wahlrecht. Koalitionsfreiheit ) . Wenn der'
unge ,

'chulentlassens Mann hn Alter von 18—20 Jahren in die
ehrmacht eintritt und nach l2 - jähriger Dienstzeit, also im Alter

von 30 bis 32 Jahren wieder ins zivile Leben zurücktreten muß, dann
werd . n natürlich von ihm oder seinen Ratgebern vor dem Eintritt
bestimmte Ueberlegungen angestellt.

Diese Ueberlegungen sind ganz einfach die ' Was wird aus mir ,
wenn ich aus der Wehrmacht wieder ausscheiden muß ? Eine Ver¬
längerung der Dienstzeit ist aus militärpolitischen Gründen nicht
möglich . Es mag sein , daß in Zeiten großer Arbeitslosigkeit sich alle
möglichen Elemente zum Dienst in der Wehrmacht drängen . Diese
aber werden, wenn sie sehen , daß draußen dfe Wirtschaft wieder in
Vliiie steht , mit allen Mitteln versuchen , aus der Wehrmacht wieder
herauszukommen und bilden somit eine ständige Gefahr für den
Bestand einer guten Truppe . Aufrecht , gerade und unbeeinflußt
wird nur der Soldat seine Pflicht tun , der weiß , daß am Ende
seiner Dienstzeit über seiner weiteren Existenz kein großes Frage -
zeichen steht . Die Reichsregierung hat mit den militärischen Stellen
die Wichtigkeit dieser Existenzsicherung auch seit langem anerkannt
und bemüht sich , den Soldaten den Weg ins zivile Leben für die
Zei-t nach dem Ausscheiden zu erleichtern. Einmal giljt sie den dafür
geeigneten und den dies wünschenden Soldaten Gelegenheit, sich in
ihrem etwaigen früheren Beruf (handwerksmäßigen, Landwirtschaft -
lichen oder kaufmännischen ) auch während der Dienstzeit weiter aus -
Kubilden . Vom B. Dienstjahr ab erhält nämlich der Wehrmacht-
angehörige einen Unterricht , der für alle Soldaten Dienst, also

Pflichtunterricht ist. Neben der Vermittlung allgemeinen Wissens
erhalten die vorhin genannten Soldaten praktische Ausbildung in
den Heereshandwerksstätten oder in den in Frage kommenden Schul-
abteilungen , in denen dies spezielle Wissen vermittelt wird . Nach
dem Ausscheiden können diese Soldaten dann , gestützt auf die wäh-
rend der Militärzeit durchgeführte praktische und theoretische Aus-
bildung und mit Hilfe der ihnen zustehenden Geldabfindung ver-
suchen, im freien Erwerbsleben weiter zu kommen . Die Erfahrungen
mit dieser Art Existenzsicherung sind allerdings nicht sehr oerlockend.
Abgesehen davon, daß der nach der Dienstzeit aus den Arbeitsmarkt
tretende Wehrmachtangehörige das Heer der Arbeitslosen noch ver-
mehrt , lehren die Ereign . sse leider, daß der dem Wirtschaftsleben
während 12 langer Jahre entzogene Staatsbürger die für den
Kampf im Wirtschaftsleben nun einmal notwendigen Voraus 'etzun-
gen nicht in dem Maße besitzt , um erfolgreich , d . h . wettbewerbsfähig
konkurrieren zu können . Im übrigen scheint es auch wenig zweck-
mäßig, sich auf dem Umwege über die Wehrmacht für den freien
Beruf ausbilden zu wollen. Wer Techniker , Handwerker, Landwirt
oder Kaufmann werden will , verbleibt wohl am besten in diesem
Beruf , wenn er vollkommen wettbewerbsfähig bleiben will .

Nach dem vorhin Gesagten ist es begreiflich, daß das Bestreben
der Mehrzahl der in die Wehrmacht eintretenden jungen Leute ist .
nach Ablauf der Dienstzeit an anedrer Stelle im Staate Verwendung
zu finden. Die militärischen Behörden tragen diesem Bestreben da -
durch Rechnung, daß sie einmal durch gesetzliche Vorschriften die An-
stellungsbehörden veranlassen, ihre freien Beamten - und neuer -
dings auch Ange st eilten st ellen zum Teil mit aus -
geschiedenen Soldaten zu besetzen . Run könnte hier
mit Recht , insbesondere von den für die Personalpolitik verantwort -
lichen Stellen eingewendet werden, daß die Tatsache der Dienst-
leistung in der Wehrmacht noch lange keine Eignung sür den Beam-
tenberuf bedeute. Das ist durchaus richtig . Die militärischen Be-
Hörden versuchen daher, den Soldaten schon während seiner Dienstzeit
für den von ihm begehrten späteren Beamtenberuf vorzubilden. Zu
diesem Zwecke erhalten diese Soldaten gleichfalls vom 5. Dienstjahr
ab planmäßig Unterricht in allen Fächern des allgemeinen Wissens .
Auch dieser Unterricht ist obligatorisch und am End : des 8 . Dienst -
jahres wird in einer Prüfung der Billings - und Wissensstand er -
mittelt . Die Befähigten unter diesen Schülern können dann an dem
Unterricht der Oberstufe teilnehmen und erhalten weiter im 9 . bis
12 . Dienstjahr planmäßig Unterricht, in welchem neben der Vertie -
fung des allgemeinen Wissens Unterricht in sog . höheren Lehrfächern
und Unterricht in solchen Fächern erteilt wird , die für den späteren
Beamtenberuf nutzbringend sein können . An höheren Lehrfächern
wind gelehrt : Mathematik , ein Fremdsprache. Wirtschafts- und
Kulturgeschichte , Wirtschaftsgeographie, Volkswirtschaftslehre. Ee-
setzeskunde, Staats - uird Verwaltungskunde , Physik und Ehemie, so -

Mittwoch , den 1 . Dezemve « 1VZ6 -

wie Kurzschrift und Maschinenschreiben . Im letzten Dienstjahr rniiH
dann beide Schülergruppen an einer Abschlußprüfung teilnehmen,
der im Beisein von Vehördenvertretern nachgeprüft wird , ob sie ^

prusung " uno für oie vorigen « iquirr „Avsaiiugprusuii» • • -

Schüler der Unterstufe müssen im letzten Dienstjahr an einem SB ' ?®
holungskursus teilnehmen . Nach den Vereinbarungen mit den ^ cl (Lj
Länder - und Gemeindebehörden und den Körperschaften der
meindebehörden gelten dies« Abschlußprüfungen als Nachweis
allgemeinen Bildung und zwar die Abschlußprüfung I für alle Bea '

tenlaufbahnen bis Gruppe V und die Abschlußprüfung II augerv
für den gehobenen, mittleren Dienst.

Es ist also nicht so , daß der ausscheidende Soldat ledigl' w ®
solcher kommt und Beamter werden möchte ; er ist , wie vorhin 5 '

gelegt, in umfassendster Weise sür den Beamtendienst vorbereitet >'
wird in der Lage sein , während der von den Behörden zu fordert '
Probezeit nachzuweisen , daß er allen an einen Beamtenanwärter i.
stellenden Anforderungen genügt Man muß ferner bedenken .-i+uj uiuviuiiy vii yuiuyi «viuu »«***0 | vvii^ v wvvi »»- --;
es sich bei den ausscheidenden Soldaten um Menschen handelt , die
reiferen Lebensolter der Ausbildung oblagen . Außerdem dun'
diese Beamtenanwärter mit durchaus gefestigtem Charakter , <■ '
mit Eigenschaften zu den Behörden kommen , die für den Beamte
dienst unerläßliche Voraussetzung sind. .

Wenn also die Behörden die gesetzlichen Verpflichtungen, dK
der Uebernahme ausscheidender Soldaten , die nach dem „
Versorgungsanwärter heißen, bestehen , ausführen . helfen, da
schädigen sie keinesfalls die Interessen ihrer Verwaltung , sondern
helfen an der Erfüllung von Staatsnotwendigkei '
mitarbeiten , die von höchster Bedeutung sind . Es ist klar , daßf ">
Existenzsicherung die Ersatzfrage für unser Heer nicht einwandfrei i'

löst werden kann . Es sei denn, daß man auf hochwertige Freiw >U »

verzichtet . Staatsbürger mit idealer Gesinnung und sonstigen 8#'
Qualitäten und verantwortungsbewußte Ratgeber können den ®
tritt in die Wehrmacht nicht empfehlen, wenn diese erwähnte Exis» r
sicherung für die Zeit nach dem Ausscheiden in Frage gestel"
Darum helfe jeder , an seiner Stelle diese Existenzsicherung duw
führen.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
ZobeSfriUc. 29 . Nov . : Wilhelmine Doelle . 45 Jahre alt . 0C

j
'
.p.,

Ehefrau von Johann Doelle , Kaufmann : Marie II m >n e n h o f e r ,
6» Jahre alt , Privatlehrerin .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse "
24 Seilen .
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Auf Wunsch Teilzahlung .

MARKSTAHLER & BARTH , Kailsruhe , Karlstr . 6 7

MMiwertilMg.
Alle Obst- und 8 >er-

bäume sowt « Gesträucher
in Gärten . Wen . auf
Fildern und Wiesen , an
« traben . W -aen und
Dämmen Und bis svate -
sten» 1» stebriiar 192 ,
von Rauvennestern »u
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denen Nester find »u
verttlaen . Naib diesem
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die Vertilgung ^der Rau .
vennefter auf Kosten der
Säumigen erfolgen .

SnrlSrnb «.
den IS . Oktober 1S2K.

Der Oberbürgermeister .

-. iL *

Hellgrau fltftt . ©356

Kätzchen
entlaufen .

Abzugeben : Vierordtbad .

Im Aust rag «u verkaufen : Gut erhalt . <°stbi«e

Limousine
Fabrikat „Aga "

. 6/20 PS . Leistung : der Wagen
befindet sich in tadellosem Zustand , autzerordentl .
preiswert . Näheres »u erfr . bei Obertngcnteur
Heurichsen . Nelkeustr . 11. Tel . ZV» . 238VS

Filiale ,
gl . m Branche 0 . tttcht. GefchSfttsrau
ver sofort iu übernehmen gesucht.

Gckladen
mit * Auslagen in guter GefchLftSlage
am hiesige « Pfade oorhaubeu . Gefl .
Zufchr . unter Nr . 3U7I > au dt« Ba -
dtsche Presse erbeten .

Amlliche Anzeigen

Tanz-
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Vollrath
Kalserslr .

machst d .Hirsctastr . i
Beginn neuer Kurie

Eime Unterricht
Anmeldung lederze r

^ 1

AachhiiMiiSeii
und Beaufsichtigung von
Schulaufgab , übernimmt
tWb. , cuctg . Fräulein . 18

ahre alt . bei f . mäsjig ,
onorat . Angebote unt .
ir . 2-B51 an die Ba -

dischc Presse .

Heiratsgesuche

»ermittelt reell diskret .
Jnstit . Srau R . Morasch

Karlsruhe i . B .
Kaiierstr . III . (Segr .
1S11. Tel . 4SSS . BS77
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Gebild . Tanie v . aus -
warts . Mitte AI. schuld,
los geschied, kath .. kin-
derlos . m . schön. Einrich¬
tung . hübsche Erschein « . ,
wünscht solid . Herrn in
sich. Stellung üw Heirat
kennen zu lern . Witwer
mit 1 od . 2 Kind , nicbt
ausgefchl . Anonym zweck -
los Angebote unt . Nr .
0)3482 an die Bad . Pr ,

JwangsverUeigerung .
Donnerstag , de « Z. Dezember 192(1. nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal . Her -
renstrahe 4Sa. gegen bare Zahlung im Boll -
streckungSwege öffentlich versteigern :

1 Schreibstkretiir , 1 Grammophon , ein
Biisett , 1 Spicgelschrank , 1 Kredenz, zwei
Ledersessel, 1 Biisett , 1 Schreibti

'
ch, « in

Kleiderschrank, 1 Bett . 1 Klavier , eine
Kredenz , 1 Herrenfahrrad , t Radioapparat ,
1 Fleischwolf , 1 Spiegelschrank . 1 Sosa ,
1 Ladentheke, 1 Handwagen , 1 Waschkom¬
mode . 1 Eisschrank. 1 Schreibtisch, ein
Vertiko .

Am gleichen Tage vorm . 10 Uhr mit Zusammen -
kunst beim Ratbaus in Darlaude « :

zirka 70 Zentner Heu.
SarlSruhe . den 80 . November 1928. (48

Stapf . Gerichtsvollzieher .

PchMMjstn , Allskltblldrtjstn
mit und ohne Klrma - Aufdruck
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Ehe
kennen zu lernen . Ber <
Ichwiegenveit Ehrensache .
Zuschrift , u . Nr . £13491
an die Bodische Presse .

vräui . , Anf . 'M . guter
Charakter , kath .. tüchtig
In HauSbalt u . Beruf ,
sucht Herrn mit Herzens -
bildg . u . sich Einkomm ,
evll . Witwer mit Nein .
Kind kennen zu lernen ,

zwecks Heirat .
Angebote u . Nr . ®3493
an die Badisch« Press«.
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Singen «. H . .

Wilhelm Nutz. Pawterw .»
Geschäft, Ecke Haupt - u.
Eiienbahnstratze .
Otto Hanstein , stremer «. >
bergstr . S7 Tel 18SZ . u .
Zigarrenhaus Ruppert
GernsdacherNrafte 12.
Wilh . Günzer Papier -
u. S <vrelbwarengel » Sft
Weisihoferstraß « 27
Otto Graf , Zigarren - ,gelchSft. Kailerstrahe 43.
Telefon 126.
Karl Heb , Zigarren - ,gefchSft. Hauvillratze 60.
Franz « ög«l«, Bauhifer -
straß« 99
Adolf Sveh , Ind . Franz !
P . Lehmann Günters ,
talstrabe IZ
Joh . Weichenmoser . Wtl -
helmltrafte 22.
Hermann Becker . Haupt ,
straße 70.
Kur» Kissel. Johann .
Gerberstrabe IS.
Karl Kackler . Maschinen -
Strickerei . Schlosserstr . 20

B
. Trube 'S Buchhanblg .
auvlktrasie 71 Tel .

Karl JockerS. Bühler -
straße 41 .
Z. Aallwea , Zettungi -
KioSk westliche Karl -
Friedrichstras !« b».
Otto Pflaum , Zigarren - !
geschiist Postllrane 10
Telefon 17
Karl Weib , Zigarren - !
geschäf». Hegauerstr . 27a j

Wohnungstausch
WohnungstauM .

Schöne 5 Zimmer - Wob -
uuna mit Zubehör (2.
Stock ) gegen 3 Zimmer .
Wohnung zu tauschen
gesucht Angebote uuter
Nr . 23R04 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Im vermieten

Herrfchaftliche
Wohnung

5 Zimmer , Weststadt. ge¬
gen Gewährung bypoth .
Darlehens fofort zu ver¬
mieten . Angeb . u . DZ4W
.in die Badllche Prelle ^
HerrfSaftl . Vierzimmer -
wolmung m. Diele , Man -
sarde, Bad , Speiseram -
mer, Balkon , Veranda ,
etc., auf 1. vedr . 1927 ) .
vermieten . (Tausch nicht
erforderlich .) Angeb . u .
Sa473 nn die Bad . Pr .

3 Zimmer -
Wohnunq

in gut . Hause , an Wob-
nungSberechtigten sofort
zu vermiet . Angebote u .
Nr . 42 an die Bad . Pr

Für Büro
od . Praxis

2— 3 Räume , fofor zu
vermiet : » alserltr . 16?*.
1. Stock. BAL

Beschlag« ahmefreie
8 Zimmerwobn .
mit Bad u . Zentralbetz . ,
sofort zu vermieten .
Enzstrafte 19 . 2. Stock
IWeiberfeldl beim Haupt -
babnvof . © 347

Tüdweststadt , schöne be -
sailagnahnersrei « 3 Zim .
merwohnunll mi » Bad ,
Part . u . 3 Trepp . ISRanU
Südlage , HerrschastShauS
sofort zu verm . Ang . u.
«3*av . an die Bad . Pr .

i moste , schöne
Zimmer

mit Kllchenben . u . Zube -
hör . unmöbl . oder teilw .
möbl . , in best. Weslsladt -
läge , bei allein » . Dame ,
aus 15. Dez . zu vermiet .
Angebote u . Nr . T34Ö )
an die Bad Presse erb .

beeres Zimmer
mit Küchenbenübutig f.
svsort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . (53478
an die Vadische Presse .

In Untermiete
Gut möbl . Wohn - und

Zchlafzimmer evtl . mit
last ausschl . Kiichcnben ..
in giiiein Hause . NKbe
Stadtgarten , zu vermie -
ien auk sofort . Angebote
unter Nr . M474 an die
Badische Press « «rbetei ».

Gut möbl . 3^ !!
zu verm . Gärtner ,
s- rstr . 73 , » 3X ^
Sreuudl . möbl .

mit el . L . . an t»^
ter los . , u verm -
Herderstr . 1 , 1

Gui inüdi ., veijb -
mer sof . zu verm. >
auf kürzere Zelt ^ Lg I»
fragen u . Nr . ^der Badischen

möbliertes
an sol . berufst - ^ . ^ iH
ruh . Hause zu
Leovoldstr . 40.

Kl . Zimmer , f
Licht iParkstr . ». 1 jtü«
zu vermieten . , njs
Kornblumenfir .

Möbl . Zimmer „s
Licht u . Heiz-, W | cr("
Hause , a . bess - '^ » »,1-«
»u vermieten . . ?!->?!
strafte 61 . 2 . Stock ' ^
Müblburaertor

Lesstnostr.
ist tof . gut ntD6l - "

0 gtl
an berufst Herrn
zu vermieten . - 5s

Gut möbl . 3 ittt
sowie etnf . wfM - jgjtj
mrr . el . SICW. Sf i"
an bess . lol . H -rr« \ in
vm . Kaiserstr . I »0' M !
neb Marktpl ^

Gut möbl .
Gut möbl .

oder Wohn - u «»
zimmer . Zentral » ,
m. od. 0 . -1
an nur sol Wlttfir Jfi
v . GS 'er , « e? '"?
vart Tel . 2781;

Gm müM. ßXfftn
zu verm . : « t«u" <SA
з . Stock. —jrj

Gu , mödi .. srok
ZimWJfVi

an solid
Tez . zu vermiete
strafte 44 . II

Gu » möbl . KMA t 'l ,
elenr . Licht T"f£Lff «fi

.. ja sSladllage . auf „ «f
an » ebild , T -"?e
mieten . Näb . »u

et r -
и . Nr . 23501 •« >
dilchen

Roiftrftt 56'
„ui

»st auf 1.
Zimmer mit

- ZUM'

Einfach m'J
beistea ZttinvMK
zu vermiet .. an
Sri . 9iab . v
u . Nr . G3ör .3irt .
d" ch-n

Gut möbl . 3 '^ ^
billig zu ver « ». . W -
strafte 23,

Möbliertes S '^ ic'K
zu vermieten .
Nr .kr . 7. V .
2 leere Zlw^, <»

an einzeln . MK
vermieten .
SriegSstr . 86 . ^
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« K 3 '» ĝ 'g 3Z . O-

f S- B Bf IS 3P ff o ^ «—:ff ff CS »
C?fO '»S^ ffJO iJ,-vffH c> « V»w-, 5Qff
^ >£ >(i) cr.^ P ^

E 'ff -ff v .ff ^ o ^3 ff r: «£ Ä .5 .5 Ä ff -« 0 ■I -i
ff

'3 g « i£-^ m
^ 3 ? > 33 ^ S >̂ pg .2

3 A B
-C --5Q5 s » , » 3

»-».
"
ff Ä

P £ 5 p ff • « .»-. 5 £ *3
E « g ; S | 3 « ct ;s -e nc - EB ^ ff - s

l ! f » lii ?. ili
. J ä -g £
LS £ 2

„ 3 £w ' >""-> :ff
ZK ^ g » «

3 g §

tl ^
'S'

g ^ A

- r- 5 -O
~ £ 3 ® 3" '

ff P ^ >ff »- 0

_ £) P a'* ® | Ä

■0 c2Ä -2 ■• S ™ SÄjp ~ .r sz
3 .2 3 3 = g

~ 2 « | . - SÄ -SS« 3S 3 3 .£ £ 2* '3- t' >o >t ; .si ° -M~go •g '
.S

g ^ lg ^ .& •ffff
Ji) • 2CS ff

_ o o a . ff -c s o ö r: p w ."II ofl r «=- ê v ' o ^
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Mittwoch , den 1 . Dez « nber 192S .
« w . m » . mttte xo .

Mit einer gewissen Feierlichkeit nahm Ralph die verbergenden
Hüllen von der Staffelei . Trat dann zurück und gab den beiden

Menschen den Blick aus sein Werk srei .
In Lebensgröße hatte er Hubert Gerling gemalt . Aber war e»

wirklich Hubert Gerling , der da in überraschender Daseinssülle , in
wunderbar plastischer Lebendigkeit in einem hohen Stuhl lehnte und
mit sprechenden , wie lebendigen Augen ins Zimmer und auf die drei
Personen blickte? Er war es wohl . Das Bild war verblüffend gut
gelungen , war überraschend ähnlich geworden . Keiner , der ihn nur
flüchtig kannte , konnte zweifeln , das) dieser Mann Hubert Gerling
war . Aber trotz aller Ähnlichkeit und Naturechtheit war es ein ganz
anderer Hubert Gerlings den Ralph Allwart gemalt , als der , den die
Menschen kannten . Da « Verborgenste seiner Seele , di« tiefsten Tiefen
seines Seins , seine geheimsten Gedanken , seine unverhüllten Leiden -

schasten, seine tierhafte Glut , sein brutales Empfinden , seine anima -
tischen Instinkte , die vor nichts und vor niemand zurückschreckend«
Gewaltsamkeit sein«« Wesens , all das hatte Ralph Allwart erkannt ,
gegeben und gemalt .

Und wie war ihm da« alles gelungen ! Wie war e» ihm ge»
langen , die Seele diese« Manne », di « bis heute kein«r richtig gekannt
hatte , aufzudecken vor den Blicken eines jeden , der dies Bild sehen
würde . Wie hatte er r« verstanden , in den sprechenden , sprühenden ,
lebendigen Blick dieser klugen Angen all das zu legen , was in ihnen
gelegen , und was allen anderen Menschen , die Hubert Gerling bi»
heute kannten , unbekannt geblieben war . Wie stark war der brutal «
Zug um den wohlgebildeten . großen , lebensvollen Mund . Ja .
dieser Mund erzählt von schlimmen Leidenschaften , er zeigte ein
kleines , grausames Lächeln , mehr dir Andeutung eines Lächeln «,
das sagte : „Ich kenne nur mich und mein « Wünsche . Ich vernichte ,
was sich mir in den Weg stellt . Ich gehe über Leichen , wenn e»
sein mutz. um mein Ziel zu erreichen .

" ,
Wie kühn war das ein wenig zu scharf vortretend « Kinn . Wie

sprach es beredt von dieser unbesieglichen Energie , von diesem zähen ,
entschlossenen Willen zur Macht . Wie gut getroffen war die Ras «
mit den sein geblähten Nüstern , die auch aus verbrecherische Instinkt «
hinwiesen . Wie eisern und plastisch , aber auch wie zum Erschrecken
und Fürchten brutal und gewalttätig war die hohe Stirn .

Wie imponierend und zugleich furchteinflöhend die Haltung der
kraftvollen Gestalt . Und wie seltsam die Hände ! Hubert Gerling
hatte solche Hände . Auch sie waren wunderbar lebensecht . Wer aber
hatte bis heute gesehen , daß sie so waren ? Sie lagen nicht glatt und
nicht ruhevoll auf der Lehne des hohen Sessels , sie waren ein wenig
erhoben , die Finger ein wenig .gespreizt . So , als wollten sie zu»
packen, so, als wollten sie etwas umklammern , fest, eisern umklam ,
mern , um es nie mehr zu lassen . Was wollten sie greifen und halten ?
Eine Beute ? Ja , je länger man hinblickte , desto mehr erinnerten
diese gutgebildeten Männerhände an die Pranken eines Urmenschen ,
der eine Beute umklammern und pressen und vernichten will .

Aber das Stärkste an diesem starken , seltsamen und wunderbare »
Bild waren doch wohl die Augen . Zu ihnen kihrte der Blick immer
wieder zurück. Sie zogen wi « mit magischen Kräften den Schauen -
den an . Sie verfolgten ihn . Sie liehen ihn nicht . Sie waren überall
im Zimmer , sie süllt «n mit ihrer lebensvollen Kraft den ganzen
Raum . Es waren mächtige , klug «, gebietende , aber ungute Augen .
Der sie besaß, mußte ein gefährlicher , ein kühner und ein verbreche -
rtscher Mensch sein . In diesen Augen lag Abgrund und Hölle , Schuld
und Anbrechen , Wille und Macht . Gier und Grausamkeit . Schrecklich
waren sie, dies« großen , lebendigen Augen ! Schrecklich wie das ganze
Porträt , das dem Original in allen Zügen , in allen Einzelheiten
glich und dennoch ganz anders war . Der nicht Halt gemacht hatte
vor dem Aeußeren , wie alle es sahen , der alle » , alles uns gezeigt
hatte , was verborgen im Tiefsten seines Innern bis heut « gelegen .

sFortsetzuns folgt .)

Badisch « Presse fSbend -Slu - kaVe ?

mindeste oerstand . Ein Idealist . Ein , wie man allgemein hört «,
genialer Maler , aber eigentlich doch «in recht überflüssige « Wesen .

So dachte Hubert Gerling . Und ging ahnungslos in di« Falle ,
di « ihm Ralph Allwart gestellt . Offenbarte ihm unbewußt und un -

gewollt sein tiefstes Wesen , ließ die Maske der Verstellung fall «»
von seinem Gesicht in Allwart » Gegenwart .

Die Zeit verging . Das Gemälde schritt seiner Vollendung ent «

gegen Nun waren Ralph und Lonny beinahe schon drei Wochen
m Berlin . Sie sahen sich selten . Sie sprachen sich nie allein . Sie

verzehrten sich in Sehnsucht nacheinander . Aber in des Mädchens
Herzen war keine Hoffnung mehr .

Immer stiller , immer resignierter , immer müdrr wurd « Lonny .

Ralph merkte es ihr an . Aber noch konnte er ihr nicht helfen . Sie

glaubte an kein« Hilfe , an keine Zukunft , an kein Glück mehr . Und

hatte nur noch den einen Wunsch : Da sie mit dem Geliebten nicht
leben konnte , mit ihm vereint zu sterben .

Aber nur ihre Augen sprachen Ralph von dieser Sehnsucht , die

seine unbedachten Worte in ihr erweckt. Ihr Mund schwieg.
Sechste» Kapitel .

An einem Morgen rief Ralph in der Bargfeltschen Villa an und

bat Lonny an » Telephon :
.Herr Gerlings Porträt ist gestern fertig geworden "

, sagte er,

„ich will es ihm heute zeigen und möchte , daß du dabei bist."

Sie sagte zu. Sie vermied es sonst, allein mit diesen beiden
Männern zu sein , von denen sie einen liebte , während si « zu dem

anderen gehören sollte . Aber heute war der Wunsch , Ralphs Werk

zu sehen , größer , als alle Bedenken . Dieses Porträt , über das er nie

gesprochen, und im da » er so viel Zeit durch Warten auf Hubert Ger -

ling und den richtigen Moment , in dem er einmal einig « Minuten

still saß verschwendet hatte , wie nie zuvor an ein Gemäld « . SJBenn

man ihn nach dem Fortgang seiner Arbeit ftagte , so hatte er ge¬
lächelt , rätselhaft gelächelt .

Lonny war ungeheuer gespannt auf das Portät . Ihrem Ver -

lobten war es ganz unwichtig , das wußte sie. Aber für st« hatt «n

Ralphs Bilder von jeher einen starken und geheimnisvollen Zauber

gehabt . Und wenn es auch der gefürchtete und verhaßte Mann war .
den er dargestellt hatte , so war es dennoch sein Werk . Unter seinen

Händen entstanden Leben von seinem Leben , Seele von seiner Seele ,
wie alles , was er schuf .

Lilly suhlte sich nicht wohl . Si » ging jetzt nicht mehr gern in

die heiß « , staubige Stadt . So fuhr Lonny denn allein . In ihrem

schönen, neuen Auto , das ihr so wenig Freud « macht «, wie alle Ee -

schenke von ihrem Verlobten .
Sie war nur wenige Male in dem Riesenhau » in der Friedrich -

straße gewesen , in dem er gebot . Di « Größe , die vielen Menschen ,
die Ausstrahlung der Macht in diesen Räumen , alle « bedrückte sie .

Ralph war schon in Huberts Privatkontor , al « Lonny es betrat .

Licht und schön gekleidet , in einem weißgrnndigen , mit großen bunten

Blumen bemalten Kleid aus Chinakrepp , mit einem großen Blumen .

Hut und lichtem Schirm .
„Ich werde Herrn Gerling sofort benachrichtigen , daß Si « g«-

kommen sind, gnädiges Fräulein "
, sagt « der Privatsekretär und v«r.

beugte sich tief .
Die beiden jungen Menschen blieben «inen Augenblick alle .n

^
Lonny lehnte in einem tiefen Ledersessel uiQ> sah schweigend auf

Ralph , der neben der noch verhüllten Staffelei stand .

„Lonny "
, sagte er leise . „Geliebt « Lonny ."

Sie würgte die Tränen herunter , die ihr heiß in die Krhle

stiegen . Da trat Hubert Gerling ein . Sien « finsteren Mienen

erhellten sich , als er seine schöne Braut sah . Er küßte ihr die Hand ,

schüttelte Ralph di« Rechte . „
„Nun . Herr Allwart , ich bin gespannt . Zeigen Si « das Bild .

Der Sekretär hatte sich zurückgezogen . Di « ^ drei waren allein .

" N»shin, « tretende vezieher erhal, «« aus Wunsch de«
diese» Roman » kostenlos aachgetiesert .

Josefas Töchter
Roman

vo»
Lola Stein

(Copryght 1925 by Carl Duncker Verlas , Berlin W. ® .)
Foriietzung . ) (Nachdruck verboten .)

^ Gerling hatte eine wichtige Konferenz , einen unaufschieb -

Koi
®an 0» einen Besuch, der allein abgefertigt werden mußt «." "H » artete .

erschien Gerling . Verhetzt , verstimmt ,
faj

"
• <n ^ a0 , ^ ctI slUtDart - Seien Sie mir nicht bose, aber jetzt

bieten .
'
«

*C' ne ^ ' C' ^ mU ^ disponieren , diktieren , kon»

»j* ,
"? .

®* schadet nichts , Herr Gerling . Lalsen Sie sich durch mich

p
cn- Arbeiten Sie soviel , wie Sie wollen . Ich arbeit « auch.

"

''nt k
f>örte äu' roo? Hubert Gerling mit seinen Direktoren und

^ .krdeainten verhandelte . Lauschte auf die Telephongespräche , die
l^ nrie . Gewann allmählich einen Ueberblick über diese ihm bis -
^ unbekannte Art von Geschäften . Spähte unausgesetzt aus Hubert
tW

"10
.
5 Mienenspiel . Belauerte ihn förmlich , versenkte sich in jede

p(tn
' • jeden Ausdruck dieses großlinigen , klugen Gesichtes mit der

Ä>/ Stirn , den scharfen , durchbohrenden Augen , dem brutalen

5crr
Um 5cn Mund . Setzte feine Beobachtungen fort , wenn er Hubert

V
n
? acsellschastlich traf . Wenn er ihn in Lonny » Gegenwart sah.

STj-r,
*e die tierhafte Wildheit , die dieser Mann nur mit äußerster

bändigte , in seinen Zügen , in seinem Flackerblick , das
bct Nasenflügel und des Mundes , die Glnt , die unter der

^
-Men Miene immer wieder hervorbrach , die Lonny so maßlos

arbeitete nicht allzu viel in Gerlings Gegenwart . Er be-

fliij
e '

. " ahm jeden Muskel , jeden Nerv , jeden Blick in sich
Blieb er dann später allein , wenn Gerling nach irgendeinem

d^ ^ ugespräch fortraste , oder ins Konferenzzimmer hinüberging ,
Besucher zu empfangen , dann malte er .

5l
3 n feiner in Kollegenkreisen berühmt gewordenen lässig genialen

^ 1 die mit einigen kühnen Pinselstrichen mehr erzielte , größere
n schuf, als die meisten Künstler in Wochen emsiger

5,
®lt erreichten . Ueberblickte das werdend « Bild . Es gelang . Es

e so , daß er mit ihm zufrieden sein konnte . Er nickte vor sich
Ein Ausdruck gesättigten Triumphes breitete sich über seine

Züge , wenn er aus das reifende Porträt Hubert Gerlings
#,j ; Aber er hütete es ängstlich vor allen anderen Augen .

n Fremder durfte es sehen . Auch Hubert Gerling lebst nicht,

' in f » W ein « Eigenart von mir . nennen Si « «« meinetwegen
' ^ eir ®ctIin 8 - aber ich lasse meine halbfertigen Arbeiten

^ betrachten . Sie sollen überrascht werden von Ihrem Porträt .
Sie mir meinen Willen .

"

t i - ^ ud Gerling , der weder Maler , noch Bild wichtig nahm , der

jj-
öu sehr mit anderen Dingen beschäftigt war , um dem Porträt

. ,
" h° upt noch Interesse zu schenken , dem Ralphs Besuch« höchst

^- . ^ Kültig waren , der sie gar nicht mehr beachtete , kümmerte sich

«j * Um da » werdend « Bild , und ließ Ralph gewähren . Er sprach
^ viel offener in seiner Gegenwart , als in der Nähe eines anderen

«in •
en' mcnn e® Geschäftsgeheimnissen galt . Dieser Mann war

^ ii>
^ ler . nichts als ein Künstler . Nur mit seinen Ideen , seinen
beschäftigt . Einer , drr von den anderen Dingen nicht das

Hosenträger (
| . beste Qualitäten 8"748
"

■ Bodmer , v L Oehl ' s Nachf .
Handschuhgeschäft , Kal8«r«tr , 112.

» 4W!

Billiger
Weihnacht !

VerkaufNXH - KURSE

Stuklverkovfuna
uniun «s- BrbprlnzensiraBeSI

Ludwlgsplatx

Modern ««
Speila ' haua für

Damen « u . Mädchen -
Bekleidung

WeKen Umbau . Aeußersl billig .

Teleton 2586

m ( rottet und kleiner Ausführung
Lei

H. Bieler Puppen -Gesddlt
RalicrstraSe 223
westlich der HauptpoaL 23693

sind unQbertroflen

Fundamentale
Erfindung 1

Elektro a -Apparate
von J 2C 0 .— an

P—m tiail prlmta -t* »tlerfelmt» Hellterefc

Butter
fuppenrepnra uren
de ! gewiss »ndall AnS-
tU &r 'ina au befnnm

niederen Pre sen .
Puppenklinik
Fnta Schmidt,

Herren» ?. I», Ecke
tf .itferftr. bei i>. Uftr.

Alleinige
lutonsierte E eclrola

Verkaufszeit
Fritz Müller
aiter - EckeWaidsh



' KAKAO ■
SCHOKOLADE.

Mittwoch , den 1 . Dezember 192 ®.vadische Presse f » bend -A « Saabe ?

Für den Herrn !
Gute

GEIGEN
n al en Pres agen
lOtutM , HAccn ii
Mailrn . Itcpurii -
tum » hi liest beAnsturm nach unseren Losen hat sich

noch nicht gelegt Es ist deshalb ratsam ,
i3 . jn .ii uii eistei

üpeziai - tieschHt '>
iir Stre chinstrumente ,

bestbakannte Geiaen -
bau- u Reparaturwerk -
siätte , Kreuzstraste 9
Kcke Kats - rstr 1 l 'r.
Telefon li2H 19158

aparte »30 Falten - Hemd "
S«hr (eine Verarbeitung in Soonentirand . lacha, lila ,
rosa , hell und dunkel mode . Hierzu 2 passende
Kragen in fescher Form

vornehme „Trikoline -Hemd "
Eine prima Qualit&t n bester Ausstattung : Silber

' rosa , gold, lachs 1 » und taupe Hierzu der passende
Kragen in neuer Poio-Form

hochelegante „ Trikoline - Hemd "
Kftstiiche seidenweiche Qualit &t von hohem Glanz
in Weiß . banane . Silber und bast . Hierzu 2 passende
Kragen in Simplex - Form

Vormittagsstunden zu benutzen , um sich
mit Losen der Bühnen - Lotterie
einzudecken . Versuchen Sie heute noch

ihr Glück , denn

Nähmascfinen-
Reparaturen

tnter Garantie schnell,
>ul und billig, in und
mker dem Hause . B !Ä
R . Wernene, Veilchen -'-ros-e 7 Tel . 5M ,

Und zu allen Hemden
AlltO für 50 Pfg. und die vielen wertvollen Ge¬
winne dürften auch auf Sie ihren Anreiz ausüben .
Sie verhelfen durch eifrigen Loskauf den armen alten

Bühnenkünstlern zu neuer Lebenskraft .
Besichtigen Sie die Gewinn - Ausstellung bei Singer

Nähmasch . Kaiserstr . 124 .
Lose dortselbst sowie in allen durch unsere Plakate

kenntlich gemachten Geschäften zu haben .

reinseidene „ Royal - Binder "
Die elegante Handicap - Form in prima Qualit&t und
20 der vornehmsten Sport - und Pas ellfarben

j Beachten Sie unser Spezial -Fenster ! |

John 's
Aufsatz

verhindert das Hauch«
der Oefen und Herde
erhöht den Schornslei ! -
zug und bewirkt tiadurcl
die beste Ausnutzun

des Brennmaterials
Zu beziehen durch :

Wilhelm Kirschler .
Karlsruhe ,

2151 > Herrenstraße 8.

Alte
Herrenhüte

reinigt und faconiert
Hutwascherel

Karl Hort . Herrenstr 15 Speisezimmer N
PÄ m

Büfett 2. 20 Meter breit

© erstklassige Qualität © weit unter Preis ©
— — Besichtigung erbeten . — ■

Wohnungskunst D . Reis
Ritterstrasse 8 , neben Tietz.

Die Ziehung ist unverschiebbar ,

rtttr VcrkauishKuichen in günjl . S -me biet .
Stadl , ein kailiionöiaingerKapelle 36

Silbernagel Sold Pftfucha
•« brtnoeiftt . 80lel . 229:

lKftHSwerden gesiochten . Gib ,
l * ttlcrftr .:U .eth 1 Wlsi£

ist wieder hier und
spielt ab heute im

Weil laugen'rei 1
Auszeichnung „SPKiS UND TRANK ' S uttgart lUab

Wllrttemb . Staat « Modal ' lo und » Ii ». au «» t » l ' unq » - >l »d. me
NEVlAND

Kakao - und Schokoladenfabrik A.-Q ., Stuttgart « 82<
.. ... ....... Markgrase « ftrabe 10. - «■

Morgen Schlachttag .
Im LuSfchank vrima IgSöer

Burrweiler . Vi 45
68 Adolf Kittel .

Saal !
00t Verein« , sowie

fonftta * Veranstaltungen
sehr geeignet, ,n vei-
zcdei». B10284

Rhewstratze 42.

ein Piano
ohne Anzahlung

Brillen
Klemmer

Verkauf und Reparatur .
Gllser genau den Augen
angepasst und nach ärzt¬

licher Vorschrift .
C. Gutmann
Uhrmacher u . Optiker
Gutenbergplatz 4

kein Laden . 23727

Hagenbeck
' s Tee

Lichtpausen
ichnellltens von O »altd -
Lichtoaulerei mit etektr .

^iotat .- ÄIasch.
Fritz Fischer , Kaiserstr 148

Paulen werden auf tel
flntitf iii7i abgeholt unf
*Ufltfttßt . - iUfTtraultrtic
Bekiandluna . '2i55i

nGERMARKE
Etwas ^anz^N^ cmd- re, für nnsere Freunde

Hochgewächs Darjeeling -Mischung
Weihnachts -Mischung CAOVI BRUCHSAL

die Tasse zu etwa lVi Pfg.

Unübertroffen ist auch

Hapnbeck's Kaffee
Hagenbeck 's Ceylon -Tee G . m. b . H .

HA MBURG IL

Generalvertreter : Frftz Flederliuc ,
Karlsrahe . Augartenstr « 1,

477'Jn

Amalienstraße 14
Nähe Hauptpost

Jahtesschwh rückt heran , laNe » Sie
Ihre Bücher durch erfahrenen Kaufmann
vrnfcn und abschließen. Empfehle mich
zu tage- oder stundenweiser Arbeit bei
mähiger Berechnung . Adresse erbeten
unter Nr . C3464 an die Badische Presse.

Empfehle ab heute T 1 CIIIUCIUIIIJUIGI
gut bürgerlich von Mk . 3. - an . mi - voller Pension
Mk 6. - , mehrere Tage „ Vorzugspreis "

. 24101

_ Wilhelm Herl an
Jty Telefon 52J6.

nerm
'drtef verblüffet

DarlehenGutfundierte
an Vea « te iowie Feitangestellte
<u aünitigcn Bediiigiingrn gc »,en
vereinbarunaSmäbige Sicherheii

MelHzner& Co . m. b.^. Mannheim
General - Aaenlur

Karlsruh », Augusk-Dürrstr . 3. II Tr .
Sv ' echstundln 1» bis 1 Nbr .

Einen nröftereu Posten
Tiroler

Weihnachtsäpfe !
IN ßoljftetgcn von ca .
20 Pfund ,u Mk . 18 p,
Zentr abzugeben.

Flach u . Co -,
liefert rasch und billig Konservenfabrik,

Druckerei 3 . Thiergarten. Bannwaldallee 1, 2

von Fachmann

zu kaufen qesucht ,
Kleine Anzeige *1

iahen eröiJtw Krtoia m "et ^
„ Badischen Presse

Angebote unter Nr. 4767a an die
. Badische Presse ".

Briefumschläge
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